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Edens Expreſſungsverſuch an Griechenland 


Blind willige Drohungen / Reuter: „Man muß Sofia bombardieren!“ / Anthony war in Athen ein ungebetener Gaſt 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 7. März 

Die britiſchen Zeitungen halten jetzt mit 
ihren wahren Gefühlen gegenüber dem umwor⸗ 
benen 1 nicht mehr zurlid, „Man 
muß Sola bombardieren, die Straßen 
und bie Eiſenbahnen ]“, ſckrelbt wutentbraunt 
der Luftſahrlſachverſtändige bes Reuterblleog 

ug ſuſer Ang muß erbittert und uns 
barmherzig feln, und man maß ihn a bi ftar« 
ten!“ Der „Daily Telegraph“ haut in biejelbe 
Kerbe, ift zuſühlich aber der Meinung, daß 
auch Rü münden bombardlert werden muß, 
und zählt eine Reihe von Plätzen auf, die er 
1 ſehen möchte. Bel der engen Verbin⸗ 
ung dieſes Blattes mit der Regierung Chur⸗ 
chin iſt tein Zweifel, daß es ſich um eine allge⸗ 
5 Loſung der Londoner Scharfmacher hans 
e 


Die ganze wahre „Schönheit“ der Brilen⸗ 
ſeele, die aus ihr ſpricht, hat nach Berichten 
Hasan Blätter niemand anbers als der 
Außenminiſter Eden perſönlich noch ſchonungs⸗ 
loſer entlarvt, und zwar nit gegenüber dem 
„feindlichen“ Bulgarien, ſondern gegenüber dem 
verbündeten, Griechenland. Da Eden in Athen 
leine pojitiven Verſprechungen überbringen 
konnte, die ihm geglaubt worden wären, ging 
er mit Drohungen vor. In einer Botschaft 

ſurchllls, die Eden der griechiſchen Regierung 
übergab, wurde gefordert, daß Griechenland 
feinen GSonderfriedben abſchließen 
dürfe. Um BI Pan dun d Nachdruck zu ver⸗ 
leſhen, deulete Eden an, daß London ſede andere 
Politſt der griechſſchen Regierung als „Verrat“ 
an der Sache der Verbündeten betrachte und 
mit ähnlichen Mitteln beantworten wiülrde, wie 
England fie nach dem „Abfall“ Frankreichs in 
Oran und Dakar gegen die franzöſiſche 
Flotte. ſnbanben habe. Auf dieſe Drohungen 
mit Bombardements durch die beftiſche Flotte 
hat der griehiihe Miniſterpräſident einges 
wandt, daß iraus und Athen offene Städte 
jelen, was aber auf Eden „keinerlei Eindruck“ 
gemacht habe. 

Hierneben holte man nun die „Begründung“, 
bie der brktiſche A Rendell dem Abe 
bruch der diplomatiſchen Beziehungen mit Bulr 

arten gab, in dem er u, a, der bulgarſſchen 

‚egierung vorwarf, fie begünftige die deulſchen 
Abſichlene deren Ziel es ſei, „das mit Grohe 
Britannien verbilndete Griechenland zu bes 
drohen und anzugreifen“! 

Es wird außerdem durch die erwähnten Ins 
formationen ane l Blätter bekannt, daß 
Eden 9 vor feiner Abreſſe aus Ankara nich! 
in Athen angefagt hafte. Gr ſoll ſogar in 
Antara darüber unterrichtet geweſen fein, daß 
man feinen Beſuch in Athen zurzeit nicht für 
beſonders, 10 00 halte. Die Landung Edens 
auf Dem Dehne en von Athen wurde den grie⸗ 
Hiſchen Behörden erſt eine halbe Stunde vor 
der Ankunft bekannt. Der grſechiſche Miniſter⸗ 

rülldent wußte von der Anweſenhelt des briti« 

lch e auf grlechiſchem Boden 
noch nicht einmal, als diefer ſchon angekommen 
war, 

So reiht ſich alſo die Reife Edens nach Athen 
ganz in das Syſtem der Auſdringlichkelt 
Und ber 1 Deohungen ein, durch das 
England feinen Ridzug aus dem, Silvoſten del 
Ten möchte. Das Bild wird noch abgerundet das 
BEN) daß Eden — offenbar in dem richtigen 
Gefüht für die Ausſichtsloſigteit aller britischen 
Abenteuer — verſuchle, jenen Perſönlichtelten, 
die gegenwärtig bie Verantwortung file die grier 


chiſche Polltit tragen, „für den Außerften Fall“ 
eine glugtmöntiätent auf einem engli⸗ 
Then Krlegsſchiff verſprach, 

Die Gelüfte zur Bombarplerung Bulgariens 
und Rumäniens dürften bel der RU. die bie 
deutſchen Jäger und die deulſche Flak kennt, we⸗ 
ſentlich geringer fein als bel den Londoner 
Scharſmachern. Vorerſt eröffnete aber au das 
amtliche London den Racheſeldzug gegen Bu Te 
N lediglich durch Elnbezlehung dieſes 
Landes in die engliſche Blockade, eine Mae 
nahme, die weder überraſchend kommt, noch it 
gendeinen Erfolg im Sinne der Engländer vers 
ſpricht. 

Inzwoſchen wüchſt in Sonden aolfenſichtlich 
das Gefühl, Sch auch die reſtlichen Balkanpoſt⸗ 
onen nicht mehr zu halten find. Bezeichnender⸗ 
weiſe get Eden es nicht für geraten, von Athen 
noch einen welteren Abſtecher zu machen, ſon⸗ 
dern ließ den Geſandten Campbellaus 
N rad In bie grichifhe Haupte 


kommen. 

Träumen die Engländer Jugoflawien? 

Drabtmeldung unseres vH.-Berlchterstatters 

Rom, 7. März 

Aus Iugoflawien erhalten italieniihe Zels 
tungen Informationen, wonach die briti« 
chen Konfulate eine Mitteilung an ſämt⸗ 
liche engliſchen Staatsangehörigen verſchickt has 
ben, mit der Auſſorderung, ſich innerhalb 
der nächſt en 24 Stunden zur Ab» 
reiſe bereitzuhalten. Viele Engländer 
haben bereits ihr Bifum für eine Reiſe nach 
Athen ober nach der Türkei angeſorderl. 


Eden aus Athen abgereiſt 
Athen, 7. Mürz 
Wie hier bekannt wird, iſt der offizielle Ber 
ſuch Edens und des Generals Dill in der 
griehifhen Hauptſtadt abgeſchloſſen. Nach Be⸗ 
endigung der Beſprechungen wurde ein in« 
haltloſes Kommunique ausgegeben, 
Mit Dill bereits nach Kairo unterwegs 
Druntmeldung unseres cl. Beriehterstattets 
Nom, 7. März 
Nach Meldungen der italienifhen Preſſe hat 
der engliſche Außenminister Eden ſich vom grie⸗ 


Feuerwehrautos löſchen Feuerwehrautos 


Durch einen deutschen Blitzangriff wurde die in den Londoner Straßen arbeltende feier» 
wehr Überaſcht, in Brand geſchoſſen und mußte nun ihrerfeits von anderen Feuerwehrwagen, 


gelbſcht werden. 


iſchen Minifterpräfidenten verabſchledet und 
iſt in Begleitung des Generalſtabscheſs Dill 
nach Kairo abgersiſt. 


Verdunkelung in Reuvork 


Von unserem CR,-Berichterstatter 
Neuyork, 7. März 
Zum erſten Male in der Ge 
chichte ver USW. wurde Neuyort am 
Donnerstagabend verdunkelt. Seattle führte 
gleichfalls eine Verdunkelungellbung duech un⸗ 
ter Einjaf von mehr als 4000 freiwilligen Luſt⸗ 
Ihuhmarten und 35000 Zioiliſten, bie die Po. 
lizei und die Feuerwehr unterſtüzten. Die 
Verdunkelung dauerte 15 Minuten, 


Exkönig Carols Flucht aus Spanien 


Mit der Jüdin Lupestu nach Morkugal gusgeriſſen / Die unbezahlte golelrechnung 


Drahtmeldung unseres SchM.-Berichterstatters 


Sevilla, 7. März 

Wle die ſpaniſche Agentur Cifra meldet, hat 
der b rumänſſche König Carol mit 
Madame Lupesen ohne Genehmigung der 
d ch Regierung Spanien verlalfen 
und zich auf portugiefiihes Gebiet begeben. 

Über dieſe Flucht find inzwiſchen Einzelhei⸗ 
ten bekannt geworden. Aus ihnen geht hervor, 
daß Carol mit feiner Freundin, der Jildin 
Lüpes cu in Portugal in Begleitung von 
General Ydrianu ankam. In der Melbum 
der amtlichen Nachrichtenagenktur Elfra wir 
die Tat Carols als Wortbrud hingeſtelll, 
da der frühere rumäniſche König die Hufen 


Carle veriihuldete neuen Zwiſchenfall 


der UA Geſandte in Sofia wollte ohne Erlaubnis über die ſugoſlawische Grenze 


Drahtmeldung unseres vH.-Berichterstatters 


Nom, 7. Mürz 

Der amerlkaniſche Geſandte, in Sola, 
Earle, hat i bon merkwürdigen Ehr, 
geiz, Immer wieder in der Baltauchronſt zitiert 
u werden. Nach feinem kllrzlichen in einem 
ofloler Nachklokal wog ch und für einen 
Diplomaten mehr als peinlihes Benehmen, hat 
Carle wieder einen Zwischenfall beruxſacht. 
Wie italieniihe Blätter aus fin berichten, 
wollte Earle ohne dle ildlihe Sondererlaubnis 
die Grenze nach Iugoflamien mit dem 
Bemerken Uberſchrelten, er milſſe dort einige 
Telegramme aufgeben. Auf die Weigerung 
des n Grenzbeam len, ihn 
ohne Sonbererfaubnis über die Grenze zu Iaffen, 
tobe und randalierte ber „ehrenwerte“ 
amerifaniihe Diplome: und gab bamit erneut 
feine ſchlechte Kinderſtube zum beſten. Trotz 


allen Randalierens 0 1 ſich die bulgariihen 
Grenzbeamten jedoch nicht beirren und veran. 
Tohten Herrn Carle, Kehrtmarſch zu machen und 
mit ſeinem Kraftwagen wieder nach Soſſa 
zurückzukehren. 


Cripps wieder in Moskau 
Drahtmeldung unseres AS.-Berichterstalters 
Moskau. 7. März 

Der engliſche Botſchafter in Moskau, Sir 
Stafford Cxripps, der ſich am 27, Februar 
nach Iſtanbul begeben hatte, um ſich mit dem 
englischen Außenminiſter Eden und Generals 
ſtabschef Dill zu treffen, traf am Mittwoch 
mittag mit einem Sonderflugzeug der ſowſet⸗ 
ruſſiſchen Zivilluftflotte wieder in Moskau ein, 


haltsgenehmigung in Spanien nur auf Grund 
feiner Verpflichtung erhlelt, das Land nicht zu 
verlalfen. Infolge dieſes don ihm gegebenen 
Ehrenwortes genoß Carol, der in dem grögten 
Hotel Sepillas wohnte, pratiſſch volle Ber 
mwequngsfreiheit. Carol konnte Telephon⸗ 
neipräche führen, er durfte Beſuche empfangen 
und in feinem Wagen usflüge unternehmen. 
Wie seht befannt wird, se der Exkönig 
Lurz, vor jeiner hust den Beſuch einer aus⸗ 
ländiſchen Fern ichtelt, die aus Portugal kam 
und ihm ſowle feiner Freundin Lupescu bie 
alſchen Bälle übergab, mit denen bie 
lucht gelungen ist. Carol verlleß am vergan« 
genen Sonnkagnachmiltag fein Hotel, um, wie 
er ga eine Spazierfahrt in unternehmen. 
Der Überwachung durch den ihn begleitenden 
Geheimpoltziſten konnte er entgehen, und bald 
darauf ſenkle ex ſelnen ſtarten Wagen in Ri 
tung zur 1 EIS Grenze, Wie es mög 
Iich war, daß er bel bieſer Flucht nicht nur bie 
Juwelenſa m 0 er Frau Lupescu, 
ſondern auch eine ziemlich wertvolle Sam mr 
lung von Bildern Grecos mitnehmen 
konnte, 0 ungeklärt, Carol bezahlte bei der 
lucht' nicht nur nicht feine Holeltechnung in 
dhe von 10.000 Peſeten, ſondern ebenſo wurden, 
auch die Dienitboten des Pagres um zwei volle 
Monatslöhne Na Allerdings hinterließ 
er bei der Flucht die berühmte Hunde 
ſa mem kung, der Madame Lupescu . 


Japaner verlaſſen Singapur 
Drahtmeldung unseres TW.-Berichterstatters 
Toklo, 7. März 

Wie „Tokio Nitſcht Nitſchie aus 81 
meldet, haben weitere 120 japanijde 
Staatsbürger, meiftens rauen und Kine 
der, an Bord des Dampfers „Afrika Maru“ die 
hinterindiihe Hafenftabt verlaffen, um ſich 
nad Japan zu begeben. 


(located Preh, Zander-Muftiplerst,) 


Moskau durehschaut Amerika 


Von unserem N.-Berichterstatter 


Moskau, Anfang März 1041 

Im Februar erſchien in dem Moskauer Ges 
werkſchaſtsorgan, dein „Trud“, eine Karika⸗ 
tu r, die ſich in draſtiſcher Weife mit gewillen 
Erfindungen führender amerilaniicher Zeituns 
en befaßte, und dieſe in überaus treſſender 
Weiſe lächerlich machte. Auf der Zeichnung war 
eine kleſenhafte 1 An denn zu ſehen, dahin⸗ 
ter aber en ein offenbar sinnlos betrun⸗ 
tener Amerilaner 00 nur mühſain auf den Bei⸗ 
nen zu halten und durch die Flaſche hindurch 
eine Landkarte zu ftudieren, Unter der Jeſch⸗ 
nung aber ſtand zu leſen, daß Amerlta durch 
dieſes „Fernrohr“ die Angriſſsvorbereltungen 
der bösen Ruſſen gegen das amerikaniſche 
Wasta ſeſtzuſtellen krachte. 
o die Karikatur in dem „Trud“. Sie, jet 
ihre Vorgeſchichte in einer ſatiriſchee Gloſſe, 
bie age aubor die „Prawda“, das parteſamt⸗ 
liche Blatt, gegen die meiftgelefenen Neunsrler 
Zeitungen gebracht und in der dieſes Blatt mit 
ſelßender Sronie die groben Inſinuatlonen, 
amerſtaniſcher Blätter zurückgewieſen hatte, 
Nach einer „Information“ nämlich, die ſich zwei 
der größten Neuyorter Blätter aus Mezſto hol⸗ 
ten, follte gleich eine gemeinſame ad 
zullifd » fapaniſch „ Italienijge 
Dperation gegen Amerika unternome 
men werden. Hler waren die Rollen genau vers 
teilt, und jeder der vier Partner ſollle ſich das 
ihm paſſende Stüd aus dem amerfkaniſchen Ku⸗ 
chen schneiden! Deulſchland und Itallen (auf 
dem See, und Luſtwege)! Siidamerita; Japan; 
Mexiko und Sowjelrußland: Alaska. Nicht ge⸗ 
nug damit, daß ernſt zu nehmende amerlkanſſche 
Blätter dieſen blühenden ulm brachten, 
wurde er auch noch in der Pre n des 
Staatsbepartements allen Ernstes beſpröchen, 
wobei der Unterſtagtsſekretär Sumner Welles 
ebenso i — ſich nur berbeis 
Uleh, lediglich Rußland ein Ehrenrettungsdi⸗ 
pien auszuftellen, indem er erklärte, Amerſig 
üble ſich durch Rußland nicht bedroht. Dazu 


bar die hödjte Stufe des dellrlumkre⸗ 
mene, das ſich von dem vulgären Alkoholismus 
nur durch dle verſelnerte Technit unterſchelde. 
In welcher e Haſenkneſpe, ſo fuhr 


bemerkte die fe mit Recht, das jei offen» 


das Blatt fort, diejer ſamoſe „Plan“ entſtanden 
Ki ſel nicht ſo intereſſant, wie die Feltftellung, 
aß dieſe offenbar mit den großen Neunorfer 
Zeitungsredaktionen auf dem gleihen Niveau 
fänden, und es ſei nur die Frage, ob die Banbi⸗ 
ten in biefer Haſenkneipe elne poltilfhe Konſe⸗ 
renz abgehalten ober bie i in ber 
Waſtin toner Preſſekonſerenz Schnaps geſoſſen 
und Kukaraca getanzt hätten. 

Damit hat die „Prawda“ die Angelegenheit 
ur Genüge gekennzeſchnet. Man ift im übrigen 
in Moskau nlichtern genup, um barüber zu lachen 
— wenn man ſich auch über die Tatfache, daß in 


Selte 2 Litmannſtäbter Zeitung Freitag, 7. März 1941 Nr. 66 
— fr!!! a ET f 
Die befohlenen ziele am 5. März erreicht 


Bel einem Einflugverfuch in Nordfrankreich von 16 Flugzeugen fieben abgeſchoſſen 


Wir bemerken am Rande 


Wie stark il 

bie bulgarſſche Armee? mee durch den Diltats 
frieben von Neufſliy 

auf eine Söldnertruppe gon 20 000 Mann % 

abgebrüdt worden war, hat im Kielwaller 

deülſchen Wufftiegs dleſe 

kung abgeworfen und dle 


Bulgarien, deſſen Ars 


es 
brüdende Beſchrän⸗ 
1 allgemeine Wehr⸗ 
Raa vom 20, bis 47. Lebensjahr bei einer als 
iven Dienftzeit von anderthalb Jahren wieder 


e Das Heer, das unter dem Oberbe⸗ 
eh Bee Range ſteht, gliedert ſich in 4 Armee 
orps mit 10 a und 2 Kavalferledivls 
fionen. Un einzelnen Regimentern ſind vorhan⸗ 
en: 30, Infanterie, 17 Artillerie und ein 
Eifenbahnregiment; ferner 42 Relterſchwadro⸗ 
nen, 4 ‚amp fongentompanen, 30 PBlonterfoms 
panlen 12 Nadrichtenfompanien, eine Brüdens 
RL 9 (Alle Angaben nach dem Stand 
von 1098/99.) Die Friebenoftärte beträgt 70.000, 
bie Kriegsftärte 150 000 Mann. Hler ftohen wir 
auf eine Folge der Age Bulgariens. 
Im 57 hatte Bulgarien 600.000 Warn 
unter den Waffen, während, (wie geſagt? bis 
etwa 1999) ‚bie Kriegsftärte ſich auf 150000 
Mann beſchrünkte, Sehr frützzeltig, nämlich 
ſchon im Jahr 1020 ſſt Bulgarien. zur Einführ 
zung ber Urbeitsdienftpflicht übergegangen, um 
Strafen und Brüden zu bauen, Feat au 
egra! 115 und Sümpfe urbar zu machen. Eine 
1 
t 


bi 
Gigentümlichfelt des bulgarſſchen Arbeitsbiens 
e war es, daß er — aus Mangel an flüffigen 
teln — auch onftige Großarbeiten in rein 
geschäftlicher Weile übernahm, Man darf an⸗ 
nehmen, Ban ie ben allerleßten Fahren die mir 
Utärife Stärke Bulgariens nach beften Kräf⸗ 
ten weiterentwickelt worden iſt. Dazu gehört 


auch ber Aufbau der Luft 0 
Lußſſcugen. f uftwaffe und des altiven 


der gegenwärtigen Phafe ber. gröhlen Anſpan⸗ 
nung auch in der 10 d er Ae 
ſolche Dinge möglich find, allerlei danken 
macht, Und dies um fo mehr, als nur einen 
wich ſpäter eine neue Eskapade geſchah, die 
jeberum Amerika in den Mittelpunkt der öfe 
fentlichen Mufmestfamfeit Kullanbs rügte. Da 
brachte die „Tas“ die Meldung aus Amerifa, 
daß dort das Tagebuch des ehemaligen Bots 
ſchafters in Berlin Dodd veröffentlicht wurde, 
und bie Inhaltsangabe der jowjetamtlichen 
EN Iſeß die Sowietöfſentlichtelt vermuten, 
daß vielleicht auch die plumpen Unwürfe vom 
Tage zuvor ihren bestimmten Zweck gehabt has 
ben mögen. Denn was man hieraus entnahm. 
les mir zu deutlich, daß die Somjelunion 
von, 1025 ameritauiſchen Diplomaten vom 
Schlage e nes Dobd, Bullitt oder Lord Lothin 
in den Kreis jener Mächte einbezogen werden 
foltte, gegen die eine hinter den Ruliifen fpier 
lende Täligtelt der plutokratiſchen Kriegstreis 
ber angeſeßßt wurde, um durch die Provozie⸗ 
zung eines deulf kruſſiſchen Zus 
Leung nftoßes einen olteuropüilchen Kriegs« 
rand hervorzurufen. Man kennt dieſes eng» 
UIſch amerikanſſche Rezept: Deulſchlands Ener: 
gien nach dem Osten ablenken, in einem deulſch⸗ 
Eigen Krieg die Kräfte beider Gegner zur 
Erſchoͤpfung zu bringen — und das alles zu ⸗ 
gunſten ber engliſch⸗franzöfiſchen Vorhereſchaft 
auf dem Kontinent und ber englifhrameritanis 
ſchen Welt ereihaft, Dodd — Bullitt — Lo⸗ 
thlan — ein würdiges Kleeblatt! — Daß die 
Ätigleit des Herrn Bullitt hierbei 
in Moskau beſonders intereſſiepie, ift be; reiflich 
angelichts deſſen, daß biefer Mann 1 
Boſſchafter in Moskau war und ſich hier ger 
ſliſſentlich, als beſonders ruffenfreundfich, ſa 
als Anführer eines ameritaniihen Kreiſts au 
geben verftand, der angeblich ni his fo 1 r wie 
ein amerifanifcheruffiidies Anfammengehen her 
beifehnte. Mer feine Tätigkelt In Mos fan aus 
mächſter aer e alen ian daß 
er vor Begeifterung für dieſen Plan geradezu 
dune, e m Bull 0 N 
an kann eo begreifen, daß all dieſe Ge⸗ 
ſchichten in der ruffiichen Öffenttihteh zu einem 
fühlbaren Rückgang der ehemalts 
gen AUmerita-Begei terung und einer 
erheblichen Ernüchterung in den jegenfeitigen 
Beziehungen geführt hal, Hier hat Rußland 
einmal Gelegenheit gehabt, Amerika zu ſehen, 
wie es wirllſch It, und der Nuffe, der, wle ges 
lagt, amerlkaniſche Entwicklungen 9 55 mit dem 
töten Intereſſe verfolgte, der aber auch eine 
eine Wer ür wirkliche Freundschaften 
zal. — dieſer Ruſſe zieht uner Atlich "feine 
deere Jeht erscheint Ihm auch ble 
engli Swameritantiche % uſenfreundſchaft, der er 
ohnehin nie ſonderlich getraut hat, in einem 
net Licht, und mit einer unbeſtechlſchen 
Dffenbeit leuchtet er hinter die Kulſſſen der 
emerifaniihen Englandhilfe und enthilt Ims 
mer von neuem die wahren Beweggründe dleſer 
Aktlon, die angeblich nur die ettung Eng⸗ 


lands zum Ziele hat. 
„Verfolgt man die ſowfetrufſiſche Preſſe. fo 
fällt immer wieder auf, daß ſowohl die fuh⸗ 
kenden Moskauer geſtüngen (Prawda, Jowe⸗ 
ſtila, Trud) als auch die Weititärblätter Kras“ 
naja Swesda, Krasuy Flot) in aus Uhrlichen 
Uberſichten und Einzelme dungen den Stand der 
Englandbhilfe, ihre Hintergründe und 
Auswirkungen zu beleuchten krachten. Dabcı 
hat ſelt geraumer Zeit die Überzeugung allge: 
mein überhand genommen, ap 16 die Bereinigs 
ten Staaten und insbelondere Rooſevelt, Bin 
dem die Bankiers und Grohfapitaliiten zu ſuchen 
ind, ſich von zweierlei 1090 enoiftiihen Gr: 
17 0 . feiten laſſen; 1, Das Kriegs ge 
Maft, das Amerika durch dle Lieferungen an 
ngland macht, muß die amerſtanſſche Wirt⸗ 
cet wieder beſſer auf die Beine bringen, und 
2. 5100 det 192 dn Niederlage des brili⸗ 
ſchen Weltreſches dar 
en die eugliſchen Beſißtümer in aller Welt, 
barf die Erbmalle des britiihen Ems 
Ire niht In „Iremde" Hände fallen! 
Dies find nach Moskauer Auffaſſung die lelten⸗ 
den Erwägungen, die die mit fo viel demofratis 
ſchem Tamtam und agitatoriihem Brimborum 
umgebene ſogenannte Englandhilfe 1 in ber 
zufen haben. Alſo eigentlich keine Hilfe in der 


dle engliſche Flotte, dür⸗ 


Berlin, 6. März 
Dag Oberkommando der Wehr⸗ 
macht gibt bekannt: 
Die in Bulgarien i 
deutschen Truppen erreichten am 5. März trotz 
Ihwieriger Geländeverhältniſſe die beſohlenen 


Ziele, 
Ein Unterfeeboot hat weitere 9000 BRT, 
feindlichen und 


Handeloſch 17 5 verſenkt 
Sal ſeinen befamterfolg auf 27.000 Wai. 
erhöht. 

Im Mittelmeerraum geiffen deutfhe Baur: 
und Sturplampffliegerverbände unter Begleil⸗ 
ſchutz el beutihe Jäger den Flugplaß Hal 
far auf ber Inſel Malta mit großem Erfolg 
an. ‚Sie zerſtörten Hallen unb Unterkünfte und 
vernichteten mehrere feindliche gte am 
Boden. Jagpflleger ſchoſſen im Luſttampf über 
dem Angeiſſaraum brei britiſche Flugzeuge ab. 

Auch in Rorbaf rike griffen beutihe 
Kampfflunzeuge einen feindlichen Flugplatz 
mit guter Wirkung an, 


Auſtlärungoflugzeuge bombardierten mil: 


täriſche Anlagen In Portsmouth und er⸗ 
dielten hierbei Treffer in Kaſernen und im 
Gelände der Staats werft. 

An der ſchottiſchen Dftküfte vernichtete eln 
dung ole einen britſſchen Minenleger 
durch Volltreſſer. 

Der Berſuch des einde, im Laufe des Tar 
ed mlt 5 Kampfflugzeugen ‚unter Jagd, 
. ug noch Nordfrankreich eimpubeingen, 

heiterte an ber entſchloſſenen Abwehr durch 

Jagdſliegerverbände und Flakarlillerie. Von 
insgeſamt 16 angreifenden Flugzeugen wurden 
lechs im Luftkampf und eines buch Flafattilles 
rie abgeſchoſſeu. 

Feindliche Flugzeuge flogen weder bel Tage 
noch bei Nacht in das Reſchsgebiet ein. 

Jun der Zelt vom 27, . bio 5. März 
verlor ber Feind Insgefamt 28 Aingasuge, davon 
16 im Lu 1875 nf durch Flafarfilletſe und 
zwel durch die Strlegemarine, Außerdem wurde 
eine Anzahl britiiher Flugzeuge 
zerstört. Während der gleichen 
eigene Flugzeuge verloren. 


am Boden 
elt gingen 10 


Der neue deutsche Großangriff auf Malta 


In Nordafrika Aufklärungstätigteit Jeindülcher Einbruchsberſuch zurückgeschlagen 


Nom, 6. März 

Der talleniſche Wehrmachtobericht vom Dons 
nerstag hat folgenden Wortlaut: 

An der griehifhen Front nichts von 
Bedeutung. Die ae en von Mythilene 
find von unferer Luftwaffe bombardiert worden, 

In Nordafrika inienfine Au llärungs⸗ 
tälſgleit zu Lande und in der Luft, lugzeuge 
bes deutſchen Fllegerkorps bombarbierten am 
Dienstag einen feindlichen Siugftügpuntt; 

In Oftafrita haben wir im Abfhmitt von 
Keren einen Gegenangriff au feindliche 
Streitträfte durchgeführt, die verſuchten, im 
Schuße der Nacht in unfere Stellungen einzu⸗ 
dringen, und dabel einige Gefangene gemacht. 

Der Feind führte Einflüge auf einige Ort⸗ 
ſchaften in Eritrea durch. Keine 
kluge Schäden. 5 5 

erbünde des deuſſchen Fliegertorps griffen 
wiederholt Flugſtügpunkte auf Malta an, am 
Boden befindliche Flugzeuge und Artillerieftels 
lungen würden wirkſam mit Bomben und Ma⸗ 


pfer Und ger 


Ihinengewehrfeuer belegt, Im Verlauf des An⸗ 

eiffs wurden drei Hurticane im Kampf abge» 
5 und weltere drei Flugzeuge verſchlede⸗ 
ner Typen am Boden zerſtört. 


Reuter unterſchlägt 


Berlin, 7. Mürz 

In einer Aufſtellu über die en 
Schiſſowerluſte vom 10. bis 20. Februar under 
ſch lügt Reuter nſcht weniger gls 
300 000 GR. Nach den Oc. Berichten 
wurden in dleſer Zeit insgeſamt 309428 BRT. 
verſenkt. Auch den Eindruck der Geleltzugs⸗ 
claro am 12, Februar verſucht Reu⸗ 
ter durch die Lüge zu verwiſchen, das OA W. 
habe zuerſt 18 verſeukſe Schiffe gemeldet. Wie 
bekannt, gab der Wehrmachſsbericht am 19. Bo 
bruar bekannt, daß 13 bewaffnete 1 2 8 Han 
delsſchiſfe verſenkt wurden, und am 14, Februar 
teilte er ergänzend mit, daß id) bie Zahl auf 
14 erhöht habe. 


Ernührungsbilanz des 2. Kriegswinters 


Feindpropaganda mit falſchen Vorausſetzungen / Kein Vergleich mit 1915/16 


Berlin, 7. März 1941 


In Deutſchland lebten bei inn dieſes 
Krieges Are Millionen Menschen mehr als 


vor Beginn des Weltkrieges. Die landwirk⸗ 
ſchaftliche Nutzfläche war aber 1939 im Geſamt⸗ 
ür den eins 


reich etwa ebenſo groß wie 1914, 
zelnen Deutſchen fehl alſo in biefem Kriege 


weniger Nahrungskaum zur Verfügung als im 


Weltkrieg. Troßdem fin wir diesmal auch in 
der Grnahrungswirtihaft erfolgreich. Wie die 
parteiomtlihe RS. Landpoſt bemerkt, weiſt die 
Feindpropaganda, um den unbeſtreitbaren Er⸗ 
ſolg unferer Ernährungswirtſchaft im zweiten 
Krlegswinter zu verkleinern, darauf hin, daß 
auch im Weltkriege im zwelten 
Kriegswinter die Ernährung noch 
ut geweſen jei und dennoch Deuschland 
ſeollelich m Jahre 1018 an ben Folgen ber 
Hungerblodade zuſammengebrochen fei,_Dems 
gegenüber iſt aber feitzuftellen, daß bie Ernähr 
zung im zweiten Winter des Mertkrie es in 
den Großftäbten [don in keiner eife 
mehr geklappt hat. ar die Brottation 
lag im riegsminter 1915/18 mit 2000 Gramm 
je Kopf und Woche für den Normalverbrauder 
um 250 Garınm niedriger. als unſere feige 
Broiratlon von 2250 Gramm. Die ektverfor⸗ 
gung war im Kriegswinter 1916/16 unächſt 
noch ungeregelt, aber ſo knapp, daß ſchließlich 
ab 1, März 1916 eine Fettratlon von nur 112,5 
Gramm je Kopf und Woche ſeſkgefett wurde 
ſegenüber jet 270 Gramm. Die Fettratlon 
629 welten Winters im Melttriege war alſo 
noch nichtelnmal halb Jo groß wie bie 
1 Im ee Winter biefes Krieges, 
uch in der Fleſſchverſorgung waren im zweiten 
We l Im dib zum Krlegs⸗ 
winter 1940/41 In den Grohftäbten ſchon ſehr 
unerfreuliche Juſtände und anpelesideinungen 
u verzeichnen. Im zweiten Weſkkriegewinter 
nden dem deutſchen Volke auch kein Bohnen» 
tafiee, kein Reis und keine Apfelfinen zur Ver⸗ 
fügung, wie es im Winter 1940/41 der Fall 
war, Bor allem aber kann der Vergleich Uber⸗ 
haupt kein erfhöpfendes Bild geben; denn für 


0 abe hat diesmal 
er ‚mit wie 1914 bei Musbrud des 
militärlihen Krieges Im Herbſt 1939 begonnen. 
ae und das internationale Judentum 
gallen vielmehr den Wirtſchaftskrieg gegen 
eutſchland mit Boykotthetze uw. ſchon ein ige 
Jahre früher eröffnet, ſo daß Deutihland we⸗ 
gen Debiſenmangels ſchon eine Reihe von Jah⸗ 
ten vor 1939 unter praktiſch kriegs 
wirtfhaftlihen Verhältnilfen er 
nährt werden mußte, Trogdem wurde bie Pro, 
duftion Deutſchlands an Nahrungsmitteln feit 
1994 zunehmend größer. Auch in Zukunft wird 
E us Wille, Deutfhland auszuhungern, 
zerbrechen. 


Der neuernaunte, 1 Japanſſche Bolſchalter, 
Generalleutnant Sh Um a, legte Donnerstag mittag 
am Ehrenmal in Berlin einen Kranz nieder. 


Das Aufarenftüc des „Lech“ 


Von unserem vH,-Berichterstatter 


Rom, 7. März 

Das Eintreffen des deulſchen Dampfers 
„Lech“ in Rio de Janeſro nach erfolge 
teicher 015 Jon 8 des Atlantit in H2lägiger 
Fahrt, die von Bordeaur aus angetreten würde, 
wird von der ſtallenſſchen Preſſe mit großer 
Genugtuung verzeichnet, und das Huſarenſtiig 
des beutichen Blocadebrechers wird als eln 
neuer deütſcher Seefieg über die britifche Flotte 
nefeiert, 

Die Fracht des deutſchen Dampfers „Lech“ 
beſtand aus FIug zeugen und Flugzeug ⸗ 
exſaßteilen für die Condor, Luftvoxkehrslinke, 
eine Ladung, die die Engländer ſicherlich mit 
größtem Nen gekapert hätten, wenn fie 
es nur nelonnt hätten. 

Die Ankunft des „Lech“ in Rio de Janelro 
hat in allen internationalen Kroifen, großen, 
Eindruck gemacht und vor allem in der deut⸗ 
ſchen und italteniihen Kolonie helle Begelftes 
zung ausgelöft, Der Kapitän und die ebe 
des e Schiffes fad herzlich geſeler 
worden. 


Faſt 3 Millionen Ja-Stimmen 


Bukareſt, 7. März 
Die vorläufigen endgültigen Alffern für die 
rumänifhde Volksbefragung, die! 
Mittwochabend abgeſchloſſen wurde, lauten für 
dar ganze Land: Ja⸗Stimmen 2887758 
und 2072 Rein Stimmen. 


Neuer rumäniſcher Gefandter 


Bukareſt, 7. Mürz 
Der bisherige xumänlſche Gefanbte in Bern, 
Raoul von Boffn, wurde zum außerordent 
lichen Geſandten und bevollmächtigten Minſſtet 
Rumänſens in Berlin ernannt. Von Boſſy 
war vorher Geſandter Rumänſens in Rom. 


Allgemeine Wehrpflicht in Indien ? 
Drahtmeldung unseres MR,-Berlohterstatters 
Shanghai, 7. März 
Nach einer Meldung aus Neudelhl reichte 
der Oberbefehlshaber der indiſchen Armes, Ges 
neralleutnant Auch in lech, einen Antrag ein, 
der Staatsrat ſolle am Donnerstag über einen 
Vorſchlag an ben Generalgouperneur beſchließen, 
an Stel bes bisherigen Refrutierungsinftems 
die Aushebung zum Militär auf alle Klafr 
fen ber Bey 1 und alle Teile Indiens 
auszudehnen. Es ilt dies das erſtemal in 
der Geſchichte des indiſchen Staats 


rates, daß ein Oberbefehlshaber ber indiſchen 


Armee einen REN auf Einführung ber 
Aae Wehrpflicht abzielenden Antrag 
ſtellte. 1 


Ruch Indoching nimmt an 


7 Tokio, 7, März 

Die Inſormatlonsabteilung der Regierung 
veröffentlicht ein gemeinfames Komunnie 
que Japans, Thailands und Krane 
adlifh-Inbohinas. Darin wird bekannt⸗ 
gegeben, daß der franzöſiſche Bolſchaftler dem ſa⸗ 
paniihen Außenminſſter die Annahme der 
Hauptpunkte des ſapaniſchen Vermitt⸗ 
e mitgeteilt habe. Nähere Ein« 
elheiten über die endgültige Beilegung des 
Prengwiſchenfalles wiltden auf dem Verhands 
lungswege, wahrſcheinlich ſchon in den nüchſten 
Tagen, geregelt werden. Da Thailand be⸗ 
kauntlich bereits vor kurzem dem ſapaulſchen 
Vorſchlag zuſtimmte, ſel er damit von allen 
beteiligten Ländern angenommen. 


Die Verluste der Franaöfiichen Armee 


80.000 Gefallene, 1,5 Millionen Gefangene, 120 000 Verwundele 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleltung 


Berlin, 7. Mürz 
In der nächſten Zeit erſcheint in Lyon ein 
Buch von Jean Labuſltete mit dem Titel 
„Die Wahrheit Über die Frontkämpfer", das uns 
ter anderem Angaben über bie ſchweren Berluſle 


enthalten wird, die das Wan Ihe Heer wäh. 
renb des elbzuges 1939/40 erlitten hat. Danach 
iſt zwar die noch nicht 


fahl der Toten of 106 
bekannt, doch würden bio zum 15. Februar d. J. 
bie Gräber von 90 % Soldaten ſeſt⸗ 
eſte it, Darliber 1885 gutt die Schrift 
Kuen Zulammenſtellungen: Minbeltens 20 000 

ermilste, 120.000 Verwundete und 1 500.000 (es 
jangene, darunter 9 Generäle und 310 Offiziere 
im Generalllaborang. 

40 000 Offiziere wurden getötet, verwundet, 
gefangengenommen ober werden vermißt. Von 


— —— 


Gegenwart, da man ſich hierfür glünzend bes 
ahlen läßt, und erſt recht keine Hilfe in der 
Zukunft, da man ſich ſchon jekt, während der 
zugliſche Patient noch auf dem Sterbebett lle, , 
bereits kalſſchnäuzig zur Übernahme der Hin 
ene vorbereitet, Kriegsgewinnler 
eule, und zwar Kelegsgewinnler in phanla⸗ 
tiihen Ausmaßen, und Nachſolger morgen, 
Leſchenſledderer und Meltherrihaftsafpiranten. 
Beſonders deutlich kommt dies in den Milltür⸗ 
blättern zum Ausdruck, die offen und e 
den Zeilen auf die ganze Sp iegelſechtetei der 
Debatte im Kongreß hinweſſen, wo ſich längſt 
alle einig find, wo man ehrlich zugibt, daß jeht 
die große Stunde in der amerſkanſſchen Ges 
schichte kommt, wo man machen toberin« 
gen ohne Opfer an Blut machen kann, indem 
man einem, Fernden einen abgenaglen Kno⸗ 


hen_Hinwifft .,. 
telſt die Ernüchterung über dieſes Roo 


0 

ſevelt⸗Amerkta in Rußland um dich, fo fleht man 
ute in Moskau den amerlkanſſchen Aha 
ismus. Daß die amerſkaniſche Zwieſpal 


gkeit 


in den Bezlehungen zu 19 05 das Ihre dazu 
beiträgt, verſteht ſich am Rande. Rooſevelt hat 
nach dem polniihen Feldzug das og, „mora⸗ 
Tifhe Embargo“ auch gegen uhland vers 


lügt; ein Schritt, der hier auf | ver⸗ 
timmte, Später wurde es zwar aufge hoben, 
ajür aber usfuhr 


as Lszenzloſtem für die 
eriffer Waren bei lten, was zur Folge 
Halle ba man vom Regen in die Traufe getom⸗ 
men iſt. Der Kußenhandek in ehr pur 
Hen Ben dag der Ausfuhr aller mögli» 
chen ten nad Rußland werben Schwierig ⸗ 
teilten in den Weg gelegt, „da Amerſka fie heule 
1010 brauche", und wenn 1 nach dem 
10 des, Preſerpakles vorübergehend Mos⸗ 
kau ümſchmeſchelte, jo ſetzten wieder in Amerila 
Erörterungen darllber ein, ob Rußland nicht 
unter einer Dede mit den Feinden ftede, ob 
das Embargo nicht doch berechtigt ſeweſen ſel 
uſw. Moskau fleht das alles u elbe ruh 
und zurllchaltend. Denn Moskau If nicht au 
Amerſka angewieſen, Aber Rußland hat Ame 
zila durchſchauen gelernt. 


demaltiven Offizierstorps find 14500 
Dffigiere gefallen oder geſangengenommen wor 
ben, d. h. 65 v. H. feines Beftandes. Die 
Schrift kommt zu der Feſtſtellung, bel bie 48 
Tage des Feldzuges Im Frühſahr 1040 fir 
Frautreich verluftreiher geweſen ſeien als bie 
erften drel Monate des Weltkrieges, 


Japanſſche Truppenlandungen 


Schanghai, 7. März 
Japanſſch Streiſkräſte landeten Montags 
morgen längs der 400 Kilometer langen Küfte 
ber 0 l von Mäcgo bis 
Pakhol und bejehten n größere Haſen⸗ 
plähe, Von den ſapanſſchen Operationen über 
raſcht, ergaben ſich die neigen GSarnifonen 
ohne nennenswerten Miderftand, Glei ſeltig 
verſchärfte die ſapaniſche Marine die Wlodade 
ſegen die Küfte der Propinzen Tſcheklang und 
a durch umfallende Luftangriſſe auf 
afenpläße und Bombardierung Ihrer Verbin⸗ 
dungen mit dem Hinterland, 


Berlag Deu: Dihmannitäbter 19. 
ruderel und Bertageanſtalt GmbH. 
once Wilhelm Mi: 
Hauptſcheſflieiter: Dr, Kurt 80 
Steftverttetender Hauptiheiftlelter; doll Karge! 
Verantwortlich 15 wall Dr. Hans Hell 
für Lokgtes und Sommunaipatitit: Apolf Kargel! 
ie Handel: 4 8. Werner E. Hecht; für Reichenau 
lt 4 B. Werner Fuß wann, für Kullur⸗ 
zolliſt und i Wil Werfer E. Hecht; für Untere 
, Muflt, Bilderbellage und Wermiſchles; Aare 
ner itmanm für Sport: 1,8, Dr. Hans Preüſchoſfz 
ie Oftgane und Generalgouvernement: ( G. Hans 
Kakteen, Sämilih in Olimannitadt, Berliner ift. 
teltung: 91 515 öhler, BerlinsSlarlohorft, Bes ber 
Wehrmadt; Waller von Dimar, Alfred Naſarte. 
Verantwortlicher Anzelgenleſter "ithelm Bischoff 
(in Artaub), 1, c Mar Gotifhait, Cihmannftabt 
Zür Anzelgen gilt z. Z. Anzelgenpreistite & 
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An England und USW führen Familien 
affs und Gelpdmächte, oft its, oft gegen⸗ 
Ader, und machen Polttit, kurzſichtige, wie 
eben möglich und ‚nühlid” von“ kleinem 
Mbpuntie, 
Japan flhren auch Familien, e 
lang, aber zuerſt und glich l die Wirte 
it, und fie fügen ſich welslich Ein dem gro» 
auf lange Sicht vorausplanenden Nahe 
der Geſamt⸗Politit eines großen, wachlei 
1 ae Volkes. 
as iſt ein Unterſchled. 
an ihm. 


i Satebauern — daun eine eigene Flotte 
Haben die USA, rund ſechzig führende Fa⸗ 
ben, ſo hat Japan deren bloß fünf — und 
ift wieder ein 0 Unterschied. 
größte, die fihrenbfte Handels, und Er 
bsfamilie 0 find die Mitfui, 
Hier machte eine Familie den Weg, den Auf 
ihres Landes mit durch volle elf Geneka⸗ 
en, durch drei Jahrhunderte, Immer der 
Mage klug ſich anpallend, immer ethſſch und 
vaterländiſch denkend Vom einfachen 
'ebauern bis zum heutigen Rleſenbau einer 
Dit unvorftellbaren wirſchaſtlichen Macht! 
bel der Grundeinſtellung des Japaners, 
es ſelbſtverſtändlich, daß ehen die Mitſuf 
e auch die entſprechende polltiſche Rolle in 
em Lande ſpielen, 
Weltumſpannend find die Mitſul: viele in» 
Arielle Unternehmungen, eine der größten 
nten, eine eigene lotte — — und 
ls, was notwendig dazwilden liegt, find in 
em Beſit! 
bn Jahre vor der Bank von England. 
"I Mitfui beocutet ſo Diet wie „Drei Brun⸗ 
N, Einnbilbba,uer Mair, die Bamllie gk 
end es lange, alle Möglichteiten, Ihrer 
Asguſchöpft Immer niit der Zeit gehend, 
mer tief blickend, jtart porausſchauend, nie 
ßer Konjunktur (daran ſcheſterſen ine beſon⸗ 
'* jo viele Us A,„Famllian) nachgehend. 
Die Mitſul waren eine Soldateniar 
lie, die im 17 Jahrhundert durch den ge⸗ 
den Hachirobe! zum Handelsſtand hiullbet⸗ 
Ichfelte, Der Gründer errichtete einen Schnitte 
renladen in Kioto und ſein damals für Ja. 
en völlig neuer und durchaus origineller Mer 
war es, Barzah ung und ſeſte 
reife“ eingeführt zu haben Er war barlider 
us ſtets 195505 und begriff a) der 
n Wert eiger wohldurchhanten Noklaſſe. 
Geſchäft wuchs und bald war er ſo wahl 
end, daß er eine eigene Bank gründen 
ats, man dente! zehn Jahre vor — der Bank 
an england! 
Als der Gründer am Ausgang des 17, Jahr⸗ 
te Grundlage zum 
gelegt, materiell 


Welten trennen 


end — geiſſtig⸗elhſſch. 


eigener Moral: und Arbeftotodex 


Japaniſche Tugend und Größe, — das ſtoht 
er allem! Die Familie hat ihren eigenen 
al, und Urbeitstober, aus bem wir, ves, 
„ufacht, hier ein paar Grundſätze herfeßen: 

1 Ein Mann hat an ſeinem Werke zu ats 


N 13 ten, ſo lange er lebt, 


Mer unwillend ist, kaun nicht führen,“ 
9. „Beſchäfliget möglichjt fühige Männer 
ind vertraue ihnen daun!“ 


40 
. „Wer ſich nicht auf eines konzentrſert, be. 
ent Fehler.“ 


5. „Sparſamtelt bringt dem Haufe Reſch⸗ 
aim.“ 


„ „Leget einen gewillen Teil des jährlichen 
Ankommen, ate und verleitt ihn gerecht 
\nter den Mitgliedern des Haufen!" 

Dabel waren die Mitfur allasit ‚wen: 
Ne’, Sie ftellten ſich Topleih auf Meltwirt 
ſchaft um, als Japan, nach der Mitte des neun. 

hnien Jahrhunderts ſeine Abſchlſe e von 
her übrigen Welt aufgab, und standen, 
Ee! badge hinter der Wiederauftihtung der 
weltlichen Macht der 1 J Kater, wirk⸗ 
fen alſo lebendig mit bel den beiden großen 


5 meln“ Mage’ vollgelaben .. } 
Fdeutfhe Jugend fehl dich für die Aftitofffemms 
11 895 Eine Fa Gchulerin, die HU 
don Haus zu Haus gelaufen ift und im kurzer 
Felt eine ganze Add Altpapier zuſammen⸗ 
gebra 


Hab! 


ht hat. 
(Sander Ruftiplegest.) 


2ipmannftäbter Zellung 


45000 die die ganze neuere Geſchichte 
und die heutige Weltmachtſtellung des japanı 
ſchen Reiches begründeten, 

Die Mitfui ſtellten alsbald der kalſerlichen, 
meglerung ihre reichen {nano een Mittel und 
ihre ebenſo reichen Erfahrungen zur Verfügung 
Und die Regierung war den Mitfui banfbar, 
übertrug fie doch 1871 den Mitſut die Kelch n 
einer Regierungsbank filr das ganze Resch dr 
Verbindung mit ftaatlihen Münze in 
Djata, 

Immer an erſter Stelle beteiligt 
Später wurde, der Entwicklung der 
Sat ein Großtell des Kapitals der Mit 

ant in großzügigen induſtriellen Untern. 
mungen angeleg e: eine der großen Rapierfabtlr 
fen, die bedeutendste japaniihe Kohlenberg⸗ 
werkogeſellſchaft, ein umſaſſender- Spinnerelber 
trieb wurden in der Tat drei mächtig fliehende. 
„Brunnen!“ 

Dazu traten die mannigfachſten reiten Hanz 
delegeſellſchafken zusammengefaßt in einer 
Hachgeſellſchaſt, bie ee von J hh Yen Kapital 
im Jahre 187 auf über 100 Millionen, Hen 
und einen derzeitigen Amſaß von annähernd 
1½ Milliarden Den brachte. 

Alles wird da gehandelt, was handeſsfäg 
It, und ein Großtell der Waren berührt nichl 
einmal japanſſchen Boden. In aller Welt find 
die Filialen der Mitſuf⸗Bant und der Handels, 
geſellſchaft. 

Der Genius der ſeſtgeſſigten Familie Mit 
ſut stand nie fill: immer welter ging (und, 


der 


eit 


Spaziergang auf 
Es ſieht mühelos aus, wie der weibliche Fall 


rechtzeitig den Wert der Reklame 


— Freltag, 7. März 1941 


Märchenhalter Auldtieg eine Bauernfamilie 


Die Mitſut ſind die größte japanische Wlrtſchaftomacht „Sie erkannten 


geht) der Ausbau. Die Familie iſt auf das 
engſte mit dem Wohlergehen und Ruhm des 
scan Kaiferreihs verknüpft, Rück 
hlüge blieben, in allgemeinen Kriſenzelten, 
nicht aus, aber jtets waren die Mitſul⸗Unter⸗ 
nehmungen derart gut fundiert, 5 05 alles 
überſtanden, und wieder, in der fen er ver⸗ 
ſtärkten ſapaniſchen Handelsoſſenſtve von 
1992 bis 1095, waren bie Mitſul an erſter 
Stelle beteiligt, Industrie, Außenhandel und 
ad en arbeiteten ſo Hand In Hand wie nir⸗ 
gends ſonſt auf der Welt. Die Handelsflotte, 
bie Japan dieſen ftarfen Außenhandel. als 
Haupiſtllge für den lbervölferten Inſel, Staat 
eilt ermöglichte, war wieder von den Mitſul 
hauptſüchlich c ate worden. Die Mit, 
ſul hatten ſich nicht nur als erſte eine eigene 
Flotte für ihre eigene Induſtrle und ihren 
eigenen Handel geſchaſſen, ſondern waren und 
In stark auch an anderen führenden Schiffe 
ſahrtslinten beteiligt, 
Handeln nach vaterländiſchen Grundjähen 

Es iſt das Handein⸗Hand⸗Arbelten, dus 
Japaus Wiriſchaft unter anderem groß machte 
und groß macht; das Verzichten oft auf augen 
bliclichen Gewinn, das Ausſchauen nach den 
welterzſelenden Möglſchteiten, die ſchlleßlich 
alle aufgewendeten Werbekoſten reichlich wie» 
der hereinbeingen. Das „vaterländiihe" Hans 
deln nach zuletzt ehtiſchen Grundſäten ſchuf die 
Macht der Meitjui, wie es bie Macht und nicht 
au vernſchtende Stärke Japans ſchuf und fort: 
geſecht ſchafft und ſchafſen wird durch alle Zell 


Schwerttlüngen 
„Indeg Naſadur“, eine deutſche Artiftin, über 


dieſe Leiter aus Schwerttlingen leigt. Die Kl ngen ind ſcharf geſchliſſen, im linken, Bild 


wird das durch Zerſchneiden von Papier gezeigt. 


KrefferHoffmann) 


Mord wach 70.000 Fahren entdeckt 


Dre Tote von Circeo / Intereſſante Feſtſtellungen an einem Schädel 


Ein ſchrecliches Beebrechen wurde in Itar 
en aufgedeckt. Ein Menſch wurde. durch 
einen Hieb auf die Schläſe getötet und in eine 
Höhle 'verſchleppt, wo dann die Täter ihrem 
Opfer den Naß abſchlugen und dem Schübel die 
Hirenmalle fie wahrſcheinlich 
verzehrten, 


Es muß dieſer Hiobsbolſchaft zum befferen 
Verſtändnls allerbings die Tatſache voraugge 
ſchict werden, daf biejes fürchterliche Wer: 
brechen ſchon vor rund 70 000 Jahren geſchah. 
Das Corpus delicti, von dem wir hier ſprechen, 
ſſt der fogenannte Schädel von Circeo, 
der ſich im Anſhronologiſchen Inftitut der Unis 
verſtiät Rom befindet, Er 9 10 dem Nean⸗ 
derialtgp an, jener 1 5 hen Menſchen. 
raſſe, die wie die Tiere in Höhlen lebte, ich 
von Kräutern, Früchten und der Jagd er. 
nährte, die noch keine anderen, Arbeitogeräte 
fannie als roh behauene Steinftüde, die 
war des Feuers bediente, aber noch ulchts von 

(derbau wußte und keine Haustiere kaunte. 


Der Schädel von Circeo weift nun, nachdem 
ihn der Direktor des Anthropologifhen Inſti 
tuts in Nom, Proſeſſor. 01. eingehend pr 
parieri und unlerſucht hat, intereſſaute Merk. 
male auf, die uns elwas vom Leben und Tod 
feines ragen erzählen, Der Menſch war, als 
er ſeln Leben laſſen mußte, etwa 40 Jahre all 
Wieſo man das wels? Man kann das ziemlich 

enau an den Schädelnäßten errechnen, die 
le i 1520 Sid mit zunehmendem Alter 
To. zit eiue is fie manchmal, und zwar 
bei alten Leuten, 
lere Intereflante 
jatte der Meuſch 
Zähne verloren, und zwar nicht erſt in 
den letzten Jahren ſelnes Lebens, denn viele der 
Audenmaſſe de en Hatten ſich mit echter 
nochenmaffe ſelbſt ie e Alſo kaun der 
Menich feine Zähne nicht erſt wenige Wochen 
vor feinem Tode verloren gen, Beier 5. 
untrüglich aus der Beſchaffenheit ſeiner Kno, 
chen hervor, daß er — an Gelentrheuma⸗ 
tismus litt, dil Sergl will das aus 
den Knochen deutſich herauggeleſen haben, denn 
dieſe Krankheit hat eine deſormierende Wlr⸗ 
fung auf dieſe Subſtanz. Und ſchließlich kann, 


entnahmen, die 


any berſchwinden, Eine wel. 
At Mit 45 Jahren 
von Circeo bereits elne 


es auch der Lale ganz deutlich erkennen: Über 
dem Knochenwulſt oberhalb des rechten Auges 
iſt der Schädel zerſchmeltert, was mit einem 
ftumpfen Juſtrument, alſo in damaliger Zeit 
mit einem Slein, bewirkt worden fein muß. Ob 
das bie 05 Verwundung iſt, an der der 
Menſch farb, it nicht mehr la wen da 
vom ibrigen Skelett nur mehr ſehr wenig er⸗ 
halten iſt. Aber wenn es die einge We 
05 wäre, Jo hätte fe genügt, um feinen 
od herbeizuführen, 

Endlich machte Proſeſſor Sergl noch ſol⸗ 
ende auffehenerregende 1 1 8 Die nas 
Urliche Sffnung, wo der Kopf mit der Mirbels 
faule in Verbin ung steht, ift mit Gewalt drel⸗ 
ach, ſchläunſchr worden, Die Erklärung hierfür 
ft nicht unſchwer zu finden. Noch heute gibt es 
wilde Stämme, dle dem getöteten Feind den 
Kopf abſchneſben und in genau derſelben, ehen 
erwähnten Art die Sffnung vergrößern, um die 
Gehitnmalle aus dem Kopf herauszubskommen. 


Diejes Gehirn wird dann in der Regel verzehrt, 


um damit die Kraft und die dan des 
Getöteten In ſich aufzunehmen. Dies it ein 
magifher Ritus, der da und dort bel Milben 
noch helmlich geübt wird. Ein gleſches Per⸗ 
brechen Aft alfo durch die Gebuldsarbeit Pro. 
ſeſſor Seigls auch beim Menſchen von Clrceo 
ans Tageslicht gekommen. Doch wird ſich heule 
nach 70.000 Jahren kein Richter mehr dafür fin. 
ben, Vielleicht aber handelt es ſich bier gar 
nicht einmal um ein Verbrechen, ſondern um 
eine religiöſe Handlung, die damals gang und 
gäbe war. 


Cute gesagt. 


Die reichen Bäuerinnen in Mgzedonlen leg. 
gen heute noch an Sonne und Feſtiagen bis zu 
27 Unterröde überelnander, Jeder einzelne 
Unterrod fein beitimmtes traditionelles 
Muſter. 


* 

Bolähe der Menſch das gleiche Verhältnis 
von Mustelſtärte und Körper wie etwa die Heu⸗ 
ſchrecke jo könnte er einen Weg, wie TRIER 
weile die Strecke Berlin— Hamburg, in knapp 
fünfhundert Sprüngen zurllcklegen. 


hat 


Das Schreckgeſpeuſt der Welt 


„In der einen Hand die Bibel — in der ans 
bern Hand das Schwert! — Und in einem Meer 
von Blut und Tränen .“ 

Zeichnung? Waldemar Interpreh 


— 
Ein Genicht andert 

In Norwegen 105 es riefige ele 
zen zu überbrllden. Als die große Straße zum 
Norbtap noch nicht in Betrieb war, gab es keine 
andere Möglichkeit, vom Silben um Polarkreis 
vorzuſtoßen, als das 505 Man wird nicht 
abfiteiten, daß dles bei Rabel und Minterfusm 
ein nicht Immer unbeichwerliches Berkehrsmit« 
tel darjtellt, Andererfeits bieten auch dle reglo⸗ 
nalen und lofalen Geländeſchwierlgkelten Ber 
ſchwerniſſe genug, um von einem Ort zum an⸗ 
dern zu gelangen, zumal ja jenſeſts Natvit, ja, 
ſchon diesſeits Drontheim, die Gegenden bis» 
wellen fo dünn beſiedelt find, daß man wie weis 
land Diogenes am hellen Tage mit einer Lar 
lerne umberfaufen möchte, um Menſchen zu 
ſuchen. Alle Verwaltungsbehörden haben bar 
her von Anbeginn einer modernen Betreuung 
des Landes und ſeiner abgelegenen Provinzen 
und Kreiſe an unvorftellbare Schwierigkeiten 
zu überwinden gehabt. In Nordnorwegen gibt 
es zum Beispiel ſeit geraumer Zeit ſogenannte 
„panbernde Gerichte", die ihre Aufga⸗ 
ben im Umcherziehen erfüllen. Nicht die Zeus 
gen und Delinguenten treten vor die Schranken 
des Gerichts, ſonderſ das Gericht kommt ſozu⸗ 
lagen durch die Gartentür. Das hat ſich jo eln. 
gebürgert und It gut und tichtig jo. Wenn 
aber, wie es jüngſt erſt geſchehen ift, ein gan⸗ 
zes vollbefektes Gericht ſechs Tage lang durch 
Nacht und Eis karrlolen muß, um eine einzige 
Alimentenklage in dreiſtündiger Verhandlung 
zu bereinigen, und wenn dieſe Bereinigung for 
gar noch in einer Ablehnung beſteht, dann muß 
man die Juftſtia vagans doch bedauern. Doch 
was Recht ift, muß wohl Recht bleiben... 


Verschwündenes Dorf ersieht wieder 


Bruch ſa l. Vor einiger Zeit ging durch dle 
Preſſe die Rachricht, daß auf dem Schindel berg 
bei Oldenheim (Kreis Bruchſal) eine Neu⸗ 
bauernfiedfung in ihren erſten Siedlungshäu⸗ 
fern ele geworden iſt und einige Fa ⸗ 
milten d Einzug dort gehalten haben. Bel⸗ 
nahe auf derſelben Stelle jtand vor Jahrhun⸗ 
derten die Siedlung Eberhardsweller, die im 
beginnenden 14. Jahrhundert erwähnt wird, 
aber anſcheinend in den Wirren des I0jährigen 
a) verſchwand. Die Reſte der chemaligen 
Dorfkirche, die ſogengunte Ullrichskapelle, Im 
die letzten fihtbaren Zeugen, die uns der Boden 
erhalten Hat. Die neus Bauernfieblung, die jeht 
hier oben ſeit 1939 iu der ndſchaftlich u 
vollen Umgebung entfteht, ſetzt alſo eine alte 
Tradition ſort. 


Itallen auf der Leipziger Melle 
Die Lelpziger Frühfahrsmeſſe 1941 ift nicht nur 


aus dem Reich, ſondern ebenſo vom Ausland 
wieder stark, beſchickl. Italien zeigt in feiner 
Ausſtellung im Ring⸗Meſſe⸗Haus beſonders die 
hochwertigen Erzeugüſſſe ſeiner Rundſunkindu⸗ 
strie. — Das obere Bild zeigt geſchmachvolle neue 
arlige Koffergeräte, und das untere neue Tiſch⸗ 
Radiogeräte mit eingebauten Lautſprecher. 
(Scherl, Zander⸗ Multiplex ' 


ihmannſtädter Zeltung — Freitag, 7. März 1941 
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Mein ſchwarzer Hausfreund / enn von Anne, Matte Kenlber 


Vor Jahren fand in meiner Wohnung no: 
er Apparat, der mi 
en hätte, Damals lebte ich 
noch in der kleinen Stadt und traf meine Bes 
kannten fat täglich auf dem Bummel in der 
Haupiftrafe. Ich hörte von ihnen, was fie taten 
und vorhatien, wir verabredeten Spaziergänge 
oder ein Treffen im Theater oder 
ſtunde morgen nachmſtzag im Cafe Andree. Auch 
die Beltellungen für Haus und Kilche erledigte 
ich beim Kaufmann Ritter perfönfic, und beim, 


icht die Frelhelt wie mein Freund, 
ie ein — allerdings find 
r ſchwarzes Ohr 


zwiſchen feinen Händen, hiell ihn umklammert, 
n aus ſeiner Stellung heben, dle 
lanze erzitterte. Mein ſchwarzer 
noch nicht erlebt. 
„ — fo rief der 
ftrahlend die Treppe hinunter. 
as gemacht, mein kleiner ſchwar⸗ 
zet Freund, du Fannft fo viel Freude geben! 

Horch, da ruft er mich! Ich nenne meinen 
Namen und lege nach einer Pfertelſtunde glüds 
lich den Hörer zurild. 


Die ſalſche Ar reſſe 

uf dem Postamt in der Nähe des Bahn 

Ein aufgerngter Mann drängt ſich 
der Schalter heran — ohn 
daß dort vier Leutchen warten, 

„Herr Poſtrat, machen Sie bloß“, rlef er ben 
Beamten an, „mir fährt ſonſt mein Jug glatt 
vor der Naſe weg!“ 

Der „Boltrat“ drehte darauf ſein Gefiht eine 
Spur von feiner Belhäftigung weg, f&ielte ben 
Elligen an und meinte: 

„Wenn Sie Ihren Zug noch erwischen wollen, 
daun mülfen Sie nicht auf die Poſt, ſondern 
drüben nach dem Bahnhof gehn.“ 


Er läßt ſich nicht imponleren 

Im Bayrifhen war's, im Winter, Überall 
tiger Schnee, Kommt in der Gegend 
von Pflerſch Lantſchner, der beuffi 
lter, auf feinen Brettin herunte 
Mit einem ſtäubenden Si 
er plöplih auf einem welten Schneefeld neben 
einem biederen bayrſſchen Bauern, 
mit der Miſtgabel auf dem Rücken einberſtapft. 
eba, Sie, was fallt Ihnen ein, über meinen 
dor zu fahren?“ ruft er dem Skifahrer A, 
ten Sie mal“, ruft Laulſchner zurüg, 
e denn nicht, wer ich bin? 
ter von Deutſchland.“ 
eihbriesfahter von Pflerſche, ent 
er gekränkte Bauer, 


Theater in der Reichs hauptſtadt 


ehling it an die Stätte feiner 
chen Wirkung zurüdgeehrt. Er inf; 
Staatstheater 


Muflt von Carl 


fein kleiner |hwar) 
feinen Läuten geru fie felten allein, ini 
täglich unzählige Menſchen. 

Ich hörte einmal 
Telephonzelle Taut Ihimpfend einen Mann wies 
tofhen in den Schlitz des 
benn da keiner zu Haufel 
* und ſein millendes 
„Hallo! Hallo!“ drang zu mir heraus und fein 
heftiges Rütteln am Apparat . 
Inallen des Hörers, der doch gewiß nicht schuld 


Mann fah mich wüte 
und id merkte, er wünſchte mir das 

In dem Algarrengeſchäft, wo ih m 
ſtandard einkaufe, ſteht auch ein kleiner Appa⸗ 
tat. Er jicht ganz nett aus. Cr bietet ſich auf 
dem Korbiiſch artig an, Da fa 
nettes Junges Mädel viel Liebes 
Sie halle uns wohl vergeffen, die wir 
Aude ſtreſchelten 
t immer wieder, jo als 
fügen fte ſchon zur ſelzen Stunde auf dem Kopf 
des Mannes, der am Abend vorm Bahnhof au 
fie warten jollte. 

Da kam neulih, ein Soldat zu wir und wollte 


Gefell hatte jolhe Liebloſun, 
„Ein Junge, ein Junge ift 


ber ünd wieder den ©; 
Apparates fteden: „Ist 
Berbummelte Wirf 


en Brötchen ein mög! 
gebackenes Brot ſchſcen. 
ig in der kleinen Stadt gang gut ohne 
den ſchwarzen, pollerien Apparat, meine Fille 
durchellten die wenigen Geſchäftoſtra 
und fo von Mund zu Mund eln Au 
Inſtallaleur Nöll oder deu Tischler Braun ner 
neben, hatte auch elwas für fi. 

Nun in der großen, 


e zu berildfihtigen, 


tabt kult mich viele 
Male am Tage und auch noch ſpät am Abend 
„ unkubige Gesell, der auf einem 
lastifh in meinem Ammer fteht, 
Er if nicht Immer höflich in feinem Bitten, Er 
loc und lockt — bin ich nicht gleich zur Stelle, 
wird er ungeduldig, und igſſe ich noch lünger 
auf mich warten, wird er böfe, Er bettelt nicht 
nur, daß ich ſelnen gefhwungenen Arm aufs 
nehmen Toll, er verlangt es faut und schrill — 
und hat es wieber einmal erreicht, daß ich ihm 


Oft bin ich ihm ſehr willi 
nur einmal gerufen, das ge 
gibt auch Tage, an denen 
ärgern muß — und ich mich über ihn. 

Stunden waren da, mo ich auf fein Bit« 
abe, ſchmerzlich gewartet habe. 
Rufe Tu es doch, 


den ſchwarzen Wermitt 


Schwester, ja, ich warte — , 
Hörer ſeſt ans Ohr geklemmt. 

Ich konnte von meinem Schreibſetxetür nicht 
eilige Poſt zu erledigen halle, 
den Kalten der um zehn U 
geleert wird, ich ſchrleb weiter, hörte noch ein 
ich warte, Schweſter —", 
1 gen Minute, fuhr ich jäh 
auf, eine wilde Freude hatte den Mann im 
feldarauen Rock 
Worte kaum, nur dab er hoch heute abend hin 
käme. — fo, das ginge wohl nicht, na, daun alſo 
morgen früh gleich —. 

Und dann driſckte er den ganzen Apparat 


„und er hielt den 


dann hat er mich 
lt ihm, Doch es 


paarma! fein „Ja, 
Und dann, nach eini 


ante zu ihm: „Wecke! e 
du denn nicht. wie bereit ſch bin, dir for 
zu folgen?" Dann tat er es aus Booheit 


Das war feine Vergeltung für mein Berhafr 
ten, wenn ich Ihn mehr als zwölfmal rufen flch, 
und feinen Arm nicht aufnahm. 

Und doch liebe ich den kleinen schwarzen, 
reund, wenn ich auch ſchon oft mit 


lange, ſie hört alle Morte, die 
jebrigen Glastiſch ſpreche, fie iſt verſchwiegen 
In. — 


In den Telephonzellen der Stadt hängen bie 
Geſchwiſter meines kleinen ſchmarzen Gefellen, 
Sie find größer und nicht ſo ſchön wie er. Gie 


rt. Bei Gustav Davis“ 
(Boltsbühne) 

vergangenen Wiener 
‚er eine ſcharſe Anklage 
ſtieg. Aber der 


yon Berlöntichen berit 


erwartet man von einer 
Hof und Beamtenwelt 

an den unwahren ſozialen Au 
verarmter Spro 
Haus, bekomint die reiche Nuffin, bie er 
den aus den Katakomben 
heraus angeſchwärmf hat, die begehrte Sutretür, 
ſtelle beim Präfidenten aber fällt dem Offizial 
ormann zu, weil er mit erhobenem Haupt und 
toben Manieren feinen Weg durch die Hof 
hrangen geht. Das Gtüd ift voll von grotesken 
Situationen und ſchwankbaſten Epiloden, und 
in der Rolle des Offiglals eine graße, ausgiebig 
Eenußte Gelegenheit für den Intendanten 


Das rührige Roſe⸗Theater erinnert ſich 
Sudermann Stüges 


lus Alexander Wolff mit 
aria von Weber. Man kennt 
die Mufit, aber nicht das Stick. Es iſt das ro⸗ 
mantiſche Spiel um das 
mädchen Preclofa, das eigentlich ein Graſenkind 
it und am Schluß 
haber bekomm. 

ner Kgl. Schauſpfels 


ſpaniſche Zigeuner⸗ 
eines Aktenkellers 


ſeweſen, wohin er von 
Welmar, als Lieblingsihüler des Intendanten 
Goelhe, gekommen war, Seine Sprache ift 
ſchwollen, dle Berfe von eintöniger rhythmil, 
Glätte, das Gange halb ſchaurig, halb ſentimen⸗ 
as Fehling daraus macht, if 
Theater, hinreßend in Nachahmung eines auf⸗ 
gedonnerten romantilhen Stils, 
kiſch, mit ſpanſſchen Rittern und 


Kultur in unſerer Zeit 


Theater 1 
„Fidelio“ in Rom. Auch die weite 1 


und Vortrag die ſinfonſſch instrumentale 
Inge des Wertes, Gale jeboch auch außerorbenl 
L 

Sie gipfelten in deim harmonſſchen Austin 
und der eingefügten dritten Veonoren Ou 
türe, die dank elner virtuoſen Leſſtung, loft 
Staatskapelle dein Dirigenten ſchier inne 
Beiſalloſtürme elntrug. Auch; die ſehr pere 
lichten und E tonfdönen fra, 
Chöre, die von Regijfeur Edgar K ER 
ſtelleriſch ſtark aufgelockert würden, löſten en 
berbeifall aus, Die ſchwierigen Gefamiper 100 
ber Solſſten erztelten von den reich befähigt, 
Künftlern der Berliner Staatsoper Joost 
lichen Glanz, daß der Eindrug des Ie 9 11 
ſchen Werkes aud auf bie ſtalſenſſchen bah 
ſtark war. In erſter Linde zeichneten ſich; it 
gran Wölter als lata und MAN, 
Fuchs als Leonore aus, Mit Josef von M I 
nowarba, Sato Brohafta, Carla Spe, 
ter und Erih Zimmermann in bei gi 
deren ftagenden Rollen ergab ſich eine fir 
57 5 pernkunſt repräfentative Darbielil 
des e 15 Bühnenwerke von Deutjchlan 
größtem Sinfonifer, m 

Einſatz der preuhlihen Staatstheater. 9 
Preußſſchen Staatlichen Schauſpfele werden, 0 
den hächſten Tagen vor Formaſſonen ber sul! 
waffe in ben bejekten 9 Jaſttege 
Als erſtes Gaſtſplel wird die Inſzenjekung 
Luftſpiels „Tageszelten der Liebe" in ber 75 
fehungmit Maria Bard und Viktor de Ko 2 
vom 6, bis eee 12. ara in A. e 

en, Gent und Lille eingeleht, Die a 
führungen in den genannten Städten erfoldt 
in der Briginetsänfienierung des Kleinen Hal 
ſes, der Preußiſchen Staatsihaufpiefe Seil 
Mit dieſen Gaſtſplelen beginnt der Einjah di 
von Berlin abkömmlichen Inſzenſerungen 

reußiſchen Staatstheater vor den Solbaſen dh 
ſeſetzten Weſtgeblete. 

Stequmeit: „Junger Wein in alten Schl 
chen“. Am Vorabend der Me feel brach 
bas Leipziger Schau Die haus 90 
Steguweits nor zolksſtück „Sun! 
Wein in alten Schläuchen“ unter der Epiellil 
tung Sigurd Balders zur Uraufführung. 


1 


reren eee 


F ah a so Zn 


Büchertifch 


Seo Shall: Gosthes ga tin Heutiafl 
Schau. Gebd, RL 3,50, TarzelmurmBVerfag 10 
bert Sup) Stullgart . — Di ner arohen Di 
angewadjlene Haıheßlleratur, um ein neues Buch M 


vermehren, it ein Wagnie. Es kaun nur gelingen 
wein Die Auslegung Ver KanfeDiclung van ba i 
nenen Gefihilspunflen her erfolgt. Schott verſth 
dleje neue Deutung, indem er Fauſt aus dem 


Tebnis beulſcher e ichen begreift Ei 
Kulturbild deuticen Mittelalters und die Herd! 
des Helden Teibft in den Mittelpuntt ves Leben 


wallende Feperbüſche, geftidte Schären, edel⸗ 
ſteinbeſetzte Wehrhehänge tragen. 
atmigen Tiraden läßt Fehling in einem geſag⸗ 
Preſto ſprochen, das Mimiſche wird über⸗ 
ſtelgert ausgefpielt. Bunte Aufzüge und Parade, 
höre der Zigeuner find Augen und Ohrenweide, 
Letzteres vor allem durch Webers Mufil, Das 
Ganze erſcheint auf der Grenze zwiſchen Ernſt⸗ 
haflinfeit und grotesker 


„Die gut neihnittene Ede“, Es fiel 
1917 durch, weil es die Judenfrage der Milhel- 
winiſchen Ara behandelt. Wit dem Titel ift das 
Spetulatlongobſekt eines N 
Ttüds gemeint, das die Bürgerſchaft zur Errich⸗ 
zung eines Volkstheaters erwerben will, Das 
Lieb vom braven Mann im 
Sinne der Ibſen⸗Dramen, in dieſem Fall ber 
Verleger Brandstätter, ber ſich für den gemein⸗ 
nüfinen Plan einfeht, von Primadonnen und 
kunſtſreudigen Juden daran gehindert wird und 
erit nach langen Jahren die verdiente öffentliche 
Anerkennung findet. Paul Rofe überträgt das 
ewaltfan aus der Sphäre 
achkrſegs⸗Deutſchland. Aber 
en Textzuſätzen und „änderungen geht 
Aufführung war heſtes Zeugnis für die 
Aar Ben pLIR dieſes Volkstheaters im Ber⸗ 


roßſtädtiſchen. Grund⸗ 


Mit Nivea gepflegte 
Haut bleibt auch bei 
rauhem Wetter glatt 
und geschmeidig, 
Die Hout ist Wider- 
standsfähiger u, zeigt 
natürliche Frische. 


Ironie, Über allem 
rührend die Preciofa von 


Traum und Wirklichkeit. Sie läßt die gefühls 
volle Innigfeit ihrer Leder von innen her leuch⸗ 
ten und gibt der zuerſt fra; 
etwas leeren Wirkung ber 
echten menschlichen Klang. 

ine Reihe von Komödien, 
vn tedenen Seiten Bi 


lexenden, [päter 


Ganze ein weni 
uffüprung einen a 


von 1919 in das 


er das Problem 
Wort im Sinne der ſozlalen 
orm verftanden, in der das Öffentliche 


Jürgen Peterſen 


unferer Tage fell Ein Geichtler bietet bier e 
fällig durchdachte Miffenfdaft, aber er Beingt Ne 
der Sprache bes Volles und mit den Mitteln eine 
Dentens an das Volt heran, das vom Leben aa 
an ohne ande Formeln und Lei 
Blick in die Weile etengen Au Laffen. er 
unter der Anleitung Scholts Manch, der en! 100 
diele Gedanken Alleter Jelt, die heute um Gefte 
fung engen, während fie Bei Goethe nur al 
ld fein konnten. Schott pet beherät diele hi 
gungen aut Gegenwart an, Er weiß, daß ver fauftildt 
er 1 Men eh h ft und Dil 


e ner dag Meng fe 
enſch der deutſche en ei in 
läglich unter ung lebt, 


die Speziaolfabrik für 


FILME U.PLATTEN 


ihn neben dem Simon feinen auf den Tiſch. Das 
alſo iſt der Barbel ihr Plaß von heut ab. 

Sie fahren mit den Löffeln in die S 
Jedex nach feinem: Gli 
der Simon, und jeht 
Barbara ein. Herna 


zuerſt die Ahnin, 
chlebt ſich zum erſtenmal 
der Allknecht, und fo 
weiter das ganze Geſind bis hinunter zum füng ⸗ 
Knecht. Hal jeber die Gelte, bel der er fiht, 
r fi in der Shilfel, Darf feinem einfallen 
Rand zu greifen... 
alles feinen guten Gang auf dem Stamme 

Kein beſonderes Mahl, das heute vor ihnen 
ſteht, Mit nichts wird auf den Einitand der jun⸗ 
en Bäuerin verwiefen, Kein Wort, kein Gru 
eln Blick, nihis Beſonderes auf der Schilf 
It nicht allein die Trauer um den toten Baus 
nen dieſe Haltung gibt, 


IN HEIMATROMAN AUS DEN BERGEN VON IRMGARD WURMBRAND 
11. Fortſetzung. 
der Stimme hebt die Ahnin 
e gibt der Jungen noch nicht 
ungen. Ste [haut aus dem 
ſter in ben Nebel, ins Leere will es falt 
nen, wie fie ber jungen Frau antwortet: 
„Mit dem Liebhaben tut es ii 
nit, Es ghört mehr dazu noch... 
„Ja. Willen und Mut, Ich hab beides, Frau 


auf den anderen 


‚Sie drücken ſich an ihre 
Tiſch. Viel eden iſt nie Ihre 


tube, eine, bie alle nicht ger 
efommen it und mit 
ſen ober ſelber gehen. 
Eine e, wegen der das Unglüd eingeſtanden ift 


Sie rliden auf Ihren Pla 


rufen haben, bie einfad) 
ſich vertragen mil 
die ihnen fehlt, ihr gegeniiber, 

Ein wenig zuckt der Barbel 


„ Sie denkt der Mutter und 
iſtändlichen Gitte, einem, der neu 


freundlichen Einſtand zu Bieten. 
t einem, der neu kommt, gern einen guten 
ſen auf den Teller und einen Schilling da⸗ 
BEL NEHIN er ſich helmiſch fühle in der neuen 


Die Mutter . der Barbel fteigt ein wllr⸗ 
des Gefühl in den Hals. Aber fie ſchickt ihren 
um Simon hin und wie feine Augen 
uläheln; da geht es ſchon wieder mit ihrer 
ſerkeſt, denen ein freundliches Geſicht zu 
zelgen, auch bel einem unfreundlichen Empfang. 

Sie wiſchen bie Löffel in das Tischtuch, ſeder 
bei feinem Plaß, und legen fie wieder vor fi 
hin, Auch die Barbara tut wie die andern. Wohl 
mt, bei ihnen dahelm trägt 
ſel mit der Schſſſel fort, aber 


hen hin und her, fie 
u ben derben Fau⸗ 
ngeflittt mit Neugier und Ab, 

ragen, die feiner ſtellt, und 
von Antworten, bie keiner gibt, die fle aber 


t die Barbara Stammerin aufgerſch⸗ 
tlegel des Zimmers, Und nun zum 
tau dle Schönheit der 
es macht teinen Eindrud auf fie. 
Dieſe Schönhelt wird es wohl geweſen fein, die 
ext hat, daß ex nichts ge 
‚at, bis er feinen Willen durchgedrückt 
remde da iſt ſchuld, da} 
nimmer lebt. . fie allein hat bie * 
willig grollt fie ihr jeht die Antwort entgegen; 
iflen und Mut halt alſo . 

i Es hält aber auch helßen können; 
ir keine Mühe... ; 1 
Einer nach dem andern ſtapft bel der Tür 
jerein, einem nach, e A A 
te Hand mit demſelben freundlichen Lä⸗ 

1 ſeraden Mund Und fie 
e eigenartige Schönheit 


hr, iſt voll von 
erſtenmal erfaßt die alte o DELDDR 


tingt die Jungdirn das Eſſen, Dampft 
die Schüſſel und die Suppe ſchwuf 
aus, ſo ſchwankt der Topf beim 
off alles auf den Tiſch ftellen kann, fo 
voller Neugier hüngen Ihre Augen an der neuen 
rau. Bis ihr der Altknecht einen Stoß In die 


bi 
„Schau halt, daß dir die Au, 
fallen vor lauter Verwunderung. 
ſo eine Knechts⸗ 
lültern. Der Simon hat 
eins um die Lippen. 


ftimme dröhnt au 
den Schimmer eines Läch, 
Die Barbel zieht die Jace aus und legt den 
tel im Eck, Einen Löffel mehr 
in aus der Tiſchlade und legt 


cheln um den Ihönen, 
alle find erſtaunt Uher 
der jungen Bäuerin. 


Hut auf ein Ka 
nimmt die Ahn 


hier geben fie fie dann gleich wieder in dle Lab 
aurüd. 


ie die Tur aufgeht, als bie Rofl mit dez 
hüffel Hinausgeht, fährt ein kalter Windſtgh 
herein und der Barbel über die Schultern. SI 
ſuckt ein e e es fröftelt fie, DIE 
nin fieht es, Und da ſagt ſie zum Knecht; N 

„Mach ein Feuer in der Stuben oben, Seppl, 

2 ch dank Euch, Frau Mutter“, ſagt die 


Barbara und ‚pin eiwas wie Wärme gegen DIE 
alte Frau. Bieileicht Ift fie doch nicht fo 0 
als es den Anſchein haben will. Wie ſchnel 


wächſt doch bie Auverfiht, wenn ein Tropfen 
Güte auf FR willig Herz fallt. Wie viel fag 
let wärmt ein guter Blic, N als taufen 
und taufend Feller es vermögen. 

Sie grüßen alle und gehen. Allein in der 
Stube bleiben die drei Stammerleut. Zwei, DIE 


es ſchon find, und eine, die es lernen muß, zu, 
werden wie ble andern. 

„Morgen kommt das 8 von der Neudeck, 
er flingt wie ein trockener Bericht, den die Ah. 
nin dem Jungbauern gibt, aber ex it mehr. Ey 
ift ſoplel wie der Beginn einer neuen Zeltrech⸗ 
nung. Denn ſie geben nſcht nach dem Kalenden, 
fie gehen nach dem Fall von Saat und Ernte, 
140 0 Auſ⸗ und Abirieben auf die Almen. 

„Hat's ſchon Schnee droben?“ fragt der Sl⸗ 
mon let. 


„Wir mil 5 mlt. Wohl möglich. Seit Ta⸗ 
gen ng ll Reef um die Berge 0 


Eisfert genug tt der Mind plaſen“, nid 
der Junge, dann wird eg wleder Ai zroiichen 
Ihnen, Wohl möcht die Ahnin fragen, um Den 
Tod des Bauern, aber dle Junge ftört fie babe. 
Die braucht nicht ſehen, welchen furchtbaren 
Stoß ihr der Tod ihres letzten Sohnes gegeben 


% ortſetzung folgt 
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Freitag, 7. März 1941 


Ernſt iſt die Kunft 
Von Intendant Siegfried Soli 


In dieſer Zeit ungeheuren Geschehens ift es 
notwendig, einmal auf die Fähigkeit des Inne 
ren Erlebens hinzuwelſen — ja, die Forderung 
11 erheben, ſie befonders zu pflegen. Denn fie 
it der Gründſtock des, Geſchehen nicht umge⸗ 
lehrt. Und die verſtandesmäßige Duürchvrzſu⸗ 
gung des Geſchehens it ein Mahltab für Feſt⸗ 
tegendes, nichl aber bie Geburtsſtätte, 


Schon im Kinde zeigt ſich bie Fähigfelt bes 
Erlebens, wenn es zum Beſſpiel In einer um⸗ 
gedrehten Fußbant, hend und mit Hilfe her⸗ 
0 Geräusche eine Fahrt durch dle 
Lüfte im Flugzeug erlebt. Die Frau, die Ihren 
neuen Hut zum erſten Male einer erſtaunten 
Menſchheit vorführt, glaubt eine ganze Wands 
lung ihres Weſens dadurch zu erleben, Der 
Mann, der mit gewichtiger Miene dahinwan⸗ 
delt und fi davürch herausgehoben fühlt aus 
der ihn umgebenden Maſſe, erlebt ſich ſelber 
doppelt ſtark und fühlt fi aus dieſem Erlebnis 
heraus erſt zu Taten angelpornt, Und wenn 
auch anfangs der Wert oder Unwert, ſolchen 
Erlebens zweifelhaft Iſt, fo ift do die Ausweis 
tung diefer Fähigteit und ihr Hinfenfen auf 
rich 0 Bahnen eine Aufgabe, „des Schwelßes 
der Edlen wert“. 


Und jo fehen wir das Theater aus dieſet 
100 05 des Menſchen heraus entſtehen und 
in bieſer Aufgabe feinen Inhalt finden, Nicht 
aus der Hichttunſt heraus ift die Theaterkunst 
erwachſen, ſondern aus der primitiven Kunſt 
der Darſteuung inneren Erlebens und aus dem 
Na en heraus, dieſe Fäßigteſt des Erler 
bens beim Zuschauer durch körperliche Darſtel⸗ 
fung erwecken und ausweiten zu können, Wie 
aus der anfänglichen Zeichen⸗ und Laulſprache 
durch Vertiefung die geformte Sprache und eine 
Kunſt der Sprache würde, jo aus der Darſtel. 
lung mittels Geſte und Mimſt eine ſolche der 
dic ges n dd Sprache und dadurch ſprach⸗ 
ich geformte Themen, Immer aber bleibt dle 
70 005 inneren Erlebens die Vorausſetzung 
für die Darftellungstunit, „Ein Darſteller ber 
nicht HAN ift, dein größten Denker, wenigftens 
bem ebe nach zu folgen, taugt nicht zum 
Schauſpieler“ — hat einmal ein großer Wiener 
Jaun geſagt. Mit dem Nachſpl. 
zen und dem Nacherleben aller Gefühlsifalen 
der von ihm zu verkörpernden Gestalt beginnt 
die Darftellung; das verftandesmäßige Erſaſſen 
kommt fpäter Ya, wie die fehniide Formge⸗ 
bung in jeder Kunft ſchließtlich den Maß ſtab ab» 
übt. Und ebenſo IE die Übertragung des 
elbſterlebten vom Barſteller auf den, Zuſchguer 
über. Auch beim Zuschauer muß exit die Fähig, 
teil des Erlebens gewert ſein und aus; reift 
werben, ehe das Sich⸗Rechenſchaft⸗Heben begin“ 
nen kann. Am wertvollſten — da der Urgrund 
— {ft und bleibt das eigene, innere, unkritische, 
aber wahrhaftige ‚Erleben! Wo dieſes fehlt, 
bleibt auch das ſtäriſte Kunſtwerk leblos! und 
erabe im Theater fehlt der Einklang zwiſchen 
ühne und Juſchauerraum, wenn an einer 
Stelle die Fähigteit des inneren Erlebens ver⸗ 
fagt und die Notwendigkeit der allfeitigen Mit⸗ 
arbeit an diefer Fähigkeit nicht erkannt wrd, 


Ernft ift das Leben, heiter die Kunſt — für 
den Dilettanten! N 

Heiter ift das Leben, ernſt die Kunſt — für 
den Künſtler! 


Der Tag in Litzmannstadt 


Gauleiter Greifer eröffnet die Heimatſchau 


„Der Often des Warthelandes“ — eine Ausſtellung über Werden und 


Im Feſtſaal der Staatlichen Fachſchule für 
Texlil⸗Induſtrie in ber Ludendorſſſtraße wird 
am Sonntagvormittag, wie wir bereits kurz 
meldeten, Gauleiter und Reichsſtatthalter Ars 
thur Greifer die große Heimatſchau „Der Often 
des Warthelandes“ in Gegenwart zahlreicher 
Perſönlichkeiten aus Partei, Staat und Wehr⸗ 
macht und vieler Güſte aus dem ganzen Reichs⸗ 
gebiet e Die Eröffnungsrede jelbit wirb 
der Oberbürgermeifter der Stadt der Auslandsr 
deutſchen, Stuttgart, Pg. Dr. Strölin, halten. 
Den mufifaliihen Nahmen biefer ſeſllichen 
Stunde wird das Städtiſche Sinfonieordelter 
Siimannftadt beitreiten, 

im den Großſtädten des Reiches werben ſchon 
feit Wochen die Plakate für diefe Helmatſchau. 
Sie jenten in allen Gauen und Landſchaften 
den Blick auf unſere Stadt, vie erſtmalig mit 
einer umfaffenden Zufammenftellung aus dem 
jahrhundertealten Deutſchtum dieſes Raumes an 
die Oſſentlichkeit tritt. Wenn zur Eröffnung 
der Schau Oberblrgermeifter Dr, Ströllu, ſo⸗ 
wohl als Leiter der Stadtverwaltung von Stutt⸗ 
fand als guch als Präsident des Deulſchen Aus- 
andsinftituts ſpricht, jo hat dies mehr als eine 
Iombolhafte Bedeutung. Sein Erſchelnen welſt 
zugleich darauf un zwiſchen dieſem Oft, 
kaum und dem ſchwäbiſchen Land ſchon ſelt 
Jahrhunderten enge Bande bdeutihen Volks. 
tums beſtehen. Zahlloſe Familien find einft aus 
Württemberg ausgewandert und haben ſich ge⸗ 
rade auch hier in dem öftfichften Zipfel unleres 
Warthelandes angefledell. Ihre Spuren ſind 
noch überall in den kleineren Dörfern und Stüds 
ten aufzufinden. 

Von ſolchen deutſchen Siedlungen und von 
der koloniſaloxiſchen Arbeit dieler deutſchen 
Menſchen will die Heſmatſchau ſprechen. Sie 
pet den Begrlif des Deulſchtums im Oſten in 

en Vordergrund: Graphiſche Darftellung und 
Lichtbilder ſtellen die Talſache unter Beweis, 
daß biefer Naum und dieſes Land zwiſchen War⸗ 
the, Weſchſel und Bzura ſelt Jahrhunderten 
einen deutihen Charakter bewahrt hat. Man 

ſeht es auf den Lichtbüldern: Mag es nun der 
trußige Turm einer alten deutſchen Kirche fein, 
von der man meinen könnte, daß fie irgendwo 
im ſchwäbiſchen oder im Pfälzer Land noch 
heute fteht. So, wie ſich dort in der Heimat jer 
ner Menſchen, die einſt hierher zogen als 
Pioniere, die kleinen Häuſer um das kirch⸗ 
liche Bauwerk ſich ſcharen, jo ift es auch noch 
ſeute hier in mancher kleinen Siedlung ber 
all. Oder ein anderes Bild zeigt das wehre 
hafte Gemäuer einer alten Kloſteranlage, die 


ebenfalls von Deutſchen vor Jahrhunderten 
ſchon als Trußburg gegen das Slaventum er⸗ 
richtet worden war. 

Aus allen Gegenden des Reiches find die 
Ahnen jener Menſchen nach hier gezogen, die 
heute das kernſeſte Deutſchtum dleſes dem 
Reiche wieder eingegliederten Raumes bilden. 
Das Schwert hat bieles Land nunmehr endgül« 
lig dem Neid en Es endgülti 
deulſch zu geſlalten und dieſe deutihe Geſta 
für immer zu bewahren, das iſt jeit die Auf⸗ 
abe der deutschen Männer und Frauen, dis, 
em Ruf bes Jer e folgend, ihre neue Hei« 
mat ſich in diefer Stadt und in dieſem Raum 
ausgewählt haben, Mit Innen zusammen ſchaſ⸗ 
fen gchntaufende von Rückſtedlern aus den noch 
welter öſtlich liegenden Gebieten den feiten 


Seite 


Aufbau des Volkstums Im Often 


Wall des Deutſchtums im Oſten Großdeutſch⸗ 
lands. 

Dem alten und neuen Deutſchtum, dieſes 
Raumes It die Heimatſchau „Der Olten des 
Warthelandes" gewidmet. Ste ſpricht zu Ihnen 
und beweiſt ihnen allen, daß der Urgrund bies 
ſes Raumes beſtes deulſches Kulturland einft 
war. Sie hat deshalb auch eine hohe kultur⸗ 
polſtiſche Bedeutung nicht allein für den Raum 
um Litmannſtadt. — ihre Bedeutung gt über 
die engeren Grenzen hinaus in alle Zeile bes 
Reiches, 5 dem ſo iſt und daß man drüben 
im Reich dieſe Bedeutung und das Wollen ber 
Heimaſſchau ertannt hat, dafür ſpricht da leb⸗ 
haste Intereſſe das ſich überall in Nord und 
mah ſchon jeit Tagen und Wochen bemerkbar 
macht. 


Der nationalfozialiftifche Vormund 


Die von der NSV., eingeletzten Jugendvormünder werden gefchult werden 


Eine der Hauptaufgaben der RS. Jugend. 
Hin wird es in Zukunft in noch ſtärkerem 

tahe als bisher fein, für elternloſe, uneheliche 
oder ſonſt a ine Kinder und Jugend» 
liche geeignete Bormünder au ſchulen und bereits 
Phliehn Es handelt fi dabel um elne ernite 

r Iehungeaufgnds, die an den Vormund bie 
größten % ier Wg ſtellt. Kammergerichts⸗ 
tat Dr, Keßler, Mitglied des Jugendrechtsaus, 
ſchuſſes der Akaxemie für Deutſches Recht und 
ehrenamtlicher Mitarbelter der Haupiſtelle Sur 
gendhliſe im Hauptamt für oltswohlfahrt, 
macht darüber Im „NSMoltsbienit“ bemer: 
tenswerte Ausführungen. 

Der Vormund, jo betont er, darf nicht nur 
auf dem Paper ſtehen, muß vielmehr ein Mann 
der Tat fein, ein pflichtbewußter Erzieher, der 
5 Amt als ein Vermächtnis der zu früh ver⸗ 
torbenen Eltern oder als eine ihm von der 
ne kreuhänderiſch übertragene Ex⸗ 


aiehungsaufgabe anſſehl, Heute ift es aber In 
vielen Fällen noch ſo, daß der Vormund fein 
Amt nur der Form nach ausübt, oder der Vor. 
mund verwaltet fps un das kleine oder 
gröbere Vermögen des Mündels, legt vorbild⸗ 
iche Jahres technungen, vergißt aber über der 
Vermögensverwaltung die erzieheriſche Be⸗ 
treuung des Jugendlichen, die menſchlich wie 
Ks viel, viel wichtiger iſt. Es wird daher 
ehr ernſthaft zu erwägen fein, ob nicht für die 
Jukunft Bermögensperwaltung und Erziehung 
völlig voneinander getrennt werden ſollen. 


Unlere Seegeltung in der Gelchichte 


Admiral 2. V. Wilhelm brentzel Iprach in der Volksbildungsftätte 


Geſtern abend ſprach in der Voltsbildungs⸗ 
I Unſerer Stadt der bekannte Admiral J PB. 

helm Prenbe über das Thema „Deulſche 
Seegeltung in der Geſchichte Europas“, 

An dieſer gutbeſuchten de de 
nahmen mampafie jertreter der Wehrmacht, ber 
Pariel und des Staates teil. Der Vortragende 


Die Preisauszeichnung in Gaftftätten 


Eine Uberſicht über die neuen Vorfchritten für das Gaſtſtättengewerbe 


Durch die vom Neihstommilfar für die 
Preisbildung kürzlich erlaſſene Verordnung 
über ROLE: It auch das Gaftitätten« 
gewerbe weitgehend der Preisauszeichnungs, 
pflicht unterworfen worden, Regierungsrat 

„. Bormann beim Rreisbilbungstommiffer 
erläutert nun bieje len e riften, ſowelt fie 
bie Gala belreſſen. Diele Erläuterungen 
find nat 0 für pie Beſucher der Gaftftätten 
von großem Intereſſe. 

Die Inhaber von Paſiſtätten und Speiſe. 
wirtschaften einschließlich der Gartenſokale find 
alſo Wi Preioverzeſchniſſe für ‚Speijen 
und Getränfe In hinreihender Zahl auf ben 
Tiſchen, susaufenen und jedem Galt vor Entge⸗ 
gennahme von Aufträgen und bei der Ubrede 
nung auf Verlangen, vorzulegen, Nicht erfaßt 
find lediglich die nicht öſſentlich e oni. 

altftätten, wie Werkakantinen, Kalings, Klub. 
restaurants u, dal. Der Gaft muß leloſt auf 
feinem Tiſch oder in erreichbarer Rähe gu 
einem Nebentlſch die Prelsverzeſchniſſe Dorfins 
den, Es ft alſo unzuläſſig, und ſtrafbar, die 
Verzeichniſſe geſammelt an der Kaſſe ober am 
Büfett aufzubewahren und fie dem Gaft nur 
ai Verlangen zu bringen. Ganz und gar an. 
uläffig it die bisher da und dort gelible Mes 
Yhode, daß lediglich der DObertellner ein Ber 
‚eihnis der Spelſen und Getränte bei ſich ſührt, 
1 5 er dann jedem Gaſt erſt bei ige die Lahe 
der Beſtellung unterbreitet. Nicht an ie Tale 
des Obere gen aht dan die Ace ſondern 
in genügender Anzahl auf bie 2 

8 ak nun das Pie a os enthal⸗ 


ten? Mindeſtens müſſen die jeweils angebo⸗ 
tenen Speifen und Getränke in den Verzeſch. 
niffen enthalten fein, Selbſtverſtändlich ilt da. 
bei, daß bei jeber Speiſe und bei jedem Ges 
trünt der genaue Preis verzeichnet fein muß. 
Das Preisverzeichnſe muß immer dem Stan 
des jeweiligen Angebots entſprechen, d. h. aus⸗ 
jegangene 055 milflen geſtrichen und etwa 
or nen angebotene Speilen zuſäßlich In das 
Verzeichnis aufgenommen werden. Werden die 
Zuschläge nicht lden n in Rechnung, geitellt, 
find fie bereits in den geforderten Preſſen, ent 
‚alten, jo muß das aus der Anmerkung er licht- 
0 fein. Kleine Betriebe find von der Were 
al 55 zur Auslegung der Prelsverzeich⸗ 
niffe auf den Tiſchen befreit, wenn fie In den 
Gaſträumen ein Preisverzeichnis an Leicht ſicht⸗ 
barer Stelle anbringen, Die Inhaber von 
Gaftjtätten, die zegelmählg warme Speifen ver 
abfolgen, haben neben ber Eingangstür ein 
Pirelopexzeſchnis anzubringen, das gut lesbar 
ift. Gaftftätten, bie auf tc kalle Speifen 
führen, wie g. G. Wurſt, Aufhnitt, Käſe, Sol, 
eler, Gurken, a unterliegen dieſer Vorſchriſt 
nicht. In Erſriſchungshallen, Stehbierhalten, 
Blerzelten, In den Erfriihungseden der Waren- 
Haufe in Bahnhoſbülfelts auf den Bahnfteigen, 
ei Wurſiſtänden, In, Selterwwaſſerkiosken, ulm. 
muß eln Preisverzeichnis angebracht werden. 
Ferlige Speſſen im Schauſenſtek brauchen nicht 
mit einem Preisſchild verſehen zu fein, aber 
fremde Waren, wie . B. Shotolade, Tabatı 
waren ufw. Ein Preisverzeichnis ift auch not⸗ 
wendig bei der Kleiderablage. 


war unermüdlich im Sinne deutſcher Seegeltung 
tälig und feine Vorträge, die auf ein hervor⸗ 
ragendes en eilen Aide find, haben viele 
Voltsgenoſſen erſt mit den Leiſtungen und Auf ⸗ 
gaben der deutſchen Seefahrt in K und Frie⸗ 
den vertraut gemacht. 

Gerade bei uns im neuen Osten wird es be. 
ſonders begrüßt werden, wenn aus beruſenem 
Munde über dieſe wichligen Probleme geſpro⸗ 
chen wird. Das zeigte in Litzwannſtadt der mit 
Beifall aufgenommene Vortragsabend. 

Bel der Stantenbilbung in Europa haben im 
Verlauf der Geſchichte deuſſche Stämme als See⸗ 
5 eine bedeutende Rolle geſpielt, wenn auch 
ihre Spuren leillweiſe zei t find, Schon die 
ülteften Überlieferungen willen von ihrer See⸗ 
Tahristunft und weiten Fahrten über die Meere 
I" berichten. Ein deutſcher Stamm aus Schle 
ten war es, ber unfer Felſerſch, dem Vandalen. 
1 85 Im 5. Jahrhundert n. Zw. mit Hllſe einer 
in Spanien gebauten Flotte die Secherrſchaft 
im Mittelmeer an ſich riß und ein großes a tie 
kanſſches Reich gründete, Die Wikinger. ftichen 
von den deulſchen Külſten bis Joland, Grönland 
und zur nordamerſtanlſchen Küſte vor; auf Ip 
land und Grönſand wurden fie anfällig, Die 
Normannen, auch ein deutſcher Stamm, ach 
im 10. Jahrhundert die Norbflifte Frankreichs 
und gaben der Normandie den Namen. Yon 
hier gelangten fie nad, England. Sie ſegelten 
ins Mltteluteer und gründelen in Eulen und 
Unterſtallen einen Geeftaat, der feine Macht 
welt ausftrahlte. Um 1200 unterhielten die 
RAN eine Flotte Im Mittelmeer; die 

teusglige und der deutſche Ritterorden führten 
Au vorübergehender beutiher Machtentfaltung 
zur See, Nachhaltiger war die 300Jährige Hanla, 

eit, in der die Meere von Nifhni-Nowgorod 
is Brügge und Londan unter deutſcher Herr 
96 Jail Dann aber {lief infolge politi⸗ 
her Zerſplitterung der Gedanke beutiher See⸗ 
der on ein und erwachte mit Ausnahme 
er kurzen Jeitſpanne unter dem Großen Kur⸗ 
fürften erft Mitte des 19. Jahrhunderte wieder. 
Die Reichsgründung hat uns dann zwangsläufig 
auf das Meer irt und Neid und Feind⸗ 
ſchaft der abe hen Seemacht e mit der 
wir uns heute zum zweiten Male mit den Waſ⸗ 
fen auseimanderzufehen haben. 


Wer ein tüchtiger 
braucht noch lange nicht ein guter Erzieher 
00 8 oder Ampere rt. Deshalb muß die NSW, 
te die einzelnen a mit am beiten 
tennt und kraft ihres Yufltages in jebe Fa⸗ 
milie lommt, eine umſaſſendere und ſyſtemg⸗ 
liſche Auswahl von geeigneten Bormündenn in 
bie 3 0 leiten. Jede Ortsgruppe muß Liften 
führen über geeignete Boltspenollen, die viel 


Vermögensverwalter ft, 
u 


leicht gerade durd ihren Einſatß und ihre 
Opferbereitſchaft auch ihre CHEN für. dieſe 
fo ſchöne, aber auch schwere Gemelnſchaftsauf⸗ 


gabe unter Beweis geſtellt haben, Hinzu kom. 
men muß feltens der NSW. Ju, endhllſe elne 
großzügige Schulung der in Aus dicht geuo mme, 
nen Bermünder, die heute oft ein ſoſches Amt 
übernehmen, ohne ihre Aufgaben, Pflichten und 
Rechte zu kennen. Das geht aber nicht an. 
Der Vormund muß vorher Über alles unterrice 
tet werden, ſonſt kann er nicht cen und 
erfolgreich arbeiten. Selbſtverſtändlich müßte. 
dieſe Schulung unter engſter Fühlungnahme 
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mit dem örtlichen Vormundſchatorſchter erfol« 
en. Ebenſo könnten von Zeit zu Jeit Ju. 
ae der Vormünder eines beitimnten 
ſezirks von der, NS.⸗Jugendhilſe veranftaltet 
werden zur Beſprechung aktueller allgemeiner 
Ange zur Ausſprache über die Sorgen und 
'öte der einzelnen Vormünder und fo jort. 
Soll ein Vormund nun alt oder ſung fein? 
Das läßt ſich nicht nach dem Lebensalter; Jagen, 
Es kommt darauf an, daß ber Vormund Inner 
lich jung iſt. Der Vormund muß jedenfalls 
noch mitten im Leben ſtehen und voller Le. 
benstraft fein, Im übrigen brauchen kleine 
Kinder einen jüngeren Vormund, 18. ober 10. 
jarne brauchen einen etwas älteren, lebens, 
erfahrenen Erzieher, Auch bie pair Frau 
und Mutter wird als reiner Erzlehüngsvor, 
mund — insbeſondere für Mädchen — elne 
tohe und ſchöne Aufgabe zu erfüllten haben, 
ie Zahl der benötigten Vormünder wird [ehr 
ns fein, denn der Einzelvormund wird auch 
lie das uneheliche Kind gebraucht. Hier wird, 
der Vormund als beſonderer Treuhänder der 
Gemelnſchaft wirken müſſen. 


euer. Unfere Feuerſchußpolſzel wurde am 
Miltwoch um 20.40 Uhr nach der Horſt⸗Weſſel. 
Straße 206 alarmiert, Im Wirtſchaftskeller war 
durch dene einer Hausbewohnerin beim 
Umgang mit offenem Licht eine Tür in Brand 
geraten. Das Feuer konnte mit der Kübelſpritze 
gelöſcht werden. 
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Der Weg der deutſchen Raffenpolitik 


Von H. N. Blau, k. Gauhauptftellenleiter im Raffenpolitifchen Amt 


Mit der Übernahme der Macht 5 Hlilers 
it der Weg zur prartſſchen Inangelſfnahme 
einer Kusgabe frei geworben, Die in Deutfihland 
und in anderen Ländern zum Teil feit Jahr, 
zehnten, ernſthaſte und! verantwortungsbewußte 
Geifter beſchäftigt hatte. Die Wiſſenſchaft und 
die Lehre der Rafjenhnniene jahen bereito 
auf eine lange Geſchlchle zurlid, als der Wille 
bes natlonalſozialiſtiſchen Gefehgebers ihr im 
Sabre 1033 eritmals in einem Kulturſtaak eine 
entſcheldende Stellung für den Aufbau des 
neuen, gefunden und Teiltungofähigen Volkes 
Aumics, 

Zu allen Zelten Hatte die Menſchhelt von 
Ihrer Veredelung und Vorbeſſerung geträumt, 
von der Steigerung körperlicher und geiftiger 
Kräfte, von der Heilung und Verhiltung des 
Schwachen und Schädlichen. Aber Nie halte ſich 
Immer damit begnügt, als Weg zu diefem Ziel 
die Beelnfluffung der äuferen Lebengbedingun⸗ 
gen anzusehen, und fie halte darüber die ‚grumds 
legende Erkenntnis vergeifen, daß wir Men⸗ 
Ihen, bevor die Umwelt mit ihren Vedingun⸗ 
pen ſürberlich oder hemmend auf uns einwirkt, 
hon durch die von den Eltern übertommenen 
erblichen Anlagen weitgehend in unſerem Wert 
oder Unwert beſtimmt And. Wohl können Um⸗ 
welt, Ernährung und Erzſehung, die Kunſt des 
er und der Einfluk von Ideen vieles im 
Lebenolauf eines Menſchen zum Guten wenden; 
aber allen dleſen Einflüffen find Grenzen, leb. 
im Vorhandenſein oder Nichtvorhandenſein erbs 
licher Anlage, auf bie wir ohne direkten Eins 
fluß bleiben. 

So trat mit der Wledexentdegung der Ber 

deukung der Erblichtelt auch das alte Problem 
der Aüfartung des Boltes in ein neues 
Stadium. Wir willen heute, daß es schwere 
erbliche ale gibt, Krankheiten und Belaftuns 
en körperlicher oder geſſtiger Art, deren Ent⸗ 
ſehung nicht durch Amwelkwirkun⸗ 
werben kaun, ſondern auofchlichlid dadurch, 

daß BR Träger ohne Nachtommenſchaft aus 
bem Lehen Ideiben. Und fo forderte die Nas 
tonalfozialiftifhe Deutihe Arbeiterpartei ſchon 
lange vor ber Machtübernahme die Einführung 
von Maßnahmen, die eine erbkrante Nachkom⸗ 
menſchaſk mit Sſcherhelt verhiten, 


Das Gefeh zur Verhütung erb. 
kranken Nachwuchſes vom 14. Jul! 1033 
ſtellte die erfte große Verwirklichung diefer For⸗ 
ung bar, Es bedeutet, daß in Zukunft bie 
Zahl der ſchwer Erbkranten in unlerem Volk 
auf einen Bruchtell der großen Zahlen zukilck⸗ 
15 ‚en wird, bie heute in ben Kultürvölkern noch 
lich find. 

Troß ſchwerer politiſcher und konfeſſioneller 
Angriffe dom Ausland her hat das deulſche 
Volt die Notwendigkeit diefes Geſeßes ſchnell 
eingefehen. Das opferbereite Verſtändnis, das 
die Kreſſe der Betroffenen der an ſich harten 


Jorderung der AN ER BartaiolNg entgegen, 
he abe, bleibt ein leuchtendes Beilpiel 


verhindert 


für die zwingende Kraft der nakfonalſozſalſſtl⸗ 
hen Weltanſchauung. 

Während das Gejeh zur Verhütung erbkran⸗ 
ken Nachwuchſes mit feiner Maßnahme der Un⸗ 
ruchtbar machung nur eine umſchrlebene 
Zahl, ſchworſter Erbirankheiten umfaßt, geht 
das Ehegeſundheitsgeſeß vom 18. 10, 
1995 einen Schritt weiter und ünterſagt Ehe⸗ 
ſchliezungen in folhen Fällen, wo auf Grund 
ärztlicher Unterſuchüng mit Sicherheit Schaden 
t die Ehegalten ober ihre Kinder zu erwarten 
ind. Denn es gibt Fälle, in denen Kranthel⸗ 


ten einen Menschen zur Ehe untauglich machen, 
ober in denen die Helrat gerade zwichen zwei 
beſtimmten Gingelperfonen aus Gründen erb⸗ 
licher Belaftung nicht zu verantworten ſſt, 
Durch die Verweigerung folder Eheſchliezun⸗ 
gen wird abermals die Entitehung von Leid 
und Kummer verhindert und ein weiterer 
Schritt zur Entlaſtung der kommenden Gener 
ration 477 10 

Es llegt in der Natur der Sache, dgf ie die 
ralfendnn eniihen Beſtrebungen als Natlonals 
fozlalismus in Gefehesform am leichteſten in 
ihrem negativen Teil darſtellen Hehen: Inder 
Verhütung der Neuentſtehung von 
belaftetenoderunerwünfhten Men 


ſchen. Damit ift aber das große raſſenhygie, 
niſche Programm nſcht erihöpft. Es umfaßt 
che ſo die, Fürderung der Ehe, 


Gliehung, die Aufzucht der Kinder 
und bie 6 9% nderhaltung in allen jenen 
Kreifen, die körperlich und geiſtig tauglich als 


wertvolle Glieger ihres Volkes leben und wit ⸗ 
ten, Die Maßnahme der Eheſtandsdar⸗ 
Lehen, die ideelle und RABEN 
Sorge für die geſunde lindberreihe 
VBollfamilie, die Maßnahmen der Ger 
lundheitsführung, dle Sorge für Muts 
ter unb Kind, die Erziehung des Mädchens 
für ſeinen, künftigen Beruf im Rahmen der 
RL ELF 5 die ſozigle Bes 
treuung des Arbelters nach körperlſcher 
und jeelil Ai Seite — alles das zufammen ſtellt 
die pofiiive Ergänzung jener auszumerzen⸗ 
ben e Mafnahmen dax. Wenn naturges 
mäß die erften acht Jahre natſonalſozlalſſtiſcher 
Raſſenhugiene die neuen einſchneldenden negatl⸗ 
ven Maßnahmen beſonderg ſtark in den Vor⸗ 
dergrund rügen mußten, ſo beginnt ſetzt im 
zweiten Abſchnitt unſeres raſſenpolſtiſchen Auf⸗ 
aues geſtelgert die Arbeit an all den genann⸗ 
tem pohtinen Aufgaben; denn nicht bie 
Verhlltung des Kranken und Shäbr 
lichen, ſondern allein das immer 
lärtere Wahlen des gefunden und 
n utes kann dle runo⸗ 
age für die Jutkunftelnes großen, 
e 


| 
Teiftungsfählgen Volkes abgehen. 


Der Mars beherrſcht unfer Firmament 


Der Sternenhimmel im März / Das Ziodakallicht / Unfichtbare Finfterniffe 


Der Monat März bringt der Norphalb⸗ 
fugel unſerer Erde wenigitens In aſtronomſſchem 
Sinne bereits den Frühling. Am 21, Überſchrel⸗ 
tet die Sonne den Himmelsäquator in nörd⸗ 
licher Richtung, und damit beginnt der Früh. 
ling. Der Schnittpunkt eie Himmelsägug⸗ 
tor und Sonnenbahn heißt Frühlingspunkt, 
Am Simmel durchwanderk die Sonne dle 
Sternbilder Waſſermann und Fiſche, die damit 
vollständig in ihrem Lichtbereſch verſchw inden. 

Als aſtronomiſche Hin dne des Mo⸗ 
nate, 15 bie partielle Mondfinfternis am 
18, März und bie ringförmige Sonnen; 
Inſtebnis vom 27. März zu bewerfen, Leis 
der bleſhen beide Finſterniſſe in Europa une 
ſichtbar, Die Monpfinfternis kann nur in Norb⸗ 
und Südamerika, im Stillen Ozean, in Aſtralſen 
und im ölklichen Aſien beobachte werden, währ 
rend der Sichtbarkeltsbereich der Sonnenfinſter⸗ 
nis auf Neuſeeland, den füdlichen Teil des 
Stillen Ozeans, Mittelamerika, die Antillen 
und Siübamerifa beſchränkt bleibt, In Deutſch⸗ 
land kann in biejem Jahre nur die am 5. Sep⸗ 
tember eintretende partielle Mondffnſternis vers 
ſolgt werben, 

Die den Sternenrelgen des frühen Abends 
himmels anführenden Planeten Jupiter und 
Saturn haben ſich merklich voneinander enk⸗ 
fernt. Immer früher nehmen fie fortan von der 
Hinmelsbilbne Abschied, Ende März tauchen fie 
ſchon vor 22 Uhr in den weitlihen Dunftkreis 
hinab, Merkur und Venus lönnen wegen, 
ihrer ungünstigen Stellung am Morgenhimmel 
nicht geſehen werden. Mars hingegen vers 
hejfert feine Sichtbarfettebedſngungen. Er geht 
Nel Slunden vor der Sonne auf und il im 
Sternbild des Schühen zu inden. Seine Hellig⸗ 
teit nimmt weiterhin langſam zu und die Entfer⸗ 
nung von der Erde ſinkt allmählich auf 220 Mil, 
klonen Kilometer herab, 

Der Mond zeigt am g, erftes Viertel, am 
19. Vollmond, am 20. leßtes Viertel und am 27, 
Neumond. 

Für geduldige Himmelsfreunde bietet ih im 
März Gelegenheit, am weſtlſchen Himmel To» 
gleich nach Eintritt der Dunkelheit über her 
Unteraangoſtelle der Sonne inen zarten Licht⸗ 
ſchein aufzufuhen, der als Tlerkreis oder 


Befchäftigte Bauarbeiter find zu melden 


Lenkung des Sinlatzes im baugewerbe / Verfchönerungsarbeiten verboten 


Die Baulätigkelt zum Aufbau des Warthe⸗ 
ſaues beginnt einen Umfang anzunehmen, der 
5 feinem rechten Berbällnis zu den vorhande⸗ 
nen Urbeitlsäften und Bauftoffen ſteht. Des. 
Halb hat der Reſchsſlatthalter, um eine plans 
Mäßige Lenkung von Arbeltskräſten und Baus 
ſtoſſon durch die Arbeitsämter nach dem Grade 
der Kriegetwſchtigkeit und Dringlichteſt ſicher⸗ 
uflellen, eine Anordnung erlaſſen, nach der der 
aun von Bauvorhaben ohne die durch dle 
Anordnung zum Bierjahresplan vorgeihriebene 
Unbedenklichkeltserklärung des zuständigen Ar, 
beltsamtes und ohne Bauſchein der Baupollzel 
verboten it und nach welcher nicht bauangelgens 
uflichtige Bauvorhaben in Zukunft nur begonnen 
werden dürfen, wenn das zuständige Arbeitsamt 
dusdrilchſich ſeine Zultimmung ereilt bat und 
der Bauſcheln vorlſeg, Um den Arbeltsämtern. 
einen einwandfreien Überblick Über die in ihrem 
Bezirk laufenden und geplanten Maßnahmen 
u berſchafſen, werden ſämtliche Baubetrſehe der 
auimbuftrie und des Bauhandwerke 4 
dem für die Bauftelle zuftänbigen Arheſtsam! 
einmalig nach dem Stichtag von 15. März 1941 
eine Meldung zu eritatten, aus der die Zahl 
der beschäftigen Arbeltskräſte, der Stand der 
Arbelten 1910 der vorausſichtlſche Zeitpunkt der 


® 
® 


Beendigung des Bauvorhabens oder ſelner Teils 
arbeiten hervorgehen muß, Ferner it aufend 
von jedem Bauausführenden dem zuſtändlgen 
Arbeitsamt eine Aug: Über den Zeltpunkt 
der Beendigung eines Bauvorhabens unter 
Angabe der Jahl der n und der 
beabſichligten anderweitigen Verwendung ber 
Arbeitskräfte. au erftatten, Ein anderweltiger 
Einſaß der frelwerdenden Arbeltokräſte ſſt nur 
mit Zuftimmung des Urbeitsantes zuläſſig. Uns 
bernfalls haben ſich die Urbeitoträfte unverzüg« 
lich bel dem für den bisherigen Beldäftigungs« 
ort zuständigen Arbeitsamt zu melden. Die vor⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen gelten auch für alle 
Bauperwaltungen und Bauherren, die in eigen 
ner Regle Bauarbeiter beſchüftigen. 

Schl 1055 wird ne daß alle etwa 
no laufenden. Berſchönerungsarbel⸗ 
ten an den Yalladen von Gebäuden 
und Gebüubeteilen fowie alle Ab 
bruharbeiten von und an Wohngebäuden 
bio zum 15, März 1941 zu beendigen, neue nicht 
zu beginnen find, damit die Arbeitskräfte bei 
nubbringenderen Arbelten befhäftigt werden 
können. Das Zuwlderhandeln Ben dieſe Ans 
ordnung wird nach einer Durchfllhrungsanord⸗ 
nung zum Bierjahtesplan unter Strafe geſtellt. 


Knorr Suppen richtig kochen! 


) Der Würfel Ist kochtertig — kein Fottzusetzen! 
Nur mit Wasser einige Minuten kochen. Die 
genaue Kochzeit steht auf jedem Würtell 
Nach dem Kochen 10 Minuten zugedeckt 
"ziehen lassen — das erhöht den Geschmockl 


Zodfakalllcht bekannt iſt. Man wird dazu 
am günſtigſten bie mondloſen Abende der Mor 
natsmötie wählen. Wielfach ift die Entdegung 
bes beſagten Lichtlegels, der etwas nach links 

neigt die Sternbilder Fiſche, Walfiſch und 

der durchzleht und ſogar bis zum Sieben⸗ 
geſtirn Hinaufreilht nicht ſo ganz einfach. Bei 
einiger Übung gelingt es aber, den feltfamen 
Lichtſchein zu erkennen und in feiner Ausdeh⸗ 
nung au verfolgen, Wer die Pyramide im Mer 
ſten, . at, verſuche einmal, auf der ges 

enliberllegenden Himmelsſeite im Gebiet des 

ternbildes der Jüngfrau das Spiegelbild des 
Weſtlichtes, den fogenannten Gegenſchein, zu er⸗ 
kennen. Beide Erscheinungen If außerdem 
durch elne die Tierkreisbilder Löwe, Zwillinge 
und Stier durchzlehende Brücke von hauchzarter 
Beſchaffenheft miteinander verbunden, deren 
Erkennung in unſeren Gegenden freilich eln 
ausgezeichnetes lichtempfindliches Auge und vor 
allein auch beſte Sufibehaffenpeit erfordert. 
Dafür iſt das Tierkreislicht in den Tropen eine 
um jo auffälligere Seinem, 8 

Das Weſen des Jodſakallichtes iſt bisher 

nicht eindeutig zu klären geweſen. Zahlreiche 
Hypothejen haben ſich vergeblich um bie Löfun, 
des Problems bemilht, Doch nur foviel ſteh 
endgültig feit: Das Licht iſt als reflektiertes 
Sonnenlicht aufzufaſſen, das von Staubparlifels 
chen zurückgeworfen wird. In dieſem Sinne 
halte man auch bis vor 10 Jahren angenommen, 
das Tierkreſslicht beſtehe aus einer linſen 
mig gestalteten Wolke kosmetiſchen Staubes, in 
deren Mitte die Sonne 1255 Die Wolke ſollte 
in abnehmender Dichte über die Erdbahn hin⸗ 
ausreichen, und die erwähnte Lichtbrücke nebſt 
Gegenſcheln wäre in dieſem Sinne als die außer⸗ 
halb der Erdhahn Tiegende Materie anzuſehen. 
Hiergegen haßen ſich auf Grund neuer Ber 
obachtungslatſachen wichtige Bedenten erhoben, 
so daß es heute als wahrſchelnlich glit, daß wir 
es beim Tierfreisficht mit zwei Staubringen 
au fun haben, wovon der eine innerhalb der 
Erbbahn und der zweſte zwiſchen Mars und 
Juvlter ſeine größte Dichte erreicht, Die end⸗ 
gültige Aufhellung des merfwirdigen oſcht⸗ 
ſcheins wird der Zukunft Überlaſſen bleſben 

uülſſen. 

Am Flxſternhimmel finden wir gegen 28 
Uhr au Hand unſeres Sterntärichens die typl⸗ 
ſchen Winterſternbilder Stier, Zwillinge, Orion, 
Großer und Kleiner Hund bereits auf die Weft 
feite der Himmelskugel gerückt. Von Often her 
nähern Ach Löwe und Jungfrau ihrem Süddurch⸗ 
gang. Der Große Bär hat fast die Scheitel, 
ſtellung erlangt, Fuhrmann und Kapella nehmen 
den mittleren Meften ein, Peneb im Schwan 
zeigt bie Nordrichtung, und tief im NND leuch⸗ 
tet funkelnd die Wega in der eier, 5 


Unfere Arbeitsmänner 
Gräfe aus dem Vogtland 


Schaal, 
Ya; 
Fenn Norbert Teſchner, Ebmund © 
ſter Faith Reinhold Seller, Wilhelm För“ 
er, Har 


Neue Mächenvorftellungen im „Gafius“, Heute 
wird das Märchen „Pornkhochen“ Im „Egfino“ im 
Alm gezeigt, die geschichte von der verzauberten 
Öntigotohter, der bölen Ye und dem Aauberfzofi 
Im dont läuft det 

0 . 


aſperle, lm „Kafper un) 
ber gelſt“, 
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Urkunden für den Rhnennachweis 
Einſicht muh gewährt werden 

Das Reichsgericht hat in einem von der 
„Zeitschrift ende für Deutſches Recht“ 
berichteten Urteil den Grundfah ausgeſprochen, 
daß ſedem Volksgenoſſen zur Ermittlung, ſeiner 
Vorfahren und ihrer Sippe gegen ben Beſither 
einer Urkunde von fippenfundficem Elm 
keltswert ein l auf Vorlegung der 
kunde zur Einficht zugebilligt werben muß. Dies 
fer für dle stoneneriung ehr pofltive Stand» 
punkt des Reichsgerſchts unterſlreicht die Bes 
deutung, die die natſonalſogialſſkiſche Voltsge⸗ 
meinſchaft der Exſorſchung und Pflege der 
bluts mäßigen Bezlehungen der Wolksgenoſſen 
beimißt. Das Reſchagekcht hebt dleſe VBedeu⸗ 
kung hervor und erklärt, es entſpreche ihr, daß 
die Mittel der Feſtſtellung der Sippenzujame 
menhänge und der ee einem 
Voltsgenoffen durch die Cigennüßigleit eines 
anderen vorenthalten werben biltfen. Der Uns 
ſoruch auf die Einſicht in Urkunden von fippens 
kündlichem Einzigkeſtswert erfaht naturgemäß 
nicht etwa ſtandesamtliche Beſchelnigungen und 
991005 Unterlagen, die ber Poltsgenoſſe ſich 
ohne Schwierigteiten ſelber beschaffen kaun, 
oder Auszüge, Jufammzenſtonlungen und bers 
gleichen, die er ſelbſt ſich anfertigen oder durch 
einen Sachvexſtändigen anfertigen laſſen könnte. 
Wohl aber 1 181 ſich der Anſpruch auf alle 
Artünvenurſchriſten und alle ſolchen Abſchriften, 
0 uf. deren Unterlagen verlorengenans 
len, nicht auffindbar oder ſonſtwie nicht erreiche 
ar find, fofern die Einficht für den Woltogenofs 
en zur Ermittlung feiner Vorfahren von Wert 
eln kaun. Der Befiher der Urkunden ufw. mit 
ippentunbliem Einzinfeitswert kann die Vote 
legung verweigern, bis ihm der andere Teil die 

0 N und wegen der Gefahr Sſcher⸗ 
heit Teiftet, ber bie eue verlan⸗ 
dende Volkogenoſſe darüber hinaus, namentlich 
bei umſangreſchel Urkundenſammlungen, deren 
Aufanmenfertunn und Aufbewahrung beſon⸗ 
dere Aufwendungen erforbert hat, dem Besitzer 
file die Benußung eine Entfdüdi, ung gewähren 
muß, bat das Relchsgerſcht vorläufl ni ent⸗ 
babe en, weil in dem behandelten re yoſtreit 
avon ficht die Rede war, 


d ii oe man, 


Mitteilungen für bie Rubsit Aus, Reis am Tape. vor 
Veröffent‘ ung, Atp Inäteltenn, 10. Uhr beim Kzetapreflee 
amtslelter, Abelſe lte: Str. 119, Almmer 1, elnzureigen, 


Koſten vorſchie 


ſarwoilihigens dan der NONE. Im Rahmen des 


zaffenpolttifhen Lehrgangs des 
Lihmanntadt werden am heutigen 
as im Saal in der Mart:Delhen.Strahe 08, bie 
heiben, zalfenpolitiichen Milme: „Was du ererbte 
und „Alles Leben ift Kampf“ vorgeführt, Zur Fim 
vorführung haben zu erscheinen: 1. die Drlogruppente 
Saul elter und deren Stellverlrcter, 2. dle 
&i enen abgehen ber Glieberungen und ange 
Thlofienen An 1 10 
klagrunne Frleſenplaß. Heute, Frellag, findet 
um 19,90 5 im Ortegrup, A, le tt, 8, 
Sie nne d ftatl, Es haben zu erscheinen! 
die Jellenfeiter, die nd e aner, die Orls⸗ 
ſransiſchaſtsleiterin und der Ortsobmann der DUB. 
tegruppe Gübring. Heute, rellag, findet um 
10.80 Ahr, Hoblenwen 13, ein Schulungsabend falt. 
Es ſprſchl der Oriogruppenf ulungsleiter, Alls Mor 
litischen Leiter, Malter und Warte, ſowle die Führer 
der angefhloflen Gliederungen und Verbünde, haben 
pünktlich zu erſchelnen. 
Driogruppe Schwabenberg. Heute, Frellag, findet 
um 20 Uhr im Ortsgruppenhelm die Dienftbefprer 
mung des Drisgruppenftabes und der Zellenlelter 
ai 


Deutihes Mrauenwert, Kreis Plhmannfadt, Am 
Sonntag, dem 0. J vormiliags von 9 bis J Uhr, 
finpet für_atte beugen rauen die Worführung des 
liner, Steg im Welten“ ftatt, Einttittoturlen zum 
Einpelispreis von 0,50 AK fin an ber Kalle zu 


haben, 
NSGenelniaft „Kraft durch Freude“. Heute, 


sellag, um 20 Nh (Indet in unferer Woltebirpungs, 
lille, 10 ee d 34, eine wichtige Urbeilgr 
e el und unde Wach 96 Dar 
0, orte um ungswarte, ſowle orte u 
Ubungswarlinnen it Bitch, } 0 N 
Hauptſchar, und Sungzuglüi des es 
004 W and nden | e Koran 
Abe naynitiags) am 
lobt an der Helle 
cle und MFähnteinflihrer haben 
Sonntag um 8 Uhr morgens ebenfalls am riefen 
aß anzutreten, 
ug a een ontop, den 10. Mir, 
I Sungmäbelringe, Gruppen, Schar, Schalt 
Übrerinneh und die Sag weft 


terf haft zum fFllhreranpelt I i 2ůõ— R 
15 10h Silbrerappell in ber Splunlinſe 121/29 


reisfQulungsamles 
Freitag um 10.90 


Aller Jugend eingeihrleben I tönen an fol» 

„Meldeſtelie, Buche 

9, nemelbet werben: 6 % den , Mar 
fi 


. von 10.1 
M 
al 


m 10-10 Uhr, Cs ift 


N 10-10 uhr, 
0 

! jedes dae der Jahrgänge 1090/81 am 
1 


„ März, 
Apelſch um 0 Ahr in der Dienftftelte i. di, 
e , de je 1, 4 ei 
licht, va mn ange au beſpre⸗ 

ſorgl. 


Wir müssen auch in Bingen, die una achmecken,“ 
uns alle etwas nach der Hecke strecken! 


* Dazu gehören Knorr Suppenwürfel — auch sie wollen eingeteilt sein, 
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dee, 


Hag, 7. März 1941 


ben Aae Entſcheldungstkampf Lihnanne 
07 — Boltzel, der am Sonntag, 10 Uhr, 
tabion fteigt, werben wit nes 12 10 
eingehen, 
polſchau auf Die Übrigen Spiele des bel einwandfreien 


Dannihaftonufitellung noch, 
Inne 
Hans: 


tihfalts im Stadion meſlen ih am Wormitiag 

Unton 97, Belde Mannihaffen haben 
e Erfolge hinter fi, abet zu ber 
aß ſie ncht in dem Maße In Er, 
fie es gerne gewollt 
nut einmal 
tent und wurde dabel von der TS, 07 ganz 
0 überfahren. Bleibt abzuwarten, wie die 
ſchaff e Überwünden hat, 
ollgel deutlich 
aunihaft war au eln Kreundfhaftstreffen gegen 


N froh 
ligen. . 
fung treten konten wie 


h. Veſondere die Poſt trat 


t biefe derbe Nieberla; 
hat aus 
Pegel ftrei 
wege schwächer als 
Angriſſ ſeit dem Sehien don 
h an Durchſchlagel 


Sie Anlon gegen die 
chen mülfen, aber bie 


er aber noch tar genug fein, um ſich gegen 
aumal die Unlon nach wie vor 
dung. befikt. Vorher um 10 Uhr 


abr ale 
ſehr flarte 3 
danbballmannihaften beider Wereine, 


tuzm Pablanice Hat zwar am Tehlen 
lag ber Plahoerhättniffe megen ncht ſplelen 
och [bon wieder 10 
den Beinen. Wenn diefe au 
ht fo ſtark fein fann wie die El 
wird fle aber fiher 
Anlerz bat nun 
iorteil den eigenen MWinkes, Audem ein nur un. 
„Gelingt es 
uten auch einmal Jähl⸗ 
auszuwerten, dann müßte fie diefen Gang ner 


in, hat aber erfreulicherweile 
Wannfhaft au 

Iinemäh noch ni 

vergangenen Herbſt, dann 
bald den Anschluß. linden. 
Ich verändertes, ei aft gef 
Ei, überlegene Spſelm 


den 


1 Torlauf und wur 
nen Mehrkampf. 


Er freut ih — und mit Nechtl 


olizei:Stiwettbewerben gewann der 
e Polſzelwachtmeiſter R. Seyrl, Innsbruck, 
e auch Sieger im Alpie 


Heute 


fonft, abgesehen, banon, daß 
0 ellſchek dot 
rast verloren hat. Immerhin 


(Schlrner, Jonder Multiplex K) 


L. Z.-Sport vom Tage 


winnen, wenn Pabiantee auch keineswegs unter 
ſchahſe werben datf, 

or drei oo. fiel 
Idunfta-Wola 1 
Platzverhäliuſſſen, 
werben, Eine Voraussage über ben ver Ift denke 
bar 1555 benn hier treffen ſich awel Maunſchaſten, 
die ſich in Ihrer Spielweile Aire gleſchen. Die 
Wetag ſchelnt uns allerdings die bellere Dedung zu 
haben, was 40 gufammen mit dem eigenen Gelände 
einen gewiſſen Vortell verſchafft. ya 


Handbal Unton 97 — Polt 


Urfprlingtic jollte die Un on ihr letztes Punkte. 
fpist er 2 a de ie daher den DSE, Polen aus. 
tagen. Da die Gälte aber ablagten, schloß man 


die Begegnung Beg 

Gen n an. Sie poll 

Scene 
00 


im 


ie Bolt ab. Dabel erinnern wir uns, bah bie 
ot cs mar, die Tehnergeit beinahe ber ‚Anton Am 
e e e dee sine Miebers 
lage beibrachte, die erft Im lehlen Wunenbiit mit 
ehren Ergebnis noch abgewendet werben Lone, 
Simmerbin weih die Anton, dab Nie mit biefem Gen 
ner kechnen muh, Es kamm ih dabei lehr Auftatien, 
daß der ausgezeichnete Brafelmann wieder in liert 
den wir bei den ölſclptelen der Wereihstlalfe 10 
A, Sable haben. Der Anwurf erfolgt, um 

Uhr im Glablon. In 


t. 


le 


Amel deulſche Schledorſchler wurden für kommende 
Lünderſplele in Bilbao und Belgrad aufgefordett. 
Dr. Baumens an wird am 10, Marz In Bilbao 
das Fuhballtrelfen zwischen Spanien und (ortugal 
leiten, während der Wiener Alois Beraner ur Vas 
am 20, 8, in Belgrad angefehte Spfel zwischen Fu. 
mache en und Ungarn als Anparſeiſſcher gewonnen 
würde. 


Die vom Reislehrwart Herberger nach 
Stuttgart einberufenen 14 Spieler no voll 
zühlig 1 Face Es würde bereſſe am Donner. 
tag ein leichtes, Training burhnelühtt, 

10 feine augen 0 0 Über die Aufft 
(ng det deu 

jedoch noch micht getroffen, Fraglich bleibt nad 
bor bie Teilnahme von Conen, Mit zlemlidier 
heit werben Stlobt, Janes, 
Stihinger, Hantelter, Hahnemann, Matter, Hobterfk 
Laa Offen, it die Frage, wo Gelfeld 
turn eingeleht wird, 


Die Schweizer Elf 


Für den 24. 
land und der Sch 
10 die Elf der 


0 


Serpelle Genf, die beiden Gegner für das 
Endfpiel mit fünf bzw vier Spielern, 
Mannidajt wird In Gluttgart aufgeboten. 


hoppers), Ambreoll (Lugano, 


Tor, Stelzer (Chaux de 
Eggemann 55 Boys) im Sturm aufgeſtellt. 
Argentinien Südamerikameifter 


Die (ibamerttanie Sändermeiftrkaft 
Hall if in einem attätigen Turnier in der di 


Safe 
el 
chen Mannihaft gegen die Sh 9 100 

wie 
cher 
le Kupfer, 50 


im 


e zwischen Deulſch, 
weiz am 9, Mä In Stutigart 
idgengſſen bereits ſeſt Die Mann. 
haften stellen vornehmlich Praſſhoppers N ar 
olal. 
Folgende 
Tor: 
Balladio (Lauſanne); Berleſdigung, Minellt, Ley 
mann (beide wre e Laufer. Springer (Grgh. 

N Buchouz (Serpelts 
Genf); Sturm; Bickel, Amade (beide Graßhoppers, 
Monnard, Wallacet, Om Neby (alle Servelſe Genf) 
Als Erſapſpieler wurden Huber (Grahhonpers) im 
onds) als Verteidiger und 


N 5 
Wenn der Warthegau Sieger bleibt... 


Wir berichteten Bereits ausführlich über die Er 
des Gaumeifters Im Fuß ba 11, der 


lung 


19 die Ausſcheldungeſpiele in Lihmannſtadt an 


den 


ſtereflante Sonntagsſpiele im Bezirk 7 


Ine Fußball=Pflichtipiele und Handball=Freundfchaftekämpfe zu erwarten 


Die deutſche Elf ſteht noch nicht feſt 


Joſef Herberger trainiert in Stuttgart die Nationaljpieler 


nigohlltte (Schleſ en), Preußen. 1 oder der Mel⸗ 

Kl : Hertha. Bec. 
ober Tennis-Borujlia (Berlin Brandenburg), Dres. 
ner S. (Sachsen), LED. Pilfen, NETG. Prag oder 


den kommenden Sonntagen ſeſtgeſtellt wird, Der keyff land): Gru 5 4 
Mittelte Gaumeiſter hat daun nah mit Preu⸗ 9 5 995 110 1066. ene Bun). 955 
ns» Danzig im Hin. und Nidipiet um die burger SW. fond ;Gruppellb: a „ Dong, 
Konde ee deelleh anzutreten. Der aus bruck over Hannover 90 da gde . halte 04 
h Spielen, feltgelteilte Ofttandmeifter hat vann (weſtalen, Borujllargulda oder BE. Spore afl 
derum mit den Meſſtern der Berelche Pommern ellen); Au e Ill: Tus. Helene⸗Alteneſſen () 

Schleſien um ben Sſeg in der Gruppe la e 10 m. Köln, ene Dffen« 
kämpfen. acher Kickets oder F. Saarbrücken ( re 
über die vorausſichtlichen Aellgehmex, an biefen NSG. 5 0 00 oder FC. Mülbauſen, en H 
Xuppenjpielen, bie am 6. Abe beginnen, RER V. 115 Neckarau oder WW. Mühl, 
dt bie folgende Uberſicht Austanfte Gruppe In: Burg 0 110 . Stuttgart ober Stuttgarter 

„ Stettin ober Cermanla Stor, (Pommern), Kiders (Wil bau München 1800 oder 1. Fc. 
irwärisNafenfport Gleiwik oder Germania K. Mirnberg (Bayern), Napid ober Auſtria (Oflmart). 


zelebendes Bad füt 
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Füßel 


Dom vielen 15 


hen und 


A ſchon Dielen 
dhnffel mil 2 — 3 4 


weſcht 


eu ten Ole vor 


in 10 
0 1 0 brenda ſerllamache 


‚Ole das nch 


at get 4e von 33 Pia ab In Mnatbeten und D 
ver allem an 


geen 
Solltet. 


Vor dem Fußball Länderspiel Deutſchland— 
Schweiz 
das am kommenden Sonntag in der Adolſ. 


e in Stuttgart ausgetragen 
wird, — Elte Szene am Tor aus dem leiten 
Buhballtampf gegen die Schweiz im Februar 
1938 in Köln. 
(Schlenet, Zander-Multiplept.) 


ſchen Hauptſtadt Santlago eniſchteden worden, Bers 
iteten waren fünf Länder: Argen tinlen, Urus 
May, Chile, ern und Echabor Es 
10005 Brafilien, deſſen Fußballverband kürzlich ber 
ſchloſſen hat, telne wänberfümpfe auszutragen, Der 
Endſteg und pie Meitterfhaft_flelen aß Argentinien, 
das inn einem aufregenden Schluflpiel Chile Knapp 
mit 1:0 ſchlug, 1 haben die Argen liner 
fümtlihe Spiele gegen ihre nler Gegner gewonnen 
und ftohen mit 8:0 Punkten an der Spike der Ta. 
belle vor Uruguay mit 0:2 Punkten, Chile mit 4:4 
Punkten. Peru Er 2:6 Punkten und Ecuador mit 
6:8 Buntten, 


Bayerns $ußball-Pokalelf 


Für den zweiten, e n ntenapT um den 
Melchebundpokal für den 16. März in Frantſurt aum 
Main hat Bayern bereits ſeine Manſſchaft gegen 
Sb weit aufgeſtellt. Sie lautet: Tor Kochl b. 
BE. Nienber 910 Verteidiger: Bernard (Ig. 

Sa uri), Pfänder (t. F. Nürnberg), Kupfer 
125 Sihweinfürt 05); Keunemann (1. ic Nilin. 
berg), Hammerl e München!: Stürmer: 
Siaubinger (Z Ss 0 Münden), Lechner (Schwaben 
Ea Krüdberger (60, München), Aiederer 
(Spiel- Biß, Fürth), Slemelsreſter (Banern Minden). 


Der Alpenverein im Ariege 

Der Alpennereim mit, feinen 500 A 
befiyt 766 J d bee davon 449 mlt 
fhaftsbetrieh, In den meitten Fällen wird das Wort 
lite“ den wahren Musmahen und Werhälinilfen 
nicht pers. Cs, Rn seat Natttiche Bernnaftitätten 
banner, So berichtet man von der Berliner „Hitit" 
B448 Nächtigungen während der dreimonatinen Som 
Merbewirlſchaftung Dersttieg brachte feinen 
e An df OH eine Zunahme der GShlafr 
gene um 17, benn viele Seldalen benupten ihren 
taub au einem Ade ins Gebirge. In den 
62 Schußhutten des Alpenvereinszweiges Touriftens 
0 Ruen 170.000 Hüfte (00000 Nächtigungen) 
gezäylt. 


weigen 
Wirte 


Sport in Kürze 


Der erſolgrniche Hamburger Trabrennfahrer Wal. 
ter Heitmann eriitt auf der Zilbeder Autobahn einen 
Kraftwagenunſgl, ‚Hellmann brach babel den Unter 
arm und wird ſomit einige Zeit nicht fahren können, 
die Schweſter 


trnd Mauermaper, 
Mausrmayer, hat fih 


0 
Meittetorblerin Gisele, 
ſerbert gell 
ind nfere 00 
Fiſelg eine Klaſſe 


unſerer 
mit 


vermählt, Die beiden Mauermayers 
Alten allen im Kugelſtoßſen, und, 


Seite u 


Was in der Welt palfiert 


Ein ſtolzes Sippenſeſt 

München. Das Jurgdörſchen, Rögling, das 
mit kerngeſunden und tinderreichen Famillen 
geſegnet it, hatte dieſer Tage, wieder einmal 
eine richtige Haake de an der das ganze 
Dorf Anteil nahm. Unter ben zahlreichen 
Gäſten befanden ſich auch die Eltern und 11 Ge. 
ſchwiſter der Braut. Die Mutter der Braut, bie 
19 Kindern das Leben ſchenkte, trug mit Stol 
das Goldene Mukterehrenkreuz, Bel der nach 
altem Herkommen durchgeführten Hochzelt lleß 
es ſich der 7olährige Brautvaler nicht nehmen, 
eine Extratour mit ſeiner Tochter au Ie Am 
Abend fand ſich die ganze Dorinemeinfhaft zu. 
ammen, um in fröhlichem Beſſammenfein an; 
em Weit teitzunehmen, zu dem mehrere Bur, 
ſchen mit ihren Bünderneimülien Stöcken ein» 
geladen hatien, 


Wochenlohn Ins Feuer geworfen 
Stuttgart. Einem Vollsgenolfen in 
Rledlingen widerfuhr das Miſggeſchick, aus, Uns 
achtjamteit den ganzen Wochenlohn zu nerbrens 
nen. Nach Erhalt der Lahntüte halle ex dieſe 
aufgerilfen und die zur Löhnugg gehörende Ab⸗ 
rechnung herausgenommen. In der Meinung, 
damlt auch vas Geld an ſich genommen zu bar 
ben, warf er dann die Tüte Ins Feuer. Zu fpüt 
exit entdedte der Mann, daß ſein ganzer Vers 
dienſt noch in der Tüte war. Leider konnte er 
nichts mehr reiten, da die Flammen die Geld⸗ 
ſchelne ſchon vernichtet hatten. 


Dem 16. Kind das Leben geſchenkt 

Koblenz. Das Glück eines reihen Kin, 
derſegens iſt ber Familie des Bergmannes Willi 
Dörr in Löhnfeld (Oberwelterwalb) zuteil be 
worden. Die im 42, Lebensjahr ſtehende Ehe 
175 des Bergmannns hat jet dem 10, Kind 
as Leben geſchenkt. Mutter und Kind befins 
den ſich wohlauf. Von der großen Kinderſchar 
find 13 noch am Leben, 


Ganze Familie vergiftet 

Fulda, Nach dem Genuß von aus Kon. 
| kun hergeftelltem Bohnenfalat erkrankte bie 
! fünftöpfige Kamille eines Lehrers aus Steinau 
(Kreis Fulda) ſowie zwei zu Beſuch weilende 
Perſonen unter zur Gan l adde Ehe 
ärztliche Hilfe zur Stelle war, ſtarben die zu 
Beſuch wellende Schwägerin, deren Kind und 
ein Kind der Cehrerfamilie. Die übrigen drei 
Perſonen wurden ins Krankenhaus pebzadt 
Und konnten gerettet werden. Dieſes 19 00 
Unglück iſt dadurch möglich gewefen, daß bie 
Konferven vor dem Genuß nicht vorſchriſts⸗ 
mäßig abgelocht worden find. 


Ein eigenartiger Unglücksfall 
Wiſſen (Meiterwalb). Ein eigentümlicher 
Vorfall trug ſich in dieſen Tagen in einem Ort 
bei Wiſſen zu. Einem Mann, der auf feinem 
Fahrrad (m feiner Arbeſtsſtelle fuhr, tam auf 
der ſchmglen dale plößlich ein mit Holz⸗ 
gas betriebener Laſtwagen enigegen. Als beide 
auf gleicher Höhe waren, ſchlug dem Radfahrer 
aus dem Auspuffrohr des Laſtwagens eine der⸗ 
art große Stichflamme entgegen, daß im gleichen 
Augenblid die Kleider des Nabfahrers, in 
Flammen ſtanden. Nurch durch die Geiſtes⸗ 
die Erde des Rabfahrers, der ih ſchnell auf 

ie Erde warf, konnte er die Flammen erftiden 

und ſich fo vor dem ſicheren Tode bewahren. 
19067 und Anzug zeiglen erhebliche Brand⸗ 
öher, 7 


Das nennt man Pech 

Montabaur 1875 steh) hatte eine 
1 gachenburg, die mit viel Mühe und 
tebe ein Schwein bis auf vier Zeutner ges 
mäftet halte, um es dann au ſchlachten, Ein 
Tell des Schweines wurde zu Wurft gemacht, 
während der größere Teil, vor allem die wert» 
vollen Schinten und Spedjeiten, nach dem Eins 
pöfeln zum Meiger in deſſen Räucherkammer 
elhafft wurden. Doch wer beſchreibt den 
chreck, als ein eigenartiger Brandgeruch den 
Meßger eines Tages darauf aufmerkſam 15 5 
daß Irgend etwas nicht stimme. Und dieſes Ir⸗ 
gendelwas war bald in der Räuderlammer 


wenn auch für fh If, an die in festgestellt, und u 
N geitellt, und zwar derart, daß ſämtliche 
See en s gde age e 1115 Schinken, e und die dazu aufgehäng⸗ 
nimmt in der mie bes vorigen Sahıes mit | fen Dauerwilrite vom Feuer erſaßt und ver⸗ 


12,80 m den zweſſen Platz ein. 


brannt waren, 


Fee 


in allen Größen 


Glasormelstox 


Hlasexanbeiten 


Neubauten, Reparaturen, Splegel- und Blasschlalfere) 
Schaufensterscheiben 


‚Adolf-Hitler-Str. 20 
Rut 1856-87 


Di beiten Helfer beim Einkauf 


find die Anzeigen in der 
Litzmannſtädter Zeitung. 
Sie regeln Angebot und Nachfrage in kürzeſter Friſt 


‚Anzeigen 
für die Sonntags-Aus- 
gabe unserer Zeitung 
werden im Interesse 
rechtzeitiger Fertig- 
stellung derselben bis 
spätestens 


Sonnabend, 13 Uhr 


entgegengenommen. 


Nur Familienanzeigen 
können wir am Sonn- 
abend noch bis 15 Uhrin 
unserer@eschäftsstelle, 
Adolf-Hitler-Straße 86 


* 


chiliker 
5 Pi 0 rthmatiker 


HNO eigen 


kostenl. u. unverb, Zusendung d. Inleress., 
Tei 4 dung d. Inloress,, Ill. Aufklärung 


(z. Zt. im Hof), ent- 
gegennehmen, 

Wenn Sie uns jedoch 
schon heute, Freitag, 


ihrer 
widmen. 


Ihre Anzeige brin- 
gen, können wir uns 
mit noch mehr Sorgfalt 
Herstellung 


Aufforderung! 


Als tommiſſarlſcher Verwalter der Firma 
3. Krezlewſti, Danziger Strahe 101, forbere Id, 
hiermit alle Schuldner auf, ihre Berplichtun. 
gen der Firma gegenüber fofort nachzukommen, 
edenſo die Gläubiger, ihre Forderungen mit 
Kontoauszug anzumelden. 


Julius Dworzak 


tomm, Verwalter 
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Wenn man aus ber Größe des Beſuches auf 
das Inte reſſe der Meſſebeſucher an der LI 
mannſtädter Sonderſchau auf der 
Leipziger Textilmeſſe ſchließen darf, fo ift 


biefes erſte Auftreten des Textilraums Lite 
mannſtabt auf der Reichomeſſe in Leipzig 


als ein voller und — um es gleich hinzuzufil⸗ 
gen — verdlenter Erfolg zu verzeichnen. 
Natürlich iſt Dei vielen echten Einkäufern dle 
Enttäuschung deutlich zu merken, wenn fie das 
Merkblatt der „Alklex“, der Abſaßſörderung 
Litzmannſtüdter Textil⸗Induſtrieller G. m. b. H., 
in die Hand gedrückt bekommen und darin leſen, 
daß augenblicklich eine Lieferung von Teptll⸗ 
erzeuguſſſen aus dem Relchogau Wartheland 
nach dem Altrei ch und nach dem Ausland 
wegen der hierdurch möglichen Gefährdung der 
Verſorgung der angegliederten Oſtgeblete mit 
lebens notwendigen Textilien nicht möglich iſt. 
Um fo größer aber iſt dann die Zahl der eln⸗ 
gehenden Antwortkarten, auf denen mitgetellt 
wird, für welche Erzeugniſſe der Firmen die ein⸗ 
zelnen Beſucher ſich intereſſteren. Gerade aus 
dleſen Antworten geht hervor, daß es ſich nit 
um ein durch den Krieg auf die augenblickliche 
Rohſtofflage Hervorgerufenes, zeitlich ber 
grenztes Intereffe handelt, ſondern daß 
den meiſten Beſuchern der Lißmannſtädter Son⸗ 
derſchau an einer dauernden Geschäfts 
verbindung liegt, fei es für die Belleſe⸗ 
rung des Altreichs, der Oſtmark und des 
Sudetengaues, ſei es für Zwecke der Ausfuhr 
in das Übrige Europa, ſowelt Hier bie unmit⸗ 
telbaren Handelsbezlehungen zwiſchen Lltz⸗ 
mannſtadt und feinen Verſorgungsgebleten 
durch die Veränderung der europälſchen Lands 
karte abgeriſſen oder verſchüttet fein follten, 
Das allgemeine Urteif geht dahin, daß ſich 
der Limannſtädter Tertilraum 
mit feiner Sonderſchau wirklich ſehen faſſen 
kann, und daß auch die äußere Mufr 
machung der Stände und bie verteilten 
Werbedruckſachen der großen Signale 
feit und dem hohen Stand der Lißmanuſtädter 
Textilindustrie durchaus würdig angepaßt I 
Die Teptilfachleute ſtaunen dabei am meiften 
über die Talſache, daß, entgegen ihrer vorgeſaß⸗ 
ten Meinung, der Lihmannftäbter Textikraum 
leinges weis nur Baumwolle verarbeis 
tet, ſondern daß daueben auch Schaſwolle, Nar 
turfeibe, Kunſtſeide, Flachs und neuerdings bei 
zwel Firmen auf Grund eigener Entwicklun, 
nach erworbenen deutſchen Lizenzen au 
Flodenbaft e und verarbeitet wer⸗ 
den. Die fast 20 jährige vollkommene Abge⸗ 
ſchloſſenhelt des Texliltaums von Deulfhland 
hat hier ſelbſt die Fachleute allmählſch elner 
weitgehenden Unkenntnis Über unſere Lei⸗ 
ſtungsſähigkeit in Lißmannſtadt und feiner 
weiteren Umgebung anheimſallen laſſen. Es 
würde hier zu weit führen, auf die Alsſtellun⸗ 
ten der einzelnen Firmen beſonders Alden 
005 zumal man ihre Erzeugniſſe, in Litznann⸗ 
ſtadt ja ſelbſt genau kennt. Wichtig dagegen 
iſt für den jetzt nach Leipzig gekommenen Lite 
mannſtädter Fachmann zu erfahren, daß auch 
bie unter treuhänderiſcher Leitung ſtehenden 
zahlreichen Firmen unſeres, Tertilraumes in 
einer auf unſerer Schau beſonders zuſammen⸗ 
ſeſtellten Abtellung der Haupttreuhand⸗ 
15 Oft mit ihren Erzeugulſſen vertreten 
lind. 

In ähnlicher Lage wie Lißmannſtadt und 
ſeln Textilraum befindet ſich unſere ehemalige 
polnſſche Tertilihwelter, 


das alte ſchleliſche Blelitz. 


Auch biefe Tuch. und Tepplchmacherſtadt hat 
eine Gemielnſchaftsausſtellung im lelben, Textile 
meſſehaus I am Königsplah in Leipzig ‚enges 
reitet, in dem fih auch die Likmannftäbter 
Sonderſchau befindet. Hier gibt es vor allem 
ertenanzug, und mantelftoffe, Uniſormſtoſſe, 
amenmantel- und »foltilmftoffe, Loden, Sport, 
karte aber auch baumwollene Leibr, Bett» und 
iſchwäſche, Gummibänder, Jutegewebe und 
Bindelhnur und vor allem Teppiche und Decken 
zu ſehen, alles, ähnlich wie in Lihmannſtadt, 
größtenteils aus p aufams 
mengeftellt, um die Güte und a 
Vielfalt der Erzeugungsſählgkeſt NN 
darzutun, nicht, um bereits heute ins Altrel 
oder ins Ausland zu liefern oder zu verkaufen, 
Entiprehend dem weſenklich kleineren Angebot 
ic natürlich auch das Intereffe der Beſücher⸗ 
Gef hier auf die engere Fachhändlerſchaft der 
leliher Erzeugnſſſe 18 57 0 
Es wäre natſirlich ein Irrtum, zu vermuten, 
daß Lißmannſtadt nur bei feiner Sonderſchau 
vertreten It, Blelmehr finden wir Litzmann. 
ftabt außerdem noch bei der n des 
Zellwoll, und Kunftfeiberinges im Erdgeschoß 
des Il, Tertilmefiehaufes mit den Erzeugnjjien 
ſelner neuen 


Zellgarn AG. Litzmannſtadt. 


ler erfreut ſich ganz beſonderer Beachtung die 
5 Lihmannftadt hergeſtellte Qabs»Kaleins 
Wolle nach dem neuen, ohne Halieniihe Lie 
jengen arbeitenden Verfahren, bei dem die Mas 
vermilch nach der Entziehung ihres Aprozentigen 
Nafelngebolte ohne weiteres noch als Fut er⸗ 
mittel dienen kann, Iſt die nach pleſen, Ver⸗ 
fahren hergeflellte Kaſelnwolle „Thlozell“ auch 
nicht die elnzige des e Ringes, fo wird 
fie doch vom Ring zlelbewußt herausgeftellt, um 
I Verarbeiter zu Immer weiteren Verwen⸗ 
dungsverfuchen anzuregen. Vorerſt findet „Tho, 
fell“, ebenſo wie „Thlolan“, bei der Filz, Woll. 
ute und Ra Verwendung und 
wird mit burchſchnittlich 20-25 v. H. beige 
miſcht. 


Wirtschaft der L. Z. 
Erfolgreicher Start der Litzmannstädter Textilindustrie in Leipzig 


Sonderbericht für die L. Z. über die Leipziger Textilmesse von Dipl.-Ing. Heinrich Gesell, Berlin 


Mit dieſem Kunftfalerlongern haben (im 
Zertilmelfehaus I) auch alle anderen 


Zellwoll und Kunſtſelde⸗Konzerne 


Großveutſchlands, alſo die J. G. Aga 
ru ppe, bie Deine len und bie 
Log ru he (Bereinigie Glanzſtoff) ausge: 
ellt, fo bat ich der an ber Nohſtoſſperſorgung 
ntereljierte Fachmann in jebem Umfange über 

REN rten Fort a 

3 wollergeugung, namen! was 
ſebrauchsglter und Anwendungsbereſche anbe⸗ 

langt, auf, das elngehendſte unterrichten ann. 

Das heſondere Keunzeſchen der diesmallgen 

Meſſe iſt dabei das deutliche Beſtreben der ein ⸗ 

zelnen Konzerne, dem 1 zu zeigen, daß 

auch im Krlege die We ie be 
der Zellwolle nicht ſtehengeblleben ift, obwo) 

natürlich die hervorſtechendſte Aufgabe heute 
nicht die Neuentwicklung, ſondern die Ekzeu⸗ 
ung der notwendigen, auherordentlih großen 
de I[wollme 5 fein muß. Bezeichnend 

Hierbei iſt z, B. ein bei Glanzſtoff zu ſehender 

Baummollwebftunl, der mit e 

Mitteln fo umgebaut ift, baß heute die vlelſach 


leſchter erhältliche Kunſtfelde auf ihm an 
Stelle von Baumwolle oder der ebenfalls nicht 
immer in gewünfhtem Umfange erhältlichen 
Jellwolle verarbeitet werden kann. Im übris 
bir wenden ſich die Stände nebenher FR] an 
te ſehr große Anzahl der nichtfachlſchen Beſu⸗ 
cher, bie die Gelegenheit ihrer Lei dann Anwꝛe⸗ 
Tengeit dazu 1 0005 ſich auch . em Textile 
ſeblet auf dem laufenden zu halten und geben 
fi dieſe z, B. wii bun Hinwelfe bezüglich der 
mobiſchen Ausgestaltung der mit den neuen 
Roßftoffen hergeſtellten Stüde bezüglich ber Ge⸗ 
bralichs und Wäſchebehandfung, 

Ausgezeichnet find, wie in früheren Jahren 
auch, diesmal wieder die Stände der chemſſch⸗ 
techniſchen 


Ausrüftungsbetriebe und Fürberelen, 


bie ſich mit der Nachbehandlung der Rohgewebe 
beihäftigen, So fehen wir 20% ja ſogar dOmal 
ſewaſchene Stoffe, die krogdem ihre 105 Im 
ohzuftand durch entſprechende Ausrliftungs« 
verarbeitung beigebrachte Kn fad 
telt und, MWafferabwelfefähtgteit 
(Oydrophoble) nicht verloren haben. 


Zahlreiche Neuheiten auf der Reichsmesse Leipzig 


An anderen Ständen fehen wir die neuen 
Faſerſtoſſe bereits in geſchickteſter Verarbel⸗ 
tung. Erſtmals find 


reine Zellwollſtriggarne 


zu fehen und auch, hieraus hergeſtellte hands 
und l e Pullover, Handschuhe, 
Schals und ſonſtige Strickwaren. Sie zeichnen 
10 wie an Bellpielen nachgewieſen mir, durch 
jehr 11900 h na in aus und gehen bei ber 

ſaäſche, Im Gegen ah zu Schafwolle und insbes 
ſonbere Neißwolle, nicht ein, Eine andere Ber 
277105 zeigt doppelſeitiges Inter! 1 0 
me be, deten Außzenſeſte aus glatter (matter) 
oder glänzender Kunſtſelde, deren dem Körper 
zu gerichtete Innenſelte aus nachtrüglich im Ges 
webe gufgerauhter Zellwolle beſteht. Wird für 
derartige SInterlodgewirte Tufthaltige (hohle 
Kunſtſelde verwandt, eniſtehen außerorventli 
warmhaltende Unterwäſchegewebe, die eine 
wee. Haltbarkeit als reine Wollwäſche auf⸗ 
weiſen. 


Eine Beſonderhelt der a Textil⸗ 
meſſe iſt nach den früher ſchon gezeigten mild: 
abweijenden, regenabweſſenden und bei Dunkel⸗ 
heit leuchtenden Strümpfen diesmal 


der lauſmaſchenſeſte Damenſtrumpf, 


0 e ſchließ, 
zandelt 
milde Ver⸗ 
N uhls, 

zaſchenbild 

ajhenbild verändert 


nen. Der Laie wird in dem üblichen Betrach⸗ 
tungsabſtand am fertigen Strumpf, wenn er 
prall um das Damenbein fiht, keine Ver ⸗ 
änderung merken können; nur bei ganz 
naher Betrahtung oder unter dem ee 
läßt ſich der Unterfhied ſeſiſtellen, der in einer 
0 U Betonung der durch die bisherigen 
alien herporgexufenen n befteht, 
Die Strümpfe 5 gegen bie Abgabe der not⸗ 
wendigen Punkle bereits käuflich, aber im Hln⸗ 
blick auf die Notwendigkeit des Maſchinenüm⸗ 
baues porerſt teurer, Neben biefer Form des 
e Strumpfes gibt es noch aus 
geraber Meterwirkware ee 
alfo gemwilfermaken konfektionierte Stellmpſe 
ter Laufmaſchenfeſtigkelt, weiterhin Halle 
kn Strilmpfe mit beſonders verſtärkler 
ohle und Ferſe und ähnliche Entwidiungen, 
die in etſter Linle der größeren Haltbar ⸗ 
telt der heute im Gefamtverbraud beſchrünk⸗ 
ten Strümpfe dienen“ Ob Lizenzen für dle 
hier 150 angedeuteten Werfahten au erhalten 
find, fo daß ſie auch von dene bekannten Lit⸗ 
mannſtädter Strumpffabriten angewandt wers 
den könnten, war an den Ständen lelder nicht 
m erfahren, Es iſt bamit zu rechnen, daß ſich 
de maſchenſeſten Strümpſe beim Verkauf troß 
ihres höheren nie einer großen Beliebtheit 
bei den Käuferinnen erfreuen werben, wenn ſich 
die Voraussage ihrer wirklich größeren Halt⸗ 
barkelt bewährt. 


Zum Schluß noch ein kurzer Blick auf + 
bie übrige Lelpziger Muſtermeſſe: 


Ste iſt reicher beſchigt und ſtärter beſucht als 
Je auvor, Faſt 7000 Ausſtellex, Uber 9000 Befur 
cher aus falt 20 ausländiihen Staaten find der 
neuefte Stand der Rekordgiffern. Im 
Ningmeſſehaus haben 22 ausländiſche 
Staaten, darunter auch das Generale 

ouvernement und mit einer Sonderſchau 
fettes a e Holzgewerbes das Bror 
teftorat ausgeftellt, Italien füllt allein 
f ein volles Stockwerk biefes größten aller 

mull aus. Der zweſtgrößte ausländiſche 
Ausiteller it mit einer erneut erweiterten und 
ver[hönten Sonderſchau ihrer ausfuhrfähigen 
Rohftoffe und Etzeuguſſſe bie Gomjet- 
Umton, bie auf ihren umfangreſchen Karken⸗ 
darftellungen jekt auch die ehemals zu Polen 
und ben Nandftanten gehörigen Gebiete 
mit aufgenommen hat, ohne baf fie bei der ries 
e Ausdehnung, zumal, des ſlolriſchen 

eils des Sowfelteiches, eine flächenmäßig bes 


achtliche Rolle ſplelten. Ein beſonderes Glanz⸗ 
ſtilck ber Meſſe it, wie immer, 


bie Kunſthandwerlomeſſe im Graffimufeum 


mit ihren alle Geblete kunſtgewerblicher Her⸗ 
Aan umfajfenden Ständen, Hier konne 
man bei vielen Ausſtellern hören, daß bie 
neuen Oftgebiete, und ganz beſonders der 
Wartheg au, als Käufer aufgetreten find, fo 
daß es nicht ausgeſchloſſen erſcheint, daß in der 
nächſten Zeit eine kleine Kollektipwanderſchau 
beiten deutſchen Kunſthanvwerkſchaſſens zuſam⸗ 
mengeſtellt wird, die daun in den neuen Oſt⸗ 
110 Tetöft a wird. Auch auf Hr “ 
em Goblet weilt bie Schau des Kunſthand⸗ 
werks wunderbare Leitungen der Hands 
weber el, der Stickerei, der fextilen Werarbeis 
tung von Dekoratſonsſtoſſen, z. B. zu Lam ⸗ 
penſchirmen und dergleſchen, ei) 


Der Start des Litzmaunſtuͤdter Tertilraumes 


auf der Leipziger Meſſe iſt gelungen. Eines 
Tages wird man in aelhihtlider Riüdihau auf 
die fo vielfältige Entwicklung des großen Liß⸗ 
mannftäbter deutſchen Tertilraumes feſtſtellen, 
daß die Zeit nach 1999 für Lißmann⸗ 
I t die große Wende gebracht, und daß 
ür feine wirtſchaftspolitiſche Entwicklung fein 
erſtes Auftreten auf der Leipziger Meſſe ein 
deutlicher Markftein geweſen iſt, ein 
Markſtein, der um fo bedeutungsvoller war, als 
er mitten im Kriegs, und Sſeges lauf DER BERN 
deutſchen Volkes geicht wurde. Wenige Stun 
den nor Beginn der Meſſe war Bulgarien 
dem Dreimächtepatt beſgetreten. Am kraditſo⸗ 
nellen Preſſeabend bes hib ten Meßamts in 
den feſtlich behaglichen Räumen der mit fo 
reſchek e ausgeſtalteten Leipziger 
„Harmonie“ konnte der Präſident des Reſchs⸗ 
57 eamtes, Fichte, die Sondermeldung des 
OKW. bekanntgeben, daß deulſche Trup⸗ 
pen, freudig empfangen, in Bulgas 
rien eingezogen ſeſen. Wer denkt ba 
nicht zurück an die W 1039, wo 
unſer damaliges Lodſch den Einzug beuts 
ee Truppen und damit feine Befreiung zum 
eutfhen Litzmannſtadt erlebte, Wer denkt 
nicht noch etwas weiter zurück und erinnert ſich 
ber Jahre deutſcher Verwaltung während ves 
Weltkrieges, die dann eines Tages im Strudel 
des graufgmen Kriegsendes fo raſch in bie Ber⸗ 
jangenheit verfanten, Was dazwſchen lag, er⸗ 
fein eute ſchon fat als eine unbeach t. 
che Epifode, 


Freitag, 7. März MR 


Verarbeitung von Holzwolle 


it 
Nach einer Unordnung V 49 der, Melee 
Waren verfhiedener Act vom 28, & 1011 0 00% 
vom 20, L. 141), die für Holzwolle aus Ne ah ag 
tat, Werenbergekäniffes at, diesen Werlonen Ihr 
Iniernehmen, bie Holgwolle” heriteiten, Diele in 
mit Genehmigung der Kelch ene Hi 
wenden, verarbeiten ober Im Lohn neter 
en, Sie Dürfen Holgwolte auch nut mit chene ine 
er ‚elgellete, füs Maren 4 at 
äußern, Diele Unorbnung iat amt 4. Ard 10 
Araltz ie niit auch, Kür bie eingeptienerien A 
‚ebiete und die Gebiete von Eupen, Malmedy 

Roresnet, 


Verteilung von Tabakstengeln 


1 
Aach der Anordnung Nr, 83 der Reldofeife I 
Tabaf vom 87,2, 0. hie im Hel Str. 49 EL 
20, 2 1047 veräjfenttiht if, Dürfen Tabatttengeln 
mit Genehmigung der Nelcsfteile für Tabak AU 
geben, uno Degopen werben, tu, eine“ Ueli 
er Tabakftengel zur Bearbeitung an andere 
trlebe Ift Jar en ee Wettiebe, die SR 
ſarten, 1 arlilos, Stumpen und Kautaba 
ellen, dilefen die Dei Ahnen anfallenden, Taff 
tengel nüt In einem von ber Reich e ii 
aba au Deftinmenben Amlanpe Innern. DIE 
bas Sanertontingent Dinausgehenden. Mengen 
I befonderen, Werfügung ber Machete Au halıı 
elriebe, bei denen Kabalſtengel anfallen, und 
iernehmen, die fi mit dein An, und, Wertauf Ihr 
Tabalitengeln Befaffen, haben bio zum 10, eines ſeh 
Monale dle Menge der am lehten Tage bes DON M 
gangenen Monats bei Ihnen voreiligen La 
ii el her cen für Zabat zu melden d 
Kelbungen milfen mit den Angaben in den # 
amtlich vorgejhrlebenen Wetzrlebobilhern e 
amen, Die Unordming. irat am 1, Märg 0 
Kraft Ste mitt ah ln bie eingentieerten 150 
arbiele And elle die Gebiete, von Epen, Gta 
und Moresnel. 


Arbeitseinsatz im Generalgouvernemelt 


Ebenfo wle Im Resch Hat ih auch ber Acbil 
einjah im Generafgouvernement nach der 00 
vollzogenen Ekfaſſung der vorhandenen Arbeltel 
immer mehr zu elner pia mühtgen Lenk 
der vorhandenen Mrbettotzüfte 
90 1 0 den. 0 l Auſgaben gehörte in 
erften Monaten die Bereititellung vor allem ich 
We Arbeltskräſſe für bie keichsdenh 
Wir oft, nogeſamt wurden von Mitte Seplem 
1999 bie Ende September 1940 rund 835 000 Arbe 
fräfte aus dem Generalgouvernement für die den 
19 geworben, In ben 4050 Monaten ist 
Anteil, ber Banne lichen _ WUrbeltste 
mehr in den Worbergrund getrelen, Die der 
450 des Generalgounernements geſtellten Wufgal 
übten ſedoch "N einem immer mehr nefleige‘ 
reaflebebarf für biefes Land feibft, Für Friegsmil 
ve und, Werfehrsbetriebe, Straßenbau, oft 
Ihaft, Sügewerle und fir großangelegle Entwil 
küngs, und Bodenverbe) e men wur 
insgelomt 567 000 Axbeitsträſte vermittelt, Die A 
1 500 gen der Arbeltsämter beträgt 10 
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je nirgende zuſammen fin) 
ide durch einfaches, 
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a 1 
Osigaue und Generalgouvernement 


Deutſch⸗Eylau. Solbaten ſplelen 
Wallenfteins Lager“, Die Soldaten des 
Standortes DeutfhrEnlau nuften den Winter 
nicht nur zu milſtärſſcher Schulung und Aus 
bildung, fonbern auch zu tünftferifier Betütle 
gung. Nach einer Aae legung von Gemülden, 
guarellen, Zeichnungen und 14 Iſterarſ⸗ 
hen Arbeiten und ſechniſchen Neuheiten zeigen 
te Soliſten jetzt 0 NER 
Eine Spielfhar der Soldaten wird am 4 März 
in, der Stadthalle ſu Deuſſch⸗Eylau Schfllers 
„Wallenſteins Lager“ aufführen. 

Neumark. Errichtung einer Ober⸗ 
fie Mit Zuſtimmung des A e 
minifters hat ber Reſchsſtalthalter in Danzig ⸗ 
0 den Gtublenrat an ber Heul. 
Eylauer Hindenburgſchule, . für June 
gen, Dr, Siegfried Treichel, mit dem Aufbau, 
und der d der Oberſchule für Jungen in 
Neumark beauftragt, 

Graudeng. f RAR Ed Boltbeams 
ter, Der zwanniglährine Gerhard Golgſchewfki, 
der als e eller beim Poſtamt in Grau⸗ 
denz angeſtellt war, hatte eintaffierte Zeltungs⸗ 
gelder unlerſchlagen und bie zur Kontrolle dle⸗ 
nenden Stammkarten unrichtig geführt. Er 
wurde wegen Amtsunterſchlagung zu einer Ges 
fängnisjtrafe von adt Monaten, zwei Wochen, 
verurteilt, 

— 6 Jahre Zuchthaus und Slche⸗ 
rungsverwahrung. Die Straffammer 
des Landgerichts Graudenz verurteilte die Por 
lin Miloſzewſka wegen Lavendlebſtahls zu“ 6 
Jahren Zuchthaus und Sſcherungsverwahrung 
und die mſtangeklagte Polin Pienkowftt zu 
4 Jahren Gefängnis. 

Kattowig. Meldeweſen. Der Poltzel⸗ 
täfibent des oſtoberſchleſiſchen Induftriegeblets 
at zu den berelis früher erlaffenen Anordnun⸗ 


ellten Gebiet einige ergänzende Boftimmungen 
ekanntgegeben, Diefe Beſtimmungen betreffen 
bie Meldevorſchelſten von Perſonen, die im 
Inbuftziegebiet eintreffen, ferner die vorzuls“ 
enden Ausweiſe, ufd. Die ergänzenden Be⸗ 
immungen find bereits in Kraft getreten. 

— Gaubaus A Das 
ehemalige Woſewodſchaftsgebäude in Kattowik, 
welches ſich in der We befindeh 
iſt auf 1 des Ganlelters und Ober, 
präſidenten jeht in „Bauhaus Hberſchleften 
umbenannt worden. In dieſem Haufe befinden 
ich bie Dlenſträume des Gauleiters und Ober“ 
präfibenten und die des Reglerungspräfidenten 
von Kattowitz. 


fü Uber das Meldeweſen In dem ihm unter 


Krakau. Ausgrabungen bringen 
wertvolle Funde yutane Im Gebiet 
des Generalgouvernemenis find bei Ausgrabun 
en dale Gefähe e worden, und zwa 
m kreiſe Sandomft. Nach dem Urteil von, 
Sachverſtündigen flammen fie aus den 
Infang „ des pierſen Jahrbunderls. Im 
Kreſſe. Risto nd altgermanifche Wappen in 
NEED 5 unden worden. Sie dürften aus 
dem bektten Jahrhundert ſtammen und vanda⸗ 
liſcher Hekkunft fein, 

Schuhe für gublin und Krakau. 
Ein dem Warschauer 0 gewährter 
Kredie in Höhe von 600 ‚ot bat ſtark zur 
Belebung der Schuhproduklion bei ſetragen. 
Aachen guch eine erhöhte Robforfsuteltung er 
IM it, konnte Anfang Januar die Maflenprot 

ultion aufgenommen werden, bie es (laub, 
größere Kontingente auch anderen Diftritien 
den 50 5 ar chen eine Jab i 

5 aa uhen nach Lublin. u 
weitere ging nach Krakau. 0 EL 
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1 
belag, 7. Mürz 1941 
| 


dus der Gaubauptstadt 
Deutſche Stenografenfhaft arbeitet 
80. Mit Wirkung vom 1. März 1941 trat 
9 Deulſche Stenographenſchaft e. B. auch im 
Ace Wartheland an die Hffentlicteit, 
die Geinbung des Gauverbandes 
bereits vollzogen. Mit der Gründung von 
Mlsverbänden und Ortsvereinigungen wird 
n um Zug begonnen werden. Die Deutſche 
cnographenſchaft wird Im Karma des Be. 
e age der Deutſchen Arbelts⸗ 
ie 


jartheland 


Mt ihre igteit aufnehmen und das Ges 

der Deutſchen Kurſſchriſt und des Maſchl⸗ 
hihreibens übernehmen, Nach einer im 
Jahre 1940 chen der Deutſchen Arbeitsfront 
A der Beulſchen Stenographenihaft geizofjer 
Mm Vereinbarung werden künftig alle Berufs, 

iehungsmahnahmen für Kurzſchriſt und Dar 
e hreiben von den Orisnereii linsen der 
kulſchen Stenographenſchaft als allein Nu 
dige Stelle im Rahmen der Berufserzlehungs⸗ 
Merfe der Deutſchen Arbeſtsfront durchgeführt. 
die bisher in den Lehrgemelnſchaſten der Deut 
Ihen Arbeitssrent für Kueiſchriſt und Mafchir 
Menſchreiben erfaßten Teilnehmer werden nit 
Hortiger Abiefung Mitglieder der Deutſchen 
leno; raphenihaft, Diele Mitglieder werben 
In Ortsvereinigungen äufammengefaht und 
dom au ndigen Kreisverband geführt. Die 
eutsche e e beabſichtigt, im 
aufe der Zeil beſondere Berufserzlehungs⸗ 
uten für Kurzſchrüft und Maſchinenſchrelben 
90 


Rahmen der Berufserziehungswerke der 
kutſchen Arbeſtsfront zu bauen. Außerdem 
jernimmt fie bie BEIDEN der Abungsfer 
te und ihre Vorbereitung | r die Staatliche 
a au diefem Zwed feht das Inftitut 
It Kurzſchelft und Maſchinenſchrelben in Bay, 
uk zur Verfügung. Im Einvernehmen mit 
em Gauobmann ber Deulſchen Arbeitsfront, 
leſchsamtsletet Pg. Dr. Derichs weller, 
hat der Reichsbundesführer an Bremhorſt, 
jerlin, den Gauhauptſtellenlelſer und Gaube⸗ 
Aifswalter, 115 Richard Stein, Poſen, 990 
Gauverbandsführer des Gauverbandes Warth 
land berufen. Der Siß des Gauverbandes 
Wartpeland befindet fü benden Dienftge: 
iube der Deutfhen Wrbeltsfront, Poſen, 
Ratferring 6. 


Kalisch 
Auf der ſchönen blauen Donau 

Vom NS.⸗RNeichsbund für Leibesübungen, 
Sporlkrels Kaſiſch, wird uns geſchrſeben: Am 
Sonntag, bem 0. 15550 d. 3, um 11 Uhr vor, 
Mittags indes im „Dentfhen Lichtſplelhaus“ 
an der Hindenburgiirahe eine Gportvorführ 
ung der NERL «Filme „Amerlkaniſche Leichl⸗ 
Aihletif“ und N ber ſchönen blauen Donau“, 
eine Wanderruberfa 


hrt, ſtatt. Anſchließend die 
Ten a Wochenſchau. J. 
1 ha Vortrag im Deutſchen Bollsbilbungswert 
9 5 „ Am Mittwochabend sprach im „Rathaus, 
on | Mal“ zu Kaliſch Admiral J. B. . chren gel 
mellaßd Berlin). Das Thema des Abends lautete: 
h „Deutſche Seegeltung in der Geſchichte Europas“. 
und 4% 
100 0% 
anden 
13, We 
Nec, 
Atta 
abriteh ew. Mit zmelumbbrejkie Teilnehmern bes 
ein GE fennen am 2. Februar 1041 die Vorrunden⸗ 
erb diele zu der Idunſta⸗Wolger , Stabtmelfter« 
dur ſchaft im un Damit wurde im Warhe⸗ 
handel dan das erſtemal eine Meiſterſchaft im Tiſch⸗ 
15 1 dennis durchgeführt. 
I Es ift intereſſant zu verfolgen, auf was der 
1 2 
meg Gedante einer, TıltennlssSiebtmeifter(daft 
herlund, Aurictzuführen iſt. Wir berichteten vor länger 
ie daß ter Zeit bereits, daß, die Velag in Zdunſka⸗ 
A Mofa für ihre ab e ein 
A 10 1 0 N e 95 Ber 
a tahlungsanlagen, einem Leſezimmer und ans 
ten Einrichtungen auch einen Raum enthält, 
— In dem Tiſchteunis el werden kann. Hler 
wurde das a zunächſt als Unter 
nt haltung und leſchter Ausgleiheiport betrichen. 
In Verlaufe diefer Unterhaltungsipiele ent» 
ten 1 wiktelten 0 aus den Neihen der Vetag⸗ 
mae Sportler ſchllehtich einige Spihenſpieler, die eo 
5 br iu beachtlichem Köngen brachen, So bilbete 
10 00 I id) aus der NSSportgemelnihaft 0 
1 0 kofa und der Belrſebsſporigemelnſchaft Wetag 
1584 iin Lauſe der Zeit eine kleine Gemeinſchaft von 
I J euſchen Frauen und Männern, die mit Lei. 
8 5 henſchaft dem Eiſchtennſsſpiel Wh — und 
Da In sepenfettigen Kümpfen das Tiihtennisipiet 
rau I allmählich zu einem. Leiſtungsſport ent 
9 97 wickelten. 
(efien" Da ſo ein allgemeines Jutereſſe am Tisch. 
finden tennisiplel befand, wurde Ihliehlid vie Stadts 
Ober, 2° meifterlhaft von JpunftaWola ausgefärlehen 
denten Und diefer Gedanke hat durch Bürgermelfter 


erſen eine überaus anertennenowerte Uns 
% lerſtügung gefunden. 
In den Morrundenfpielen beteiligten ch 


ngen D so 
1 noch zwölf Männer aus der Wehrmacht. von 
bl ine, eben un Berlaufe der weiteren Spielt 
zwar aüsgeſchleden find, In den Worxundenſpielen 
von, am 2. Gi 1941 hatte ſich bereite eine ner 
dem wiſſe Spitzengruppe herausgeſtellt, dle dann 
Im em 28, Febrüar zu den Endrundenſpielen zur 
en In ſammentlaf. 
n aus Die Enbipiele brachten, einige Uberraſchun⸗ 
anda⸗ gen: das favorıflerende Fräulein Kroker und 
er javorijierende Freche mußten ben Titel 
tau, eines „Stadtmeiſters“ bzw. einer „Stadimei⸗ 
ührtet 
re zut 
tagen. 
ng er, 
1 0 enke dran 
„ 
ritten 


bei jedem Schritt: 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Jugend marfchiert in eine neue Zeit 


Von dem tatkräftigen Einfag der Hitlerjugend im Bann sos 


Das 50 ll hat noch feinen Einzug vor, 
| oben, da ijt die Hitlerſugend im Bann 600 

gon in ihre Lager gezogen. Zwei Aurzlchte 
gänge für Anterführer waren am Sonntag bes 
endet, der eine in Deufihenet bel Babianlce 
und ber andere in Brofhfi bei Sieraby. Boch bela. 
den waren die Wagen mit Gepäck und Publikum 
aus der Stadt in die Wälder gezogen, Sie führten 
alles mit, was fo 80 bis 40 Jungen In einer 
Woche a vom Pfeffer bis zum Eimer 
und Schuhpußzeug war alles verkreten, was 
eben nötig war, 

Bäder und Fleiſcher, Moltexel und Mühle 
lieferten die materiellen Grundlagen für das 
Gelingen der Lager. Unfere befondere Freude, 
die Soldaten, fuhren mit einem Rieſenautobus 
vor und brachten uns mit 60 Sachen und unler 
ren fieben Sachen an den Beſtimmungsort; und 
dann konnte es losgehen. 

Es wurde nicht alpen 
ne Morgen bis in den Abend hineln ger 

imft und geſchliſſen, bis am Ende ber Lagerzeit 

ein einigermaßen ſtrammer Unterführer das 
Lager verließ. Beim Dämmerſchein ging's im 
Lauf durch das Dorf, daß die wenigen Dorflöter 
erſchrogen aufſaulten und, die verſchlaſenen 
Einwohner erſchrogen Licht in den Hüufern 
machſen. Das Walhen war eine fabelhafte 
Einrihtung mit Eisfühlung in ber Ki 
Mafhihüffel: Leich genannt. Sicher lauft ſetzt 
manchen Eltern ein kleiner Schauer Aber den 
Rilden beim Leſen diefer Zellen. Aber nut 
keine Angſt. Es ift feiner dabei ſchlecht blaß 
zen, jonbern alle finb munter und ſriſch, bis auf 
ein kleines Loch Im Kopf des einen, nach Haufe 
gekommen. 

Bürgermeſſter und Krelsamtslelter befuhr 
zen ihre Jungen in den Lagern und gas ſich 
über die Bereſtſchaft aller, auch bei Schnee und 
Eis zu lernen, um bald ſelbſt 100 pee kön ⸗ 
nen. Und der Bannführer und die Slamm⸗ 
führer gaben ſich die größte Mühe, um in der 
kurzen Zeit den Jungen ein möglichſt großes 
und e Wiſſen und vor allem eine ans 
ſtändige Haltung beizubringen. Beim Boden⸗ 
turnen entpuppte ſich mancher, der erſt wenige 
Monate hier wohnt und den Oſten feine Hei: 
mat nennt, als kleiner Künſtler und drehte 
1225 Luftrolle beſſer als feine Kameraden von 
er Oberſchule. Und geſchoſſen hat ein Junge 
aus einem ganz vergeſſenen Dorf bel Sioczem 
am beiten. Stolz hat er dann feine Tafel mit 
den 53 Ringen mit nach Haufe genommen, 

Am Abend vereinte eine frohe Stunde die 
Lagermannſchaft zu Kurzweil und buntem 
Treiben, um danach lachend ins Stroh zu ſteigen 
und mit friſchen Kräften den neuen Tag bes 
ginnen zu können. 

Diefe Friſche haben fie guch bei ihrem El⸗ 
ternabend in Pabianice kewieſen, der zu einem 


ſondern vom 


Die Stadtmeiſterſchaft im Tiſchtennis 


Entwicklung zum Leiftungefport / ZdunikasWola verfügt über gute Spieler 


fterin“ an Frau David und an Sportkame⸗ 
kaden Bruno Adama abgeben. Bel ben 
Männer⸗Vorſchlußrundenſpielen und vor allem 
im Männer⸗Einzelſpiel aeinte ſich, daß Idunſta⸗ 
Wola über Titans er verfügt, die zur 
beſten Ausleſe zu zählen ſind. 


Stadtmelſter im Tiſchtennis Zdunſka⸗Wolas 
wurden: iin Jugend⸗Einzel; Gporilamerad 
Jahn, Neg. Sporigemeſnſchaft. Idunſka⸗ 
Wola; im Männer⸗Einzel: Bruno Adama t, 
NSR. Sportgemelnſchaft all CH im 
Männer⸗Doppel: Adama Fritſche, beide 
EN ER ſemeinſchaft Zdunſta⸗Wola; im 
rauen⸗Elnzel! Frau Dayld, Zdunſka⸗Wola; 
m gem, Doppelt RABEN roter, 
beide NERL«Sporigemeinihaft Zdunſta⸗Wola. 

Am 22, und 29. Februar fanden in Kallſch 
vom Gau Wartheland die Ausſcheldungs⸗ 
kämpfe für die Teilnahme an den deutſchen. 
Meiſterſchaſten in Dresden ſtatt. Aus Idunſta⸗ 
Wola nahmen Sportkameradin Kroker, Sport. 
famerab Fritſche und Sportkamerad, Adamlal 
an dieſen e tell. Sports 
kamerabin Kroker verlor Ihre Ausſcheldunge⸗ 
spiele knapp 21:19 und 21:17, während Sport⸗ 
famerad Frliſche feine e 
nach vier Siegen mit 22720 und 21:10 verlor, 
Er wurde vierter In der Nanglifte und damit 
Angehöriger der Gaumannſchaft, Sportlame⸗ 
rad Adamſat erkämpfte ih den ſechſten Rang. 


Bei den Endſplelen im „Jeuerwehrſaal“ zu 
Adunſta⸗Wolg nahm Bilrgermeiſter Werfen 
. Vertretung des verhinderten Gemeinihafts« 
1 00 Lehnig dle Siegerehrung vor und 
bergab den beſten Spielern einen Apreis von 
Krelslelter und Landrat Dr. Nippi, einen 
Bree der Stadt Idunſta⸗Wolg, einen Preis 
der Vetag-AbunflarBolg und einen Preis vom 
Gemeinfhafisführer Lehnig. 


Die Ausſcheidungskämpſe haben bewleſen, 
daß Idunſka⸗Wola nicht nur ber gute Spie“ 
ler er ob ſondern der Tilhtennisiport auch 
in der Bevölkerung mehr und mehr an Inker⸗ 


eſſe gewinnt, So (ft zu erwarten, Hi Adunſta⸗ 
ola den Tilhtennisiport weiterhin 
und entwickeln wird. 


pflegen 


haben, fieht Lieder und 070 von RU 


rohen Erfolg wurde, Im übervollen Saal 

hielten die Jungen und Mädel der Bang, und 
Untergauſpielſchar den Eltern ein Stüd Jugend 
vor und hatten auch über den Abend den Lied- 
anfang geicht: „Haß doch der Jugend ihren 
Lauf!" Und die vielen Eltern lachten und fan« 
gen mit den jungen Leutchen mit, und waren 
wieder mit ihren Kindern jung. 


Zum Groheinfab bei den Umſtedlern, die 
jept in den Lagern des Bannbereihes weilen, 
kam es am letzten Sonntag in Pabianice, als 
die Hitlerjugend im Tufhiner Saal eine Mor« 
penteier vor zahlreichen Buchenländern geſtal⸗ 
ele, Die Jungen und Mädel haben als erjte 
den Weg in die Lager hinausgefunden, um 
mit den and itlerjungen Heimabende in 
Waldhorſt un 199 wo zu geſtalten. Der Dank 
biefer Jugend iſt ihnen auch gewiß und iſt in 
den Worten des Lagerleiters, Nena 
Lange, zum Ausdrud gekommen. 


Der Krelslelter wandte 9 in herzlichen 
Worten an die Umfichler, die hier elne, neue 
Heimat finden. Wie ſchnell 0 ihre Jugend 
ee das beweſſt die Arbeit der J., 
le in allen ihren Lagern ſchon Jungen aus al⸗ 
len Richtungen zuſammenſaßt und führt. 


In Waldhorſt gibt es Heimabende mit 
Maſſenbetelllgung, Immer find 150 Jungen 
und ebenfoniel Mädel versammelt, die ganze 
Jugend des Lagers, und ſie hängen an ben 
Lippen des Erzählers und freuen ſich liber ſe⸗ 
des neue Lied, das fie kennenlernen und find 
dankbar ii bie große Freundlichkeit und bie 
Kamerapſchaft, mit der man ihnen entgegen« 
kommt. So wächſt ein neues junges Seit ‚echt 
ſchnell zuſammen und findet ſich zuſammen in der 

et 1 für unſeren Führer und in der 
Opfer reitlgaft, ihm zu dlenen. H. H. 
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Ostrowo 
Poſtſchalter werden neuzeltlich eingerichtet 
In unſerer Poſt ſind nun endlich die Gitter 
wiſchen den einzelnen Schaltern gefallen, Dies 
1 der erſte Schritt zur ne e Elnrſch⸗ 
tung unferer Bolt. Hoffentlih verſchwinden 
auch bie Schafterfenfter, denn ein offener Schals 
tertifh würde beſtimmt freundlicher wirken und 
vor allem die Poſtbeamten nicht gar zu ſehr 
vom Publikum abſchlleßen. 
Gewohnheltsverbrecher erſchoſſen 
Seit Wochen war unfere Krximinalpolizet 
hinter dem berüchtigten 1 und Ger 
mwohnheitsverbredher Joſef Oporomjti her, 
Ihren intenfiven Bemilhungen gelang es, das 
Verſteck biefes Unholtes ausfindig zu machen, 
und am Montagnachmittag unftellte die Arie 
minalpolizel das Grundftüd in der Jemzover 
Straße 11 und drang in die Wohnung des Ver. 
brechers eln. Oporowſki ergriff die Flucht und 
verſüchte, dieſe mit einer Schuhwalle zu becken. 
Die Kriminalpolizei ſchoß hierbei den Mörder 
leder, Damit fand ein menſchllches Scheufal 
m Ende, O. wurde wegen eines Doppelmors 
es, begangen im Januar, und wegen anderer 
b Diebstähle von der Kriminalpolts 
zel geſucht. 
Kempen 
Dienſtauszeichnung ber Partei verliehen 
Landrat und Streisfelter Neumann und 
der Areisobmann der Daß, Dahlik erhielten 
für ihre zehnſährige Tätigleit in der NEDUB, 
bie Disnfeumeläning: 
‚Sieraan 
Krieg WHW. Spende der Oſtland 
Bei den Jagden auf dem Gelände von Ofts 
landbetrleben des Kreiſes Steradz wurden die 
Jäger 0 den Kreislandwirt Nie für 
155 von ihnen 1 Stuck Wild wenigstens 
1,10 AM dem Kriege, Woh. zu ſpenden, Welter. 
hin wurden für unweldmännſſches Verhalten 
Geldſtraſen auferlegt, Insgeſamt find 255,82 AM 
geſammelt und abgeliefert worden. 


TJagesnachriehten aus Pabianice 


Das grohe Wunſchkonzert 

B. Das große Wunſchkonzert, das am Sonn⸗ 
abend 19.0 le von der NSW. in Verbindung 
mit der NS.⸗Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ 
veranjtaltet wird, und deſſen Erlös für das 
Kriegswinterhilfswerk beſtimmt ift, wird in 
dem geſchmac voll renovierten Saal in der Tu⸗ 
ſchiner Straße ftattjinden. Der Veranſtaltung, 
die die erſte dieſer Art in Pabianice ift, wiro 
von der Bevölkerung das größte Intereſſe ent« 
Neger worauf u. a, u der Eintritts 
zaktenvorverkauf ſchliezen läßt. Das Programm, 
deſſen Vorbereitung in den Hünden des Kdß. 
Kreiswarts Kröger lag, und für das neben 
dem Spielmannszug der SA. und dem Pabla⸗ 
nicer Männerchor ſich die Sängerin Lotle 
a der Tenor Julius Kerger und 
Kapellmeilter G. Elſtermann aus Litz⸗ 
mannftabt jowie ein Mufiferquarteit und ein 
Unterhaltungsorchefler zur Verfügung geſtellt 
ard 
Wagner, Puccini, Lehär, Grieg, 5 Strauß 
und andere Überrafhungen vor, An das Kon 
zert schließt fih ein Bunter Abend mit Tanz 
an, Die keſtlichen Eintrittskarten find in den 
Dlenſtſtellen der RS. erhältlich, wobei darauf 
hingewiefen wird, daß Beſuchek, die für das 
eine oder andere Lieb in der Wunſchliſte eine 
Spende gezeichnet haben, unabhäng davon 
ſelbſtverſtändlſch auch zur Löſung einer Eins 
trittsfarte verpflichtet find, Für jeden Pabla⸗ 
nicer Deutſchen lautet am Sonnabend die Par 
role; Auf zum Wunſchkonzert für das Krlegs⸗ 
winterhilfswerk! 


Kb cy. Arbelt im vollen Gange 
B. Das Wirken der NS. Gemein oft 
„Kraft durch Freude“, die leit einiger Zeit 
unter der Leitung von dF. ⸗Kreiswart Pg. 
Kröger ade macht ſich 
bemerkbar. Abgeſehen von einem bereits vor, 
il altgefundenen Voltellederabend für 
ie zur Zelt in Ke weilenden Umfiebler 
aus dem Buchenland, ficht der 111 08 8. 
kalender dleſer Organifation für die nächſte 
Zeit elne ganze Reſhe bemerkengwerler Wers 
anſtaltungen vor, Der Saal in ber Tuſchiner 
Strafe 1, In dem biefe Veranſtaltungen ſtatt⸗ 
inden werden, Hu Zu gründliche Aufſri⸗ 
hungsarbeiten ein gänzlich neues Geſicht er» 
halten. Das Publikum wird es beſonders bi 
grüßen, daß inn einem der renovierten Neben» 
den i. auch eine Garderobe eingerichtet wor⸗ 
en it. 


Bom Kreiskeiegerverband 

B. Die Kriegerkameradſchaft Pablanſce hielt 
In 6 in, der Albert, Breyer⸗caſſe 
ihren Monatsappell ab. Die Zuſammenkunft 
wurde in Perftetung bes abweſenden Kame⸗ 
rabfhaflsführers Pg. Klögner von dem k. 
Kreiskriegerführer I Slider eröffnet, der 
die Anweſenden mit den neueſten Verfügungen, 
des Gaufrtiegerverbandes "befanntmachte, Nach. 
dem der Verwaltungsführer Pg. Oswald Ke! 
verwalkungstechniſche Kragen zur Sprache ge⸗ 
bracht halle, wurden die erſten eingetroffenen 
Kyſſhäuſermüßen verpaßt, Da die Beſchaffungs⸗ 
ftelle Berlin die Lieferung der reſtlichen Müſſen 
noch für dieſen Monat in Ausſicht gestellt hat, 
it damit zu rechnen, daß bald alle Verbands 


Schutt 


mmer deuklicher“ 


mitglieder im Beſitze eines vollſtändigen Kyſſ⸗ 
Häufsrbienftanguges fein werben, Zum Schluß 
gab der Kreisſchießwart Pg. Radke bekannt, 
baß bie Rriegerlomeradfgalt im Rahmen bes 
einzurſchtenden Schießdienſtes nach erfolgter 
Suftand ben des Schießstandes alsbald mit 


Kleinkaliberſchießübungen beginnen wird. 


Als Kreislandwirt beſtütigt 

B. i Br. Walter Kellr 
ner, der ſeit Anfang November v. J. die Ges 
ſchäfte des Kreislandwirts für den Kreis Lask 
mit dem Amtsſitz in Pabianſce wahrnimmt, If 
jest von der vorgelehlen Dienſtſtelle in feinem 
Amt endgültig beſtälſgt worben. Pg. Kellner 
war vorher ftellvertretender Kreislandwirt in 
Kempen, 


Wollstein 
Schulung der Betrichsflhrer und sobmänner 
NSG. Die. e Arbeitsfront, Krels⸗ 
waltung Wollſtein, fi 1115 erſtmalig eine Ganz« 
tageſchulung für Betrlebsführer und Betriebs, 
obmänner ihres Kreſsgebietes durch. Diele 
Schulung, wird in Jülunft progtammäßig 
durchgeführt, und alle Arbeſtsgeblete der Deul⸗ 
ſchen Arbeltsfront werden regelrecht durchge⸗ 
arbeitet, An dieſem erſten Schulungstag würde 
vom Kreisohmann, Pg. Lehmann, das „. 
ſetz zur Ordnung der natlonaglen Arbelt“ bes 
handelt, Eingehend wurden die mit dleſem 
Geſetz verbundenen ragen ſowie die Auswir⸗ 
kung in der Prazle, def FN Beſondere 
wurden der Gedanke der Belt 1 0 iuſchaft 
und das Führerprinzip herausgestellt. Als wer 
sentliche Es . und Anregung für die 
weltere Arbelt in den Betrieben empfanden 
die Betrlebsführer und Betrlebsobmänner bie 
Ausführungen über die „Betriebsorbnung“, 
Im weiteren Verlauf der Schulung ſprach der 
Kreisobmann Pg. Gumpricd aus Lilla über 
das Thema „Sorialpolitit und Leiltungsfampf 
ber Betriebe“. Die Schulung klang in einem 
Appell aus, Ih am kommenden Lelſtungskampf 
der Betriebe recht altiv zu beteiligen, wobe 
die Deutſche Arbeltsfront ſedem Betriebsführ 
ter Iegtine Unterftüßung für dieſe bedeutungs⸗ 
volle Arbeit zuſicherte. 


Deutscheneck 
Kameradſchaſtsabend der Poſt 

Der Vorſteher der hieſigen Poſt, Pg. Ka aß 
mann, verläßt Deulſcheneck bis auf weiteres, 
um an einem höheren Fachſchulungekurſug In 
Poſen teilzunehmen, Diefen Anlaß benußte er 
und feine Gefolgihaft zur Veranſtaltung eines 
Gemeinihaftonbends am vergangenen Sonn⸗ 
abend. Der Rathausſgal war mit Geſolgſchafts⸗ 
mitgliedern und geladenen Gästen, u, g. Polls 
beamten aus Mühlental, voll beſetzt. Im offle 
ziellen Teil gab der Vorſteher einen Überblick 
Über die geleitete Aufbauarbelt und Über die 
Aufgaben eines deulſchen Poſtbeamten. Von ben 
Poſtangeſtellten vorgetragene Gedichte tms 
rahmten dleſen Tell, der in der Führerehrung 
und den Natlonalhymnen ausklang. Es folgte 
ein gemütliches Beſſammenſein mit Tanz und 
humoriſtiſchen Darbietungen, das einen ſchönen 
Verlauf nahm. Dr. W. 


SOLTIT 


„SOLTIT"g/br dı 
Geh 2 


und 22 


Handschuhe 


Scmerzerfült bringen wir die traurige Nachricht, daß für die Dame und den Herrn 


es Gott dem Aumächligen gefallen bat, meine Ännig« 
geliebte Gattin, Tochter, Schweſter, Schwägerin, Tante 
und Couſine 


«din Hoffmann 


dert, Woſchiſchynſki, geb. Sthön 


ganz unerwartel, im Alter. von 55 Jahren, am Mittwo: 

dem 5. Mörz Id. zu fih zu zufen. Die Beerdigung ind 

am freitag, dem 7. März, um 430 Uhr nadmlinge von 

der Leſcheühalle bes alten Katholifhen riehhofes aus fall. 
In Hefer Trauer; 


Die Hinterbliebenen 


Führend 
und ſtets vorbildlich auf dem Gebiete der 


Chemifcjen Reinigung 
Kielderfärberei 


Litmanngtadt 
Werk: Spinntinie 257 — Ruf 210:01 
Ey Gegründet 1911 
Filialen: 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 4 


„ » „147 
Heerſtraße .. 1015 47 


Bühmiſche Linie „17 


und der 


In Loder, Wolle, Trikot und Seide 
bel 


ADOLF Ane n 


Schmerserfüllt beingen wir die naurige geg dab Bas haus DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


mein innigftaellebter Sohn, unser 5; 
Schwager, Helle nd Wetten” ser sergenbquler Waben 


Alex Leupold 


hach kurzem und Ihwerem Leben im blühenden Alter v 
26 Sabren verſchſeven De Besrpigung 10 05 5 Sonnabend, 
dem e März, um 1430 U vom Maufoleum aus auf den 
evangeliihen Friedhof in Pablanice ftatt, 


In tleſer Trauer: 


Die Hinterbliebenen 


Knoblauch Beeren 
„Immer Jünger" 
machen froh und frisch! 
Bontandtsile des reinen un- 
vorfülschten Khohlauchs in 

danlichor Form. 
Vorbeugendg 
[} 


Vablantee, den . März 1041, 


hohen Blutdruck, Magen, Darm- 
störungen, Allorserschoinungen, 
Btoffweohsolbesohwerden. 
Goscohmnok- und goruchfroL 
Monatapackung 1. 
Achten Sie auf die grün-weiße Packung! 


Familien ⸗ 
Anzeigen 
gehören in dle 
Litzmannstädter 
Zaltung 


Die alüclihe Geburt 
Feines Etanmbaliers gegen an 


= Ruth Denſch, gen Hochbaum 
Hans⸗Alex Denſch 


ee ee e u. a5 
N „ Privattiinit, Werderga 


Zu haben in den 
Apotheken und Fachdrogerlen 


Büromaschlnanreparatur 


A. Laufersweiler 
Moll» Hltier»Strafe ta 


Ruf 208:26 


Unferem Ileben Verſchledenes 
7 . Blutspender der ©: B t 
Artur Wadzinſki Abel i 1 


Nordstr. 42, für Frau Bar 


Anträge für 


Riftenlieferungen 


in größeren Partien nimmt bei ſofortiger Lieferung 1 
entgegen 


Otto Marquardt 


5 Verw. ber Fa. N. Blastowiat 
eue herzlichen Sludwünſche zu ſelnem heutigen Geburtstag S 


Seine Freunde 


Sn. Sikmannfr2.Aul16750. 


Ihmannfladt. 


Buchhalter iin) 


für Trikotagenfabrik 


2 Fohſenronwagen (Ein: und 
Zweſſpänner), 4 und 6 Tonnen, 


zu verkaufen. Spinnfinie 166, 
von 8—10 Uhr. Ruf 234.10. 


Sügewerk und Kiſtenſabrik 
Seebrüc, Kr. Schrimm (Warthegau) 


Kleine Anzeigen de 


Perfekter Buchhalter 


ab ſofort 


per sofort gesucht 


Goll. Bewerbungen unter 896 an dio L. Ztg. 


Bühl Bürokraft 
mit Buchbaltungstenntniffen, etwas 
Maſchlneſchtelben und einmandfreiem 
DD per lolort geſucht, Aulexnung 

lansadfalüffen wird in Aue 


neiteilt. Ange unter 883 an bie U. 


1 Binderin sowie 2 Gärtner 


auch Polen ſiellt ein 
9. Elubrodt, Meiberlcusfirahe 90 


Techniker, 


Peptſcher, bis d5 Jahre alt, mit 
Erfahrung in der "Eilengli 
wird 


Spediteur 


der mit den Tanten vertraut 


herin kann ds Tofort 
melden AdolfsHitler-Strafe 12, 
Hutgeſchäft W. Balgalw. 10915 


Tüchtige Pugarbelterln, die dle 
deutſche Sprache beherrscht, in 
Dauerftellung geſucht. Angebote 
unter 845 an bie L. 3. 10916 


Mud, en für halbe Tage im 
Haushalt geſucht. Spinnlinſe 91, 
Lebensmitlelgeſchäft. 20020 


Köchin, deutſch ſprechend, kann 
fi melden Str. ber 8, Armee 222, 
Gaftwirifhaft, von 0-12, 


Kinberliebes ſauberes Mädchen, 
welches kochen, nähen u, bilgeln 
kann, geſucht. Schlageterftr. 54/18. 


Lauſburſche für die Apotheke 
Meiſterhausſtr. 14 geſucht. Une 
meldung dortſelbſt. 20002 


Bei ſucht Stellung in klei⸗ 
nem Haushalt. Ruf 141.06. 

Kraftfahrer (Ukrainer) ſucht 
Auma als Mechanſter u, g. 
Angebole unter 401 an die C. 3. 


Verkäufer ole), deutſch ſpr., 
ſucht In ung, auch als 
Kellner. Angebgte unter 995 an 
die L. Ztg, 20007 
— 2 EL UT 


Sauberes Zimmer mit Chalfer 
longue, Stadtmitte, geſuchl. Ans 
gebote unter 397 an die L. Jig. 


un 
ter geltung 


Saubere 1—2 gut möblierte Zim. 
mer mit Kü ban ft ſucht 
deutſches 1 15 mit 7 a 
Kind zum 1, 4, 1941, Angebote 
unter 404 an die L. Ztg. 20090 


2-3-Zimmer-Wohnung 


it allen Beguemtihfeiten (g 
Warte a 8 1 f 
. 


mit 2 Betten 
unter 802 an 
20008 


mit guten Kenntniffen für Mühlen-Bertrieb 


geſucht. 


Schriftliche Angebote mit Lebenslauf unter 
K. 572 an die L. Zig, erbeten. 


Suche einen Lehrer(in) in beuts 
ſcher Sprache. Angebote unter 
308 an bie 2, Zig. erbeten. 


Zu vorkaufon: 
3 Dogeart 
2 Kutschwagen 
1 Hochzeitskutsche 
und sonstige Flerdewagen 
Besichtigung: Danziger Stabe 138 


Nidefbettflelle mit 1190 10 U 
verfaufen, Spinnlinie 198, W. 55, 
von 17—19 Uhr. 20010 


e m verkaufen. Tas 
alwarengelhäft Rosine Grün: 
ſeld, Lißmannſtadt, Abolf⸗Hitler⸗ 

traße 229, 20025 
Grojer Merferteppid, 5,20 49,40, 
au RL tler Sir. 
174, W. 4, zwiſchen 18—16 Uhr. 


Gebrauchte Ladenelneichtungen 
15 Zigaretten und Süßwaren zu 
aufen geſucht. Angebote unter 
405 an die L. Ztg. 20030 


Lihmannfläbter Altmaterial, 
7 Tauſt ständig Ulteilen, 
m; 


Aut Sun) wich folort.abgehott. 
u und wird jofoı ‚0! 
A. Shuldt, Str. ber& Armee 2. 


Verloren Meijterbiplom, heraus⸗ 
jegeben au die Baumeiſter⸗ 
ſchüle der J. M.C.A. in Litzmann⸗ 
ſtadt im Jahre 1932 des Wia⸗ 
iſzeſlaw Tiagowſti (Czeſlaw Eia⸗ 
Förg Litzmannstadt, Hermanns 
öring-Straße 237, 20031 
Tauſſchein, Einbürgerungsurkun⸗ 
de, Rilgwandererausweſs, ſowie 
Heiner Handkoſſer der Leontine. 
Stieber⸗ amp und 3 Kleiderkar⸗ 
ten auf die Namen Chriftine 
Lang, Leontine Lang, Friedrich 
Stieber, Kutno, Wielandstr. 10, 
verloren. 20017 
lelſchtarte, Ürztebeiheinigung, 
Alallentafeneu der En 
Kukel, Ludendorſſtr. 8, verloren, 
2 Fleiſchtarten verloren. Anna 
RESTE lorentine Solo, 
low, Deſſauer Str. 17. 20021 
Klelderkarte, unbeſchrleben, der 
Adelheld Hau, Danziger Str. 
112, W. 7, verloren. 20024 
Lebenemſttektarte der Wladiſla⸗ 
wa Woftanſek, Avolf⸗Hltler⸗Str. 


116, bei Karl Ruprecht, verloren. 


Anmeldung zur wel ce Eins 
Aae e er Maria 
abe önigsbader Straße 
97, verloren. 

Ausweis der Deutihen Volks, 
liſte des Erwin Kantſchor aus 
Kaliſch, Thüringer Str. 20, W. 0, 
verloren. 

Kleiberfarte des Georg Zimmers 
mann, Spinnlinie 97, verloren, 
Ausweſos ber Deutſchen Volke 
liſte Nr. 501.087 der Olga Kom⸗ 
mand, Erzhauſen, Schwarzer 
Jäger- Weg 19, verloren. 20099 
Ausweis der Deuiſchen Polts⸗ 
liſte 588 861 bes Eduard Walter, 
Florian-⸗Geter-Str. 5, verloren. 


Scher und Metall, 
Yumpen, Pap te Maschinen. 
Rabeltabbrüde, kauft fündig 
Otto Manal 


Unten lde Baba . Aut 122. 


Ammer, gut möbl, fung 8 mit 
Bab und t ad tadt⸗ 
ge EEE ingebote unter 
393 an dle L. Ztg. 20005 
Mäbl. Zimmer mit 2 Betten, 
Bad und Kochgelegenheit, von 
Dauerinieter in neuem Haufe 
Nähe Schlageterftr. zu mieten 
gruß, Angebote unter IH an 
ie L. Zig. 20000 


Zu kaufen gesucht 


Schwabe-Stühle 


m 2,40 Blattbreite (og. 17.4), 
nur sohr gut erhalten, 


Gefl. Eilanboto unter Nr. 368 an 
dio Litzmannstäter Zeitung. 


Lebensmittelfarte der Jach Fo⸗ 
fefa, Pabianſce, Beethonenitr, 02, 
verloren, 

meldung zur polizeilihen Eins 
mohnererfaffung und Arbeſts⸗ 
karte des Kazimlerz Kucharſti, 
Klawerow dg, Gem. Widzew, 
vexloxen. 


Blondine, 55 „„ ſchlank, hier 
fremd, ſucht An, 10 fuß zwecks Ehe 
an nur beff,, nebilb, Herrn, Anf. 


Bon 


hilft Ihrem 
Buchhalter 


— Sichtel - Durehschrelbebuchhaltung 
ohne Karteikasten DRP. und Ausl. 
Pat. it Ihren Kontenplan 


— Vertikal -Durehschrelbebuchhaltung 
für Kleinbetriebe 

— Sichtei 

Sichtkartel In Buchform für die Lager- 
Buchhaltung, Statistik u. a. 

LOUIS BLAUBERG 

Buchführungs- und Blroorganisatlon 
Könlg-Heinrich-Str. 6 W.6 Ruf 265.20 


bis Wende 40, Angebote unter 
378 an bie L. gig. 10902 


Die Bilderserie 


„Deutschlands Wehrmacht“ 


Wird fortgesetzt. 


die Kunstdruckblätter 


erhalten Sie als Quittung beim 
Bezug der „Litzmannstädter 
Zeitung“ Geben Sie unten- 
stehenden Bestellschein sofort 
ab, dann erhalten Sie außerdem 


die Zeitung bis 15, März kostenlos! 


Kismannitädter Zeitung 


Vertriebsleitung 
‚Adolt-Hitler-Straße‘ 86 


Neubestellung 


lch bestelle hiermit zur Lieferung 
ab 15, März 1941 die 


Lismannftädter zeitung 
Die große Helmatzeltung Im Warthegau 

mit wöchentlicher Bilderbeilage 

monatlicher Bezugspreis RM. 2,80 


Name: 


Beruf: 


Anschrift U 


Wohnung: 
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FACHGEBIRTE: 


STAATLICHE TEXTIL- UND 
INGENIEUR. FACHSCHULE 
LITZMANNSTADT 


FF Din FACHSCHULE DES DEUTSCHEN OSTENS —— 


TUCHMACHEREI: 
SPINNEREI - WEBEREI 
APPRETUR + FÄRBEREI 


BAUMWOLLBETRIEB: 
SPINNEREI« WEBEREI 
FÄRBEREI + AUSRÜSTUNG 


STRICKEREI - WIRKEREI 
MASCHINENBAU 
ELEKTROTECHNIK 


INGENIRURLEHRGÄNGE 4—5 SEMESTER 
HALBJÄHRIGE TAGESLEHRGÄNGE FÜR MEISTER 
BEGINN DER LEHRGÄNGE: APRIL U. OKTOBER 
PROSPEKTE UND AUSKUNFT DURON DAB SEKRETARIAT DER. SOHULE 


LIDZMANNSTADT 
LUDENDORFFSTRASSE Nr. 115 
FERNRUF 204- 88 


u melden, Dabel find anzugeben; Baulahr 
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| 
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Neuverglasungen u. Reparaturen 


‚GLAS 


Spiegelfabrik, Glasschleiferei und Bauglaserei ohnen Tee» Bonbons zn 


A. MICHELSON, komm. Verw. 


(vorm. J. Candryk) 
Hermann-Göring-Straße 38 


Tee. Keine 


Spiegel und Möbelglaser ng ame ober i 
ſchüdiich. Pak. +60 u. 
Schlucken. Le Alleinvertau 


Trog Eenſt Kran] 
Heß, Str. 00 


AK „%é4%4„4„„„ 
In der Wiederholun 
Ruf 188.18 |tent der Erfolg der Anzeige 


Geſunde Schlankh, 


verbant, viele dem 


„ß dd e LT 3 


des Haus der vortellhaften Einkäufe 
für Einzelhändler 


inKURZ-,GALANTERIE- und LEDERWAREN 


ist nach wie vorz 


Das Großhändelslager 
„L., HENDELE Ss“ 


unter komm. Verwaltung 
Litzmannstadt, Hohensteiner Straße 11 
Fornruf 191-40 


OR Te 


— — SSL SS SS SS 


1 Amtliche Bekanntmachungen 


Anordnung Ar. 10 
Me a ni) 
al ‚Butterfertiger, 


der Meicoftelle fir te 
die Baabe le 
t dichtungen zur Herſtel 


vom 18. Nebrugt 1041 
Grund der Verordnung ber den Warenver⸗ 
Reichs 
er Ber 
ftelle zur Uberwachun 


anmmahung Über die Reiche 
ung (hrs vom 18. Wigul 


gelung bes Warenver! 
Helliſcher Reſchsanzeſger und 
‚eiger Nr, 102 vom 21. 


wir im Ans 
an bie Werorbnun; 


über die Werbrauchpregelun, 
ide Erzeuj nie gen 4, Aach 


Se pewirtfhaftsminiftere 
1 fn Cl und. Lund 


1) mit Ju. 


und, bes 
lelſchaft ann 


ch 


5 1. 
1. Reue und gebrauchte Milch 


enteilngen und But. 
ferferliger (Butierfä AH 


heutigen und aus. 
en an Verbraucher mur gegen 
ein, abgegeben werden und von Ihnen nur u 
twerbſcheln bezogen 
Merbraucher im Sinne 


% ng „find 
dicht Molterelen, Käfereien, Nahmftationen un ch. 


1. Anträge auf Erteilung 


von Erwerbfheinen 
Über den Krelobaue 0 


nd 
igen 
tsnerbanb zu xihlen, 

2 Die Milde und Settmirtihaftsperh 
träge an das sit den Ui 
ie Bezirlowirtihafloamt in 
it bie Ausgabe der 


Veiter, werb · kan 0 


händler ober 
(ührer bw. bei der Auslleſexun, 


bande abzun 
2 W. 


e bil e Mil 
elerm, 
ie Her 


tolle vorzulegen, 


erjüller) zu melde 


2, 
achgruppe Landma 
10 Inenbau, Berlin 2 
‚einzurelden. 


Butterferti; 
Raum! KEN Ne LU zu um 


#6. 
Die Relcheſtelle ke „ ir 
95 ce 50 aer EHEM Mia 
lich erlal 


9.7. 
Die Neinsftelle kaun im Einzelfall an 
Ausnahnten von den Beltimmungen 
aulaffen (Xusnahmegenehmlgung). Ste Tann die Aus“ 
nahtegenehmigung mit Auffagen verfehen, 


fen. 


58, 


. „ 
des Verbrauchers] Zumwiderhauplungen e dleſe Anordnun 
nahme] pen 109, der Werorbnun 
el Zumiberhand! na egen Bor 
em Gebiet ber Bewirlſchafküng bezugebeſe 


d, Die Milch. und Mettwirihaft di 3 
c ange, Mn de end Gang en lud en 


9 4. 
4, Der Verbraucher hat den Stammabl 
Exwerbſchelne, bei ber Vu abe ber Yen 
Weſerer auszuhändigen. Diejer hat bie 
auf der Nüdfeite mit feinem Firmenſtempel zu vers 
chen und — gegebenenfalls ber eingeſchaltete Größ« 
ſerkoverteeter — an Heiſteller oder El. 


e en und Butter iich . % 
„und Feſtwielſchaſtsver 


eller und Ginfil ben bie 5 
eingegangenen ga dere ee 1 
chung entwetten und di 
he age, g Der Aerbrauder hal be 

3, i hat ben lar Ihn Di ti 
Tellabſchnſtt Torgfältig 1 1 5 1490 Yin je Nr, 


5. 

1, Der Reſcheſtelle Mind ble zum 10. ein 
Monats dle An 0 10 Im anne Bene her 
neftellten ober eingeführten und auf Erwerb] 

‚elteferten 1 10 nlrſſugen und Butterfert 


Anenbau der W. N 
1. Wanted 


. 
Die Her 1 die Meldungen bei der 
ie Einfühter unmittelbar bei 


ie Meldungen find Milhzentri ib 
ie daa ee lt N MH 
ſtertellen. 


ordnung (Richtiſn 10 


ber trafen und Gi 


zeug nie 1 0 boregelungs⸗Straſperordnung! vom 
U. Apelt 1040 (Meichsgelehblait 1 Seite 010) und nach 
der Vetordnung über den Warenverkehr In N 
1400 vom 18. YHuguft 1939 (Neihsgefehblatt 1 Seite 
(430) beſtraſt. 75 


1. Diele Aenne telt am Tage nach Ihrer Ver ⸗ 


e in, Kralt, 
2 le gilt auch in ven elngeglleberien Oftgebleten 
und 155 den Gebieten von Eupen, Malmedy und Mo⸗ 
zesnet, 
Berlin, den 16. Februar 1041. 
Der Reichs beauftragte für techulſche Erzeugnlſe 
gez, Sch war z ty pf 


Achlung Kraſifahrzeughalter 


Auf Grund, des R. G, 8 3 haben diejenigen 
he Haller, die ein nach nicht zum, Verkehr h 
tallenes, b. 5, mit amkliſchen Kennzelchen noch nicht 
verfeheneo Ki, (Pkw, tw., einſchl. Dreirad und 

Kieferwagen, Kraſtomülbuſſe, la Kralte 

räder über ban ccm, vorhanden Anhänger und Bel. 

wagen fm ebenfalls aufzugeben) beſihen, dies, an 

die Wehrerfahtnipeltion Wolen, Had de 158, 

4% H 

Angabe des, Fabrſtals, ber Tnpe, ber Nuplaft bei Vi 

Ww. Sia bei biw, bereift oder unberelft und 

tanbort des Sr, Die Meldungen find bio zum 

16, März 1941 an die Mehrerfahinipettion abzugeben. 

Bon der Meldung find beftelt; 

1. AlarHeritellerwerte, 

2. Fahrzeuge, dle aus dem Exporttontingent nebaut 
and. beim Kiz„Hanvel ſtehen und nicht fllr den 
Wertauf im Inland freigeneben find, 

Zumiderhandlungen werben nach den Beltimmun 
nen des Gefeheo Ihärfftens beftraft, 

Poſen, J. März 191. 

Wehrerlahinipettion Polen 
Gruppe K. 


Wehrverſammlung 
Aue ano dem Altrelch In den Ginbifeels Lihmanns 
tabt abgeorbneien Weeyſlichtigen des Beurlaublen. 
landes die noch in Wehrliberwadung ihres Heimat. 
wehrmelbeamten liehen, haben ſich in der delt vom 
10, bie 14. März 1041 zwildhen 8 und 14 Ahr in ber 
Dielrich,Edart, Straße , Zimmer 1, beim Wehrmelbes 
amt Lipmannladt 1 einzulinden und ihre ilktäre 
paplere milzubsingen. 
Litzmannstadt, den 6. März 1041. 
Wehrmeldeamt Sihmannitabt 1 


Amtliche ehanntmachungen 
der Stadtverwaltung Cihnmannftadt 


ar 70%, Hanhallsfaktng 
der Stadt Yıhmannitadt 

Auf Grund des 8 66 Abl. 2 der Deutſchen Ge. 
wellen dom“ 30. 1. boch (ROBL, pr 8 400 
wir für das Nehnungsiaht 1040 folgende Pals“ 
haltsfafung bekanntgemacht 

L 
Saushaltsjagung 

der Stadt Ligmannltabt 

für das Rechnungsjahr 1940 
Auf Grund ber 88 ff. der Deulihen Gemeinde. 
Ada ham 30% Non has 1. ©. 49) wird fel, 
gende Haushaltsfapung erlallen: 
8 1. 

Der dieler Saßung als Anlage beigefügte Hause 
haltspfan 15 das Me mungsſahr 1940 wird im 
ordentlichen Haushaltsplan 
in der Ausgabe auf 92 992 100.— RM 
Tstgelcht. 9 2 
Die Hebeſütze für vie Gemelndeſteuern werden, wie 
folgt feltgeieht; 

5 ummenfteuer 
1 che. g. ber erermehpeträne 


t 
v. H. der Stenermehbeträne 


4 ni ummenxwohnungen 
v. H. für 3. Aimmerwo 
12 v. lie gebn Wohnungen 


ftüdes 


7. Gasnerbraudsabgabe 
88 
öchftbeteag der Kallentrebite, die Im Taufen« 


bes der Gemelnvelgſſe In Anſpeuch genommen werden 
dient wich a ln Dion rd fie 
Lihmannſtadt, den 20. September 1940, 
Der Oberblrgermelfter 
In Vertretung: 
gez. Dr. Marder 


N. 
nach g. 88 der Deutichen Gemeindeordnung er. 
Be 8 1 rRerRG der uff ebe zu 
en ß 2 und 8 finb unter dem 8. 2. 1841 erteilt, 
Lihmannſtadt, ben 28. Februar 1041. 
Der Oberbilegermeilter 
In Vertretung: 
gez. Thomas 


<= 


# Berlegumn a 
"Go Siontehume Des Bugendamtes 


‚Sonnabend, dem 8. d. 


Gitlet⸗straße 114 (Hol): 
Klgmannftadt, den 6, März 1041, 
Der Oberbürgermelſtet 
— Jugendamt — 


Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Kaliſch 
Anmeldung von Jagdtwaſſen 


0 
vom G. g. 


Bronbenburger Straße 1, 
Die Meldung hat vormittags in der, 


immer 20, 


haben venfelben bei der Meldung vorzulegen. 
Kalifh, den 1. März 1941, 


Der Dberbürgermeilter 
als Drtspollgeibehörbe 


7 


6. S padde ade MER: 


Der 
den ER m aut Aultechterhaltung ves Belrie 
ie 


R want, Ift am. fyreltag, dem 7, und 
a dc e le e ifumavextehr 
ejhloffen. Von Montag, dem 10, d, DM. an befinden 
N die Dienfträume. bes Dugendamtes Im Haufe, wolf 


Die ln von Jagpwaſſen im Geblet der Sladt 
Kalſſch eo en, hiermit aufneforbert, An ber seit 


lichen Iandwallen der Ortspolizelbehörbe in Kalſch, 

Bi Fa 
Zelt, von 8 bis 
12 Uhr zu erfolgen. Inhaber von Iahresandiceiten 


Hausfrauen 


Ole fortſchrittliche Hausfrau kennt 
das umſtändliche Feueranmachen mit 
Kleinholz nicht mehr. Es gibt ja Lofix. 


Feueranmachen 
jetzt 


ohne Holzl 


Aus der Haushaltspackung nehmen Sle 
einige Loſir-Zündpillen oder ⸗Erbſen, 
legen fie auf den Roft, ſchütten dle 
Kohlen darum, zünden Lofix an und 
haben imezu ein helles Feuer, ohne Holz 
verwenden zu müſſen. Lofix zündet alle 
Brennſtoffe zuverläſſig an und iſt in 
jedem Ofen, Herd oder Keſſel gleich gut 
verwendbar. Loſſy iſt ſauber verpackt wie 
jeder gängige Haushaltsarkſtel. 

Loflx erhalten Ste überall dort, wo Sie 
Ohr Brennmaterlal eintaufen und in 
allen einſchlägigen Gefchäften, 

24 Pfg. koſtet die Haushaltspadung, 
12- bis 20mal können Sle damſt Feuer 
anmachen —ſo ſparſam ift Loft! Loſſx 
zündet Im Nu helles Feuer ohne Holz. 


Loſtx ift geprüft und empfohlen von der 
Verſuchoſtelle für Haustolrtſchaft des 
Oeutſchen Frauenwerks. 


GEWERKSCHAFT GUTE ZUKUNFT 
WALDENDURO-ALTWASSER/SCHLESIEN 


Kowalski & Koslicki, Komm. Varwalteı Rudol/ 
Lipo, Kohlen-roßhandlung, 
‚Posen 1, Rittorstrafe 40. 
Telefon: Büro 20-54, Lager 71-89 


— — 1 


Anzeigen beben dür Gefu, 


ſie führen Ihnen neue Kunden zu! 


Ein Film des Oberkommandos 
des Heeres 


Einleitung 
Der Entfcheldung entgegen 
Hergeftellt von der beutlchen Filmgefellfchaft 
Mun von Horft Hanns Sieber 
Hauptteil 


Der Feldzug 
In der front aufgenommen von den Filmberichtern 
der Berichterftaffel des Oberbefehlohabers des 
Heeres, der Propaganda-Kompanien und Trupps 
der Heereofilmftelle 
klergeſtellt von der Noldan«Produktion 
Mufik von Herbert Windt 


Im Verleih der 


Der außerordentlicheErfolg 


3. Woche 
CASINO 


Kabarett - Restaurant 


CASANOVYA 


Täglich ab 20 Uhr 
im großen 


März-Programm 


u. d. Mira Pel, Helga u. Viktor Serolt, 
Bert Oliver, 3 Elken 


Namping-Truppe. 


Programm 1.—15. Mürz 
Werner Gross 


dor urwüchaige Komiker 


Hanne Treff 


di lustige Parodistin 


Geschwister Omorl 


Japanische "Tänzorlnnen vom 
Wintergarten Borlin 


Trio Alberti 


komische Exontrikor 


Greta Vino Ballett 


das bekannto Rovue-Ballott 


2 Barrington’s 


die berühmten Equilibristen 


Waltraut Lauschek 


dio obarmanto Nachtigall 
Kapelle Kassbon 
Rio Rita Bar 


Montag, Mittwoch, Freitag, TANZ 


ADOLFITLER-STRASSE 108 
— — 


Malerarbeiten 


führt pünktlich und gemwillenhaft aus 
Zimmermaler 
Artur Wagner 


Ludendorſſſtraße 43 Telephon 171.08 


"henter au Cihmannſiad 


grünt iſche nühnen 


Heute, Freitag, 7. März 1941, 20 Uhr Frelex Kartenverkauf. Wahlſrele Miete 
Das Konzest Luſtſplel von Hermann Bahr 


Morgen, Sonnabend, 8. März 1941, 20 Uhr 
12. Borſtellaug [He die Erftaufführungsmiete Beeler Rartenverfan] 


Gaftfpiel der Stantfhjaufpielerin Alice Verden 
Gyges und fein Ring 


Tragöbie von Frle brich Hebbel 
Gaſt⸗Inſzenierung: Intendant Siegfried Sioft 


Bühnenbilder Withelm Terboven Koſtüme: ElenCarola Carftens 
Mitwirkende Allee Verden a. G. vom Staatstheater Dresden, 
Maſſleur, Ulbrſch; Gonell, Kobelt, Mohnde, Rein 


I Erſte Wiederholung des Gaſtſpiels Sonntag, 9. März, 20 Uhr 
Dreier Kartenverkauf — Wahlſrele Milte 


Spielplan der Kismannftüdter Fülnuheater von heute . 


+ Für Jugendliche erlaubt ++ Hur Jugenpliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino e νi e Rialdo 


15.00 17.48 20 


Sig in Beſſen . 0g 


Palası 
16,90, 18.90, 20.90 


der 7. Junge 


mit Sultan Waldau und 
Heli Finfengeller 


Europa 


Palladium 
Schlageterftzaßie 20 


Vbpmiſche Bine 18 
16.00, 18.00, 20.00, 


Wunsehkonzert * 


0 
„Operette“ mich In 
mit Willy Forſt jerz hinein 


Aue la “0 
10, sa, som | 
Das Lied 
der Mülte 


Mit Beginn der 
Wochenschau 


rl 16.0, 17.90, 10.90 
teln Einlah mehr 


Die Finanzen“ 
des Großherzogs 
Singen u. Rib 


Ne und kafarrke 


müssen zur Verhltung von schlimmen Folgen zweckmäßig behandelt werden. Nehmen 

glich ee mal, Se beben sofort große Br 

1 n Kntseaen, 
3 


Lichtspieltheater 


„Mai“ 


‚König-Heinrich-Str. 40 
Zarah Leander 


Lied 
der Wüste 


st, 


hin 


Dankachreiben: Heı 
W. Zwanalg, Deulsch-Lups meinen Beruf als Gemeinde- 
nach(wächler bin, Ich vielen Ei 9 spelahren ‚nusgesetzt. Zur Vor 
10 roplen hervorragende Dienste 1° 
baren vorkeellliche Mittel zu 0.78 und 1:25 
225 KM die Flasche, Achten Sie auf die genaue Bezeichnung; 
Pohli Prei K., Tropfan! Bestimmt erhältlich 


Drogerio Keltlch, Rüdolf-Hons-Strasse 58, 


Ostdeutsche Kulturtage 1941 


Montag, den 10. März 1941, 19,30 Uhr 
im Studentenheim „Schlageter“, König-Heinrich-Str. 60 


Kammermusikabend 


Sollst Prof. Kurt Schubert, Berlin 
und Studenten der Staatl. Hochschule für Musikerzichung, Berlin 


Vortragstolge: 
Telemann: Konzert B-dur 
Bach: Ohromatische Fantasie und Funge 
rio B-dur 
treichquartett 
* Wanderer Fantasie 
Eilntrittapreisot &— und L—RM, 
Vorvorkauf in der Buchhandlung Gltek im Fremdenhot 
‚General Litzmann. 


Bürgerſchützengilde 
Litzmannſtadt 


FFF 
Am Sonntag, dem 9. März, ab 9 Uhr, Abschluß 
* 


Lagerprämienſchießen. 
Reingewinn für das 
2. Krlegowinterhihhewerk 


Alle Schützen werden aufgefordert an dem Opfers 
ſchleßen teilzunehmen. Am Nachmittag Preisver⸗ 
tellung und geſelliges Beiſammenſein mit as 


milie bei Mufik, Der Gemeinfehnftifiihrer 


Heute große 
Erstaufführung 


der Bavaria-Filmkunst 


el 


Gustav Waldau 
Heli Finkenzeller 
Karl Schönböck 
Maria Nicklisch 


Vorher: Deutsche Wochenschau 


BEGINN: Täglich: 16,90, 18,00, 20,00 
Sonntags auch 1450 


+4-Arbeitsstab Lask in Pabianice 


ist nach der 


Ludwig-Jahn-Gasse Nr. 25 


verzogen. Rufnummer 25 
Für Jugendliche verboten! 


Ein ſpannender und erlehnisreiht 
Bavaria⸗Film 


mit 
Joachim Gottſchall 
Guſtav Knuth 
Paul Wegener 
Viktoria von Ballast) 


u. a. 

Spielleitung: Hans S chwe ika 
dre Menschen gehen Im Sturm ihres Sc 
Kampf um ihre Liebe, Das ewig wechselnde Anti 


Meeres bildet den granblofen Hintergrund dleſe 
bedeutſamen Iilmwerks 


Jugendliche nicht zugetaſſen 


Die Deutſche Wochenſchol 


Heute Erſtaufführung 
15.15, 18.00, 20.80 


Elelro⸗med. Apparatebau 
„Elektrosan“ 


Komm, Ber. Eihelwolt Wei 
liefert; 
Aöntgenapparate Diathermieapparate 
Fantek Elettrobehelzung 


Re b araturen 
Liämannftadbt, Bilgebergſtraße 1/1 Ruf 187,18 


Wir liefern: 


Obsthaumkarbolineum 


Paul Starzonek K.-G, Glogau 
Ferarüf 21-27, 21-28 { 


N ScHhRon 
METALLE 
lede Art u. Menge 
kauft ständig 
Lipmannflädt, 

jtoft» und 

Metall- Hande! 
Buſchlinig 50 
Ruf 127.00 


Besohlgummi 
Tepu-Gummiklehet 


hält sofort auch ohne Presse 
85-kg-Kannen RM. 1,80 je K 

Tepa-Kleber 
besser als Weizonkleber 
% Büchse RM. 0,90 
Werkzeuge, Tackse, Stiefel‘ 
eisen u. a. 

Paul Tepel 

Schuhmacherartikel/Fachgronhande 
Breslau I, Roßmarkt 11 


Lieferung nur dureh dan Lodarhandel 


Gute 
Werbung 


hilft nur 
guter Ware 


Verdunkelungsrollos 


ae sollicher ng 0d auge 

Massonanfortigung, Jet Quantum 

sofort lloferbar, Fordarn Bio Preisliste 
Wiodervorkäufor gesucht, 


E. Huhnholz, Rollotabrik 
Hamburg 4, Thalatr. 7 


ERHALTLCH 
IM ALLEN 
AFOTHEKEN 


eg 
LITROVANILLE I 


